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Wir sind für Sie da
Rathaus Scheyern

Ludwigstr. 2, 85298 Scheyern

Tel.	 0 84 41 / 80 64-0 

Fax:	 0 84 41 / 80 64-64

scheyern@scheyern.de / www.scheyern.de

Kinderkrippe Regenbogen

Hochstr. 19b, 85298 Scheyern

Tel.	 0 84 41 / 8 71 50 72

kinderkrippe-regenbogen@scheyern.de

Krippenleitung: Eva Bernert

Kindergarten Froschkönig

Hochstr. 32, 85298 Scheyern 

Tel.	 0 84 41 / 8 29 84

kindergarten-froschkoenig@scheyern.de

Kindergartenleitung: Ines Aurich

Pfarrkindergarten St. Martin  

mit Kinderkrippe

St.-Martin-Str. 1, 85298 Scheyern

Tel.	 0 84 41 / 39 04

st-martin.scheyern@kita.ebmuc.de

Kindergartenleitung: Lucia Schäfer

Sterz Manfred Erster Bürgermeister buergermeister@scheyern.de 80 64 21

Geschäftsleitung geschaeftsleitung@scheyern.de 80 64 24

Archinger Nicole

Gewerbeamt, Ordnungsamt, Passamt, 

Wahlen, Bürgerservice, Rentenanträge

passamt@scheyern.de 

gewerbeamt@scheyern.de

80 64 20

Braun Melissa Standesamt, Rentenanträge, Friedhofverwaltung, VHS standesamt@scheyern.de 80 64 22

Eichinger Beate Kindertagesstätten, Mieten und Pachten kindergartengebuehren@scheyern.de 80 64 25

Demmelmeier Andreas

Tiefbau, Kanal, Straßen, Straßenbeleuchtung, Breitbandausbau,  

verkehrsrechtliche Anordnungen

bauamttiefbau@scheyern.de 80 64 27

Euringer Kathrin Klimaschutzmanagerin klimaschutzmanager@scheyern.de 80 64 35

Gruber Tanja Bauleitplanung, Beitragswesen, Gastschulverhältnisse bauleitplanung@scheyern.de 80 64 36

Grimmert-Köthe Lena Bauleitplanung, Grundstückswesen, Baulandmodell

bauleitplanung@scheyern.de

grundstueckswesen@scheyern.de

80 64 30

Jany-Neidl Sabrina Projektleitung, Organisation projektleitung@scheyern.de 80 64 31

Knöferl Melanie

Wasser- und Abwassergebühren, Gewerbesteuer,  

Grundsteuer, Hundesteuer

grundabgaben@scheyern.de 80 64 26

Kreitmeyer Elisabeth

Vorzimmer Erster Bürgermeister, Tourismus, Ferienpass Scheyern, 

Homepage, Schyren-Rundschau

vorzimmer@scheyern.de 

rundschau@scheyern.de

80 64 32

Lange Andrea

Meldeamt, Bürgerservice, Fischereischeine, Schwerbehinderten-

parkausweise

einwohnermeldeamt@scheyern.de 80 64 10

Loos Daniel Hochbau, Belegungsplan Vereinsheim, Spiel- und Sportplätze bauamthochbau@scheyern.de 80 64 34

Päsler Andreas Bauverwaltung bauverwaltung@scheyern.de 80 64 28

Spira Florian

Kassenwesen, Fundamt, Restmüll- und Windelsäcke, Belegungs- 

pläne Turnhallen

gemeindekasse@scheyern.de 80 64 23

Sterz Anita Leitung Finanzverwaltung, Kämmerei, Vereinsförderung kaemmerei@scheyern.de 80 64 29

Öffnungszeiten: 

Montag – Freitag	 8.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag	 14.00 bis 18.00 Uhr

Bauhof Scheyern

Plöckinger Str. 6, 85298 Scheyern

Bauhofleiter: Manuel Fleischmann 

Tel.	 01 72 / 1 31 86 46

Wasserwart: Jürgen Felber

Tel.	 01 72 / 8 35 26 48 

Klärwärter: Wolfgang Janocha

Tel.	 01 73 / 8 95 67 30

Wertstoffhof Scheyern

Hochstr. 40, 85298 Scheyern

Öffnungszeiten:

Montag + Mittwoch	 17.00 – 19.00 Uhr

Freitag	 16.00 – 19.00 Uhr

Samstag	 9.00 – 14.00 Uhr

Abfallberatung AWP

Raiffeisenstraße 19, 

85276 Pfaffenhofen

Tel.	 0 84 41 / 78 79-0

Fax:	 0 84 41 / 78 79-79

info@awp-paf.de

www.awp-paf.de

Grundschule Scheyern

Hochstr. 19, 85298 Scheyern

Tel.	 0 84 41 / 8 00 98-0

schule@grundschule-scheyern.de

www.grundschule-scheyern.de

Johann-Andreas-Schmeller 

Mittelschule Scheyern

Marienstr. 29, 85298 Scheyern

Tel.	 0 84 41 / 80 63-0

mittelschule-scheyern@t-online.de

www.ms-scheyern.de

Jugendbeauftragte: 

Anna Schrag	  

Tel. 0 84 41 / 1 81 07

Seniorenbeauftragte: 

Gisela Wörl	  

Tel. 0 84 41 / 7 10 51
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Liebe 
Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

die vergangenen Wochen 

waren ereignisreich und 

mitunter sehr anstrengend.

Hier ist vor allem das Un-

wetter im August zu nennen, 

als sich über Scheyern eine 

sogenannte Super-Zelle entlud 

und mit einer Masse bis zu 90 l/m² an  

Regenniederschlagsmengen Anwesen, Straßen und 

Freiflächen überflutete. Die Entwässerungseinrich-

tungen mit dem Kanalsystem und den Stauraum- 

einrichtungen im Gemeindegebiet wurden aufs Äußerste  

gefordert. Zudem war über Stunden die Stromversor-

gung ausgefallen. Mein großer Dank, im Namen der 

Gemeindeverwaltung und der Bürgerschaft, gilt den 

Freiwilligen Feuerwehren in Scheyern, Winden und 

Euernbach. Durch ihren professionellen Einsatz konn-

te die Lage sehr gut und schnell unter Kontrolle ge-

bracht werden. Herzlichen Dank auch an die örtlichen  

Nahversorger für Verpflegung und Versorgung der  

Einsatzkräfte. Die schnelle und unbürokratische Hilfe in 

dieser Einsatzzeit war sehr wichtig.

Die Gemeinde Scheyern nahm Anfang August Abschied 

von Altbürgermeister Rudi Reimer, Ehrenbürger und Trä-

ger der goldenen Bürgermedaille. Herr Reimer war 24 

Jahre lang, von 1978 bis 2002, Bürgermeister unserer 

Gemeinde. In dieser Zeit prägte er Scheyern maßgeb-

lich. Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken be-

wahren.

Mitte August wurde auf dem Wolnzacher Volksfest die 

neue Hallertauer Hopfenkönigin gewählt. Wir freuen 

uns besonders, dass zum ersten Mal eine Scheyererin 

die Hopfenkrone trägt. Herzliche Gratulation an Lena 

Schmid aus Mitterscheyern. 

Zum 1. September 2023 darf ich ganz herzlich Herrn  

Andreas Demmelmeier im Rathaus begrüßen, welcher  

das Tiefbauamt betreut. 

Die kommende Landtags- und Bezirkswahl steht an. 

Vielen Dank an alle Wahlhelfer, die sich bereit er-

klären, für diese wichtige Aufgabe der Demokratie  

Verantwortung zu übernehmen und sich Zeit für  

Schulungen und für die Auszählung der Stimmen am 

Wahlabend nehmen. 

Mein Dank gilt auch den Organisatoren des 1. Schyren-

Laufs, welcher vom Sport- und Turnverein Scheyern e.V. 

veranstaltet wurde und ich als Schirmherr der Veran-

staltung fungierte. Herzlichen Dank auch an alle Helfer 

und Vereine für die abwechslungsreiche Gestaltung des 

Scheyerer Ferienprogrammes!

Ihr Manfred Sterz
1. Bürgermeister Gemeinde Scheyern

90. Geburtstag von Helma Wagner
Am 26. Juli feierte Frau Helma Wagner aus Scheyern ihren 90. 

Geburtstag. 1933 in Wolnzach als Älteste von vier Geschwistern  

geboren, erlebte sie den 2. Weltkrieg von Anfang 1939 bis zum Ende 

1945 mit und könnte viel über diese schwere Zeit berichten, wo Ein-

schnitte im täglichen Leben überall spürbar waren. Schulkinder hat-

ten damals keine gefüllte Pausenbox mit guten Sachen dabei, ein 

Apfel in der Schürzentasche musste reichen. Nach Beendigung des 

Krieges, als der Schulbesuch wieder einigermaßen in geregelten Bah-

nen lief, besuchte Helma Wagner das deutsch-musische Gymnasi-

um und legte 1953 in Ingolstadt das Abitur ab. Nach Lehramtsprü-

fung und Staatsexamen erfolgte die Lehrtätigkeit an verschiedenen 

Orten in Oberbayern. Für die ausgeschriebene Stelle an der Volks-

schule Scheyern war ihre Bewerbung erfolgreich und sie traf auf ein 

angenehmes Kollegium. Im neu erbauten Haus an der Eichenstra-

ße, wo damals auf der großen „Wirtswiese“ nur zwei Häuser im Ent-

stehen waren, war Platz für die 4-köpfige Familie, die sich schnell 

eingewöhnen konnte. 22 Jahre lehrte Frau Wagner an der Schule 

Scheyern und gestaltete als Gemeinderätin und erfahrene Lehrkraft 

den Bau der neuen Hauptschule mit. 1988 kam sie als Konrektorin 

an die Schule nach Jetzendorf/Steinkirchen und anschließend bis 

zu ihrer Pensionierung als Rektorin an die Grund- und Hauptschu-

le nach Reichertshausen. Keinen Tag hat sie es je bereut, den Leh-

rerberuf ergriffen zu haben und freut sich auch heute noch von der 

Grundschule herüber den Pausenlärm zu hören. Zu ihren Ehrenäm-

tern zählen 18 Jahre Gemeinderätin, 10 Jahre Kommunionshelferin, 

12 Jahre Mitarbeit bei der Tafel, 12 Jahre im Vorstand der katholi-

schen Erwachsenenbildung und ca. 20 Jahre Mitarbeit an der bayri-

schen Akademie der Wissenschaften.

Zum Abschluss noch eine kleine Anekdote zum ersten Besuch bei  

ihrem Ludwig zu Hause im Forsthaus Gundamsried: Als Ludwigs  

Mutter erfuhr, dass die Freundin Helma und potentielle Ehefrau ins 

Haus kommt bat sie die Männer der Familie die auf dem Anwesen 

lebenden Füchse auszusiedeln. Die Füchse dienten für die Ausbil-

dung der 15 Jagdhunde am Forsthaus. So packten Ludwig und des-

sen Vater kurzentschlossen die 14 wusligen und „riechenden“ Füchse 

in den VW Käfer und versuchten im Nürnberger Tiergarten ihr Glück. 

Im Tierpark war man so begeistert, dass alle zusammen gleich ein 

neues Zuhause fanden. Somit stand dem Besuch von Helma nichts 

mehr im Wege und alles nahm seinen erfolgreichen Lauf.

Text und Bild: Elisabeth Kreitmeyer 

Zum 90. Geburtstag gratulierten ganz herzlich Pater Andreas (links) 

und 3. Bürgermeister Andreas Mahl (rechts) Frau Helma Wagner 

mit Ludwig (mitte).                    

Schyren Rundschau  ■  3

Rathaus & Bürgerservice  



50 Jahre Jäger aus Leidenschaft
Im September konnte Herbert Littel aus Mitterscheyern sei-

nen 85. Geburtstag feiern. Er lernte bei seinem Onkel Stefan 

Littel im Betrieb den Beruf des Maurers. Später arbeitete er 

dort als Maurerpolier. Seine Frau Theresia lernte er beim Tan-

zen im „Stegmüller“ in Scheyern kennen. Aus der gemeinsa-

men Ehe gingen die beiden Söhne Erich und Franz-Josef her-

vor. Seine Familie und besonders seine Enkelkinder bereiten 

ihm immer sehr viel Freude. Sein Hobby war die „Jägerei“ 

und so führten seine Jagdurlaube unter anderem auch nach 

Neuseeland und Namibia. Die Jagd in Mitterscheyern durf-

te er jahrelang sein Revier nennen. Zum Geburtstag über-

brachten Altabt Engelbert und die zweite Bürgermeisterin 

Alice Köstler-Hösl ihre Glückwünsche. Am Nachmittag wur-

de mit der ganzen Familie (zwei Söhne mit Ehefrauen und 

fünf Enkelkinder) und Freunden gefeiert.

Text und Bild: Elisabeth Kreitmeyer

Bekanntmachung:
Öffentliche Zahlungsaufforderung

Am 15.11.2023 sind zur Zahlung fällig: 

	❚ Wasser- und Kanalgebühren lt. Bescheid	  

3. Abschlag 2023

	❚ Grundsteuer B 

4. Rate 2023

	❚ Gewerbesteuer-Vorauszahlungen 

4. Rate 2023

Bargeldlose Zahlungen können auf folgende Konten 

erfolgen:

Sparkasse Pfaffenhofen

IBAN:	DE69 7215 1650 0000 0174 75

BIC:	 BYLADEM1PAF

Volksbank Raiffeisenbank  

Bayern Mitte eG

IBAN:	DE73 7216 0818 0002 5104 72

BIC:	 GENODEF1INP

Bareinzahlungen können in der Gemeindekasse,  

Zimmer 13, während der nachfolgend genannten  

Geschäftszeiten erfolgen:

Montag bis Freitag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Donnerstag: 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bei Überweisung oder Einzahlung auf ein Konto der  

Kasse wird gebeten, in jedem Fall die auf dem Steuerbe-

scheid angegebene Finanzadresse (FAD) und die Steuer- 

bzw. Abgabenart anzugeben.

Um den Zahlungspflichtigen Mahngebühren und Säumnis- 

zuschläge zu ersparen, wird um genaue Einhaltung der  

Zahlungstermine ersucht. Bei Nichteinhaltung wird der  

geschuldete Betrag zuzüglich der entstehenden Mahn- 

gebühren und der gesetzlichen Säumniszuschläge erhoben, 

bzw. muss bei weiterem Verzug die Zwangsbeitreibung an-

geordnet werden.

Bei Steuerzahlern mit entsprechendem SEPA-Mandat werden 

die fälligen Gebühren wie bisher vom Girokonto abgebucht.

Gemeinde Scheyern, 15.11.2023 
Florian Spira, Kassenverwalter

v.l.n.r.: Alice Köstler-Hösl (2. Bürgermeisterin), Lucas Littel,  

Theresia Littel, Franz-Josef Littel, Herbert Littel, Altabt Engel-

bert und Erich Littel                                                              
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Ehre wem Ehre gebührt!

Ehrenbürger der Gemeinde Scheyern: 
Altbürgermeister Rudi Reimer
Rudi Reimer hat in mehr als einem Vierteljahrhundert das Ge-

sicht der Gemeinde Scheyern geprägt. Er war vier Wahlperi-

oden von 1978 bis 2002, also 24 Jahre lang erster Bürger-

meister der Gemeinde Scheyern. Zuvor war er seit 1970 ehren-

amtlicher Bürgermeister der ehemals selbständigen Gemeinde 

Mitterscheyern. Rudi Reimer hat mit Mut und Weitsicht Scheyern 

zu einer modernen Gemeinde gemacht. Er hat für die erforder-

liche moderne Infrastruktur gesorgt. Scheyern hat alle Einrich-

tungen, die ein gut funktionierendes Gemeinwesen ausmacht. 

Seine Kontakte haben geholfen, Scheyern in der Gebietsreform 

von 1972 bis 1980 als Gemeinde zu erhalten und zu stärken. 

Zahlreiche Bauvorhaben, wie die Errichtung der Hauptschule, 

des Bauhofes mit Feuerwehrhaus, die Ausweisung von mehre-

ren Baugebieten, sowie sein großer Einsatz zum Erwerb und der 

Neugestaltung des Bundeswehrgeländes prägten sein Tun und 

Handeln. Das ist nur ein Ausschnitt, weitere Maßnahmen wie 

z.B. die Erschließung des Gewerbegebiets Mitterscheyern, die 

Ansiedelung des Einkaufsmarktes und der Bau des gemeindli-

chen Kindergartens Froschkönig. Durch sein Zutun kam auch die 

Bayerische Waldbauernschule 1979 nach Scheyern. Besonders 

am Herzen lagen Rudi Reimer die Vereine. Etliche hat er mit-ge-

gründet, so den Gartenbauverein und den Tennisclub. Jahrzehn-

telang war unter anderem Vorsitzender des Männergesangsver-

eins, dessen Ehrenvorsitzender er bis zum Tode war. Er hat alle 

Vereine im Gemeindegebiet gefördert.

Herr Rudi Reimer war auch nach außen das Gesicht Scheyern´s. 

Herr Reimer war weit über zwei Jahrzehnte lang Kreisvorsitzen-

der des Bayerischen Gemeindetages, sozusagen der Oberbür-

germeister des Landkreises Pfaffenhofen a.d. Ilm, deren Ehren-

vorsitzender er war.

Foto: Fotofreunde Scheyern
aus: www.hallertau.info 

 

Bürgermeister Manfred Sterz (links) überreicht 2016 im Rah-

men des Bürgerfestes dem neuen Ehrenbürger Rudi Reimer 

die Urkunde mit Medaille. Ebenso gratuliert Landrat Martin 

Wolf (rechts) und die Volksfestkönigin Milena Eichinger   

NACHRUF

Die Gemeinde Scheyern  

trauert um Herrn 

Rudi Reimer
Altbürgermeister, Ehrenbürger und  

Träger der goldenene Bürgermedaille

Herr Reimer wirkte von 1978 bis 2002  

als Erster Bürgermeister der Gemeinde Scheyern.  

Er war bereits von 1970 bis 1972 als  

ehrenamtlicher Bürgermeister der  

Altgemeinde Mitterscheyern tätig.  

Nach der Gebietsreform von 1972  

übernahm er bis 1978 die Geschäftsleitung  

der Gemeinde Scheyern.

Seine Amtszeit kennzeichneten vor allem  

die hohenbaulichen Anforderungen einer modernen  

Gemeinde, die als Kleinzentrum eingestuft worden war. 

Die Großprojekte Hauptschule, zentrale Wasser- 

versorgung, Übernahme der Kasernenliegenschaften  

und darauf folgend, der Umbau zur Grundschule,  

Neubau der Kläranlage Euernbach,  

Neubau des gemeindlichen Bauhofes  

und des neuen Feuerwehrhauses,  

Neubau des gemeindlichen Kindergartens Froschkönig, 

viele Verbesserungen des Straßenverkehrsnetzes  

im gesamten Gemeindegebiet und die Ausweisung  

großer Baugebiete haben seine Amtszeit geprägt.

Die Gemeinde Scheyern dankt dem Verstorbenen  

für das langjährige, äußerst verdienstvolle Wirken  

zum Wohle der Scheyrer Bürger und wird ihm stets  

ein ehrendes Gedenken bewahren.

GEMEINDE SCHEYERN

Manfred Sterz, 1. Bürgermeister

mit Mitarbeitern und Gemeinderat

Die Gemeinde Scheyern trauert
Ehrenbürger: Altbürgermeister Rudi Reimer
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85. Geburtstag von Ehrenbürger 
und Altbürgermeister Rudi Reimer
Im Januar 2023 gratulierte Bürgermeister Manfred Sterz 

ganz herzlich seinem Vorvorgänger Altbürgermeister Rudi 

Reimer zum 85. Geburtstag im Café Hipp. Während seiner 

Amtszeit engagierte sich Herr Reimer mit ganz großem Er-

folg für die Gemeinde Scheyern und erbaute die Gebäude 

des Bauhofes, der Feuerwehr, den Kindergarten Froschkö-

nig sowie der Mittelschule Scheyern.

Text: Elisabeth Kreitmeyer, Bild: Manfred Sterz
aus: Rundschau 3/2023

2016 Eintragung ins Goldene  
Buch der Gemeinde Scheyern
Herr Altbürgermeister Rudi Reimer als neuer Ehrenbürger 

und Träger der goldenen Bürgermedaille bei der feier- 

lichen Eintragung ins „Goldene Buch“.

Altbürgermeister Rudi Reimer hat in mehr als einem Vier-

teljahrhundert das Gesicht der Gemeinde Scheyern geprägt.

Er war vier Wahlperioden von 1978 bis 2002, somit 24 Jahre 

lang erster Bürgermeister der Gemeinde Scheyern.

Zuvor war er seit 1970 ehrenamtlicher Bürgermeister der  

ehemals selbständigen Gemeinde Mitterscheyern.

 

v.l.n.r.: 1. Bürgermeister Manfred Sterz, Altbürgermeister 

Rudi Reimer und 2. Bürgermeisterin Dr. Katja Limpert

Die Gemeinde Scheyern trauert
Ehrenbürger: Altbürgermeister Rudi Reimer

Die Bürgerversammlung für das Jahr 2023

findet am

Donnerstag, den 30.11.2023

um 19.00 Uhr

dieses mal wieder in der Klosterschenke (Schyren-Saal) 

Schyrenplatz 1, Scheyern

statt.

Schriftliche Anfragen werden erbeten an die Gemeinde Scheyern, 

Ludwigstraße 2, 85298 Scheyern, per E-Mail an vorzimmer@scheyern.de

Alle Bürgerinnen und Bürger sind hierzu herzlich eingeladen.

Scheyern, 22.09.2023

GEMEINDE SCHEYERN

Manfred Sterz, 1. Bürgermeister

Bekanntmachung
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Sterbefälle  	
†

Georg Huber, Scheyern		  14.07.2023

Rudi Reimer, Altbürgermeister	 21.07.2023

Berta Müller, Mitterscheyern	 28.07.2023

Theresia Stelzer, Fernhag		  30.07.2023

Siegfried Einödshofer, Scheyern	 06.08.2023

Erich Pfab, Scheyern		  10.08.2023

Horst Schreiber, Scheyern		 19.08.2023

Rosina Huber, Fernhag		  26.08.2023
Hochzeiten

Nudzejma Gadzun, Scheyern	 31.05.2023

Benjamin Weinhuber, Mitterscheyern	 23.06.2023

Linus Kolmhuber, Scheyern	 26.06.2023

Leonhard Huber, Scheyern	 16.07.2023

Carina Rachl, Scheyern	 18.07.2023

Daniela Sabrina Knoll und Matthias Klaus Pepp, München	 02.09.2023

Miriam Hammerschmid und Thomas Mahl, Scheyern	 09.09.2023

Geburten 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
der Starkregen am 26. August hat uns alle sehr gefordert, jeden 

einzelnen Bürger, die Feuerwehren und den Bauhof. Die entstan-

den Schäden werden uns zum Teil noch länger beschäftigen. 

Wir bitten daher um Verständnis, wenn es noch etwas dauert.  

Unsere Mitarbeiter vom Bauhof sind bemüht, alles so schnell wie 

möglich abzuarbeiten. Angeschwemmtes Laub und Erdreich kann 

beim Bauhof und Wertstoffhof abgegeben werden.

Bei Ereignissen dieses Ausmaßes kommen die Abwasserka-

näle auch an ihre Kapazitätsgrenzen. Damit das Wasser schnell  

abfließen kann ist es wichtig, die Abflussrinnen und Kanaleinläu-

fe sauber zu halten. Die Schmutzfangkästen (Schlammfangeimer) 

und Sandfänge werden durch die Gemeinde turnusmäßig entleert 

und gereinigt. Es kann aber nicht gewährleistet werden, dass sie 

zu jederzeit leer sind. 

Umso wichtiger ist daher, den Eintrag gering zu halten. Hier-

zu möchten wir Sie auf die „Verordnung über die Reinhaltung 
und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter (Reinigungs- und Sicherungsverordnung)“ 
hinweisen, diese ist auf der Internetseite der Gemeinde unter 

Rathaus & Service  Ortsrecht  Verordnungen  Verordnung 

Straßenreinigung zu finden.  

In dieser Verordnung ist festgelegt, dass jeder Anlieger seinen Be-

reich des Gehweges und der Straße (außer Kreis- und Staatstra-

ßen) sauber zu halten hat. Dazu gehört das regelmäßige Keh-

ren, das Freihalten von Bewuchs und das Schneiden der Hecken. 

Saubere Verkehrsflächen dienen nicht nur der Optik, sondern es 

wird bedeutend weniger Verunreinigung in die Schmutzfangkäs-

ten der Sickerschächte (Gullys) und in den Kanal eingespült. 

Bei stärkeren Regenfällen kann somit mehr Wasser 

aufgenommen werden und dieses auch schnel-

ler abfließen. Beim letzten Starkregen hätten 

durch diese Maßnahmen die meisten Schä-

den zwar nicht vermieden werden können, 

aber vielleicht wäre die Problematik bei dem 

ein oder anderen Haushalt etwas glimpflicher 

ausgefallen. 

Bauamttiefbau
Andreas Demmelmeier

Neuverlegung und Renovierung

BERATEN; VERLEGEN; LIEFERN; RENOVIEREN; ÜBERPRÜFEN UND PFLEGEN

Telefon: 08441–2513

Bernhardstr. 25, 85298 Scheyern O.T. Fernhag
www.baumeister-raumausstattung.de

	 Veranstaltungs-
	 kalender
Seit Kurzem haben wir auf unserer 

Homepage einen Veranstaltungska-

lender. Hier können Termine, per 

E-Mail an vorzimmer@scheyern.de, 

für die Allgemeinheit gemeldet wer-

den, wie z.B. große Festlichkeiten, 

Ramadama und Basare. Vereins-

interne Termine bitte über die je-

weilige Homepage des Vereins be-

kannt geben. Wir freuen uns über 

ihre Termine und werden zusam-

men schauen, wie sich der Kalen-

der entwickelt…
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Text und Foto: Günter Bomba (für den Scheyrer Familienkreis)

In diesem Jahr findet wieder der 

Scheyrer Bücherbasar

statt, und zwar am 

Samstag und Sonntag, 7. und 8. Oktober 2023 

jeweils von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

�im Scheyrer Vereinsheim bei der Grundschule  

(Hochstraße). 

Angeboten werden gebrauchte und teilweise auch neue Bücher 

aller Stilrichtungen. Darüber hinaus gibt‘s auch wieder Kaffee 

und Kuchen. Auch handgestrickte Socken werden zum Verkauf 

angeboten.

Die Bücher, sowie Kaffee und Kuchen werden kostenlos abge-

geben, Spenden sind jedoch willkommen. Mit dem Erlös unter-

stützen Sie wieder das St.-Maurus-Center zur Betreuung behin-

derter Kinder in Nairobi (Kenia) der Missionsbenediktiner, so-

wie die Hilfsprojekte des Pfaffenhofener Freundeskreises der 

Missionsbenediktiner.

Bücherbasar des Scheyrer Familienkreises 2023

Hohenwarter Str. 62 • 85267 Pfaffenhofen
Lager: Ludwigstraße 18 • 85298 Scheyern
Tel.: 0179-537 30 07 • j.boensch1@gmx.de

•  Fassaden- und 
 Innenraumgestaltung
•  Renovierungsarbeiten
•  Altbausanierung
•  Lackierarbeiten

Seit 1998

INH. MIGUEL PÉREZ

Nachhaltige Qualitätsarbeit - 
ein Haus aus Holz

www.gerlsbeck.de

Hochstr. 16b
85298 Scheyern

Mobil +49 (0)175 754 52 75
Tel +49 (0)8441 9874

info@gerlsbeck.de
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Neues aus der 
Pfarrbücherei Scheyern
Viele Neuanschaffungen stehen zur Aus-

leihe bereit, z. B.:

	❚ Bilderbücher: Wieso Weshalb War-

um - Rund um den Müll, Was weinst 

du denn so viel, kleines Krokodil und 

Kitzeln uns pusten, kuscheln und 

strampeln.

	❚ Erstleser: Dino in Gefahr, Tafiti - Kro-

kodil-Alarm am Wasserloch und Mia 

and me - Neue Welten, neue Freunde.

	❚ Leseprofis: Bibi & Tina - Die Aus-

tauschschülerin.

	❚ Comic: Paluten Freedom - Der Go-

lemkönig und Warrior Cats - Der Dieb 

des Donnerclans

	❚ Jugendbuch: Finsterwelt - Die magi-

sche Meisterschaft

	❚ tonies®: Erdbeerinchen Erdbeerfee, 

TKKG Junior und Die drei ??? Kids.

	❚ Romane: Morgen mach ich bessere 

Fehler von Petra Hülsmann, Grand-

hotel Odessa von Charlotte Roth, 

Where the Roots grow stronger von 

Kathinka Engel und Walnusswünsche 

von Manuela Inusa.

Das Team der Pfarrbücherei wünscht 

viel Spaß beim Lesen!

Neue Leser sind jederzeit 
herzlich willkommen!

Öffnungszeiten: 	

Mittwoch	 14.00 – 17.00 Uhr

Sonntag	   9.15 – 11.15 Uhr

Sie finden uns im Klosterhof unter den 

Arkaden!

Aktuelles finden Sie auf unserer 

Facebookseite oder auf der Home-

page der Pfarrei Scheyern (unter der  

Rubrik: Unsere Angebote – Bücherei) 

 

Gsund bleibn wünscht das Team der 

Pfarrbücherei!

Unser Phone & Collect Service ist auf 

Wunsch weiterhin möglich!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:

Tel. 08441/71330 oder E-Mail an: 

pfarrbuecherei@pfarrei-scheyern.de

Sie finden uns auf Instagram und  

Facebook als Pfarrbücherei Scheyern

Wir freuen uns 

über viele Follower und !

Text und Bilder: Gisela Hösl

 
Nachbarschaftshilfe
Die Nachbarschaftshilfe ist eine soziale 

Initiative der Pfarreien im Gemeindegebiet 

Scheyern unter Trägerschaft des Caritas-

verbandes. Sie wird unterstützt von den 

katholischen Pfarrgemeinden Scheyern und Euernbach und 

von der politischen Gemeinde. Die Gruppierungen der Nach-

barschaftshilfe sind offen für alle Hilfesuchenden ohne Rück-

sicht auf Konfession oder Weltanschauung.

Leitung der Nachbarschaftshilfe: Anna Schrag

Das gesamte Angebot  

der Nachbarschaftshilfe Scheyern:

Eltern-Kind-Gruppen 

Scheyern im Pfarrzentrum:

Krabbelkinder 4 – 12 Monate	 Mo.	 10:45 – 11:45 Uhr

Kleinkinder 12 – 18 Monate	 Di.	 09:00 – 10:00 Uhr

Kleinkinder 1 ½ – 2 ½ Jahre	 Do.	 09:00 – 10:30 Uhr

Kleinkinder 0 – 4 Jahre	 Do.	 15:30 – 17:00 Uhr

Euernbach im Pfarrheim:

Kinder von 0 – 4 Jahren	 Do.	 09:30 – 11:00 Uhr

Ansprechpartner: Sophie Demmelmeier

Bei Interesse bitte E-Mail mit Namen, Wohnort und Alter des 

Kindes schreiben an: muki-online@gmx.de

Seniorenberatung, Besuchsdienst, 

pflegende Angehörige, Familienhilfe 

Centa Jakab, Tel. 08441/9254

Arbeitskreis Asyl 

Hannelore Düsener, Tel. 08441/784554

Neue Eltern-Kind-Gruppe 

Liebe Eltern, 

Zeit und Lust gemeinsam mit den Kindern zu spielen, zu  

singen und zu musizieren? Außerdem andere Eltern kennen 

lernen, sich austauschen und gemütlich ratschen?

Dann kommt gerne zu unseren Eltern-Kind-Gruppen! Es gibt 

aktuell vier Gruppen in Scheyern und eine in Euernbach, die 

sich über neue Mamas und Papas freuen. In den nächsten 

Wochen möchten wir in Scheyern außerdem mit einer neu-

en Gruppe für Babys von 0 – 6 Monaten starten. Bei Interes-

se einfach E-Mail mit Namen, Wohnort und Alter des Babys/

Kindes an muki-online@gmx.de schreiben. 

		             

Wir freuen  
uns auf euch!
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Abschied der Grundschul-Rektorin Dorothee Binapfl 
Die langjährige Lehrerin und Rektorin der Grundschule in 

Scheyern, Dorothee Binapfl, wurde am Donnerstagvormittag 

in einer emotionalen und sehr schönen Feierstunde in ihren 

wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Auch ihre Mutter 

sowie ihr in Hamburg lebender Bruder mit Familie waren zur 

Feier extra nach Scheyern angereist. Es gab viele, viele Um-

armungen von ihren Schülern, Kollegen und manchen Eltern, 

viele hatten feuchte Augen, es flossen auch Tränen, schon da-

ran konnte man den hohen Beliebtheitsgrad der scheidenden 

Rektorin erkennen. Eng eingebunden in die Feier die Kinder 

der 1. und 3. Klassen, sie moderierten teils die Veranstaltung.

Konrektorin Eva-Maria Sterz sprach die Laudatio über Dorothee 

Binapfl und bedauerte es sehr, „wir haben über Jahre vertrau-

ensvoll und eng zusammengearbeitet und dabei nie das La-

chen und den Humor vergessen. Nun wünschen wir Dir alles 

Gute und viel schöne Erlebnisse, vor allem, dass Du nun mehr 

Text und Bild: Erich Engl

Abschiedsfeier der 4. Klassen 
Gemeinsam mit ihren Lehrerinnen Frau 

Athanassopoulos (4a) und Frau Gernart 

(4b) hatten die Buben und Mädchen 

sportliche Darbietungen, Lieder („Bald 

wird es geschehen, bald ist es soweit“) 

und englische Sprechstücke eingeübt 

welche dargeboten wurden. Begeisterter 

Applaus der zahlreich anwesenden Gäs-

te belohnte sie für ihre Mühe. Nach den 

Abschiedsreden erhielten alle noch ein 

kleines Abschiedsgeschenk.

Frau Rektorin Dorothee Binapfl nutzte 

den festlichen Rahmen und verabschie-

dete im Anschluss drei langgediente El-

ternbeiräte: Die Vorsitzende des Eltern-

beirats Frau Stark, Frau Ernst, Frau Wärl 

(alle 4a) und Frau Dildey (4b).                                                                                                                                           

Der Abend endete traditionell mit einem 

gemeinsamen Essen aller Anwesenden, 

welches wie jedes Jahr vom Elternbeirat 

bereitgestellt wurde.

Text: Grundschule Scheyern

Zeit hast für Deine Reisen ins geliebte Italien“. Alle Schulkinder 

trugen den ersten Teil des Liedes „Ich schenk Dir einen Regen-

bogen“ vor und im Anschluss trat auch Schulamtsdirektor Erich 

Golda an das Rednerpult. Die Besucher hörten keine trocke-

ne Standardrede, sondern launig lustige Worte zu Frau Binapfl 

und Ihren beruflichen Weg, „er hat in Scheyern seinen berufli-

chen Abschluss und Höhepunkt gefunden“. Zur Überraschung 

Aller ergriff er seine mitgebrachte Ziehharmonika und sang, teils 

unterstützt vom Publikum „Volare“ vor, er hatte passende und 

selbstverfasste deutsche Textpassagen eingefügt. 

Dorothee Binapfl erhielt von ihm neben einem Blumenstrauß 

und Ihrer Entlass-Urkunde auch noch ihre erste originale und 

handgeschriebene Bewerbung für das Lehramt. Auch 1. Bür-

germeister und Vorsitzender des Schulverbandes, Manfred 

Sterz, würdigte die sehr angenehme jahrelange Zusammen-

arbeit mit Dorothee Binapfl, die sich immer stark und erfolg-

reich für die Belange Ihrer Schule, sie sollte bezüglich Ausstat-

tung immer auf dem aktuellen Stand sein, eingesetzt habe. So 

sei den Scheyrer Kindern immer ausreichend modernes Un-

terrichtsmaterial wie z.B. Tablets für den Unterricht zur Verfü-

gung gestanden. Auch von Seiten der Gemeinde erhielt sie ei-

nen sehr schönen Blumenstrauß mit einem Gutschein über-

geben. Es folgten Redebeiträge von Uli Stark (Vorsitzende El-

ternbeirat) und Hildegard Fleischmann (Leiterin offene Ganz-

tagesschule), Mitglieder des Elternbeirats boten einen Sketch 

und Kollegen ein Musikstück dar, alles mit großer Begeiste-

rung bejubelte Auftritte, aus. 

Die Abschlussworte der scheidenden Rektorin waren sehr ge-

fühlvoll und nicht wenige Papiertaschentücher wurden im Pu-

blikum immer wieder an die Augen und Nasen geführt. Ihr 

Dank ging nicht nur an das Kollegium, an die Kinder, Eltern 

und Behördenvertreter sondern auch besonders an die Haus-

meister, die immer für reibungslose Abläufe gesorgt und alle 

anfallenden Probleme gelöst hätten. Es folgte der 2. Teil des 

Lieds „Ich schenk Dir einen Regenbogen“ als dann zahlreiche 

Ballons mit guten Wünschen, sie waren der Rektorin von Kin-

dern jeder Klasse überreicht worden, in den Himmel stiegen. 

Bei Häppchen und Getränken für alle und vielen Gesprächen 

unter den Gästen klang die Feier aus.

v.l.n.r.: Manfred Sterz (1. Bürgermeister), Uli Stark (Eltern- 

beiratsvorsitzende), Hildegard Fleischmann (Leiterin OGTS), 

Eva-Maria Sterz (Konrektorin), Dorothee Binapfl (Rektorin)  

und Erich Golda (Schulamtsdirektor)

Maschinenringe  
im Landkreis 
Pfaffenhofen:

Vermittlung von Haushaltshilfen 

und Kinderbetreuung  

im Rahmen der Familienhilfe. 

Weitere Informationen bei 

Hans Wolf,  

Tel. 0 84 41 / 78 83 30
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Büro: Werkstatt:
Stephanstraße 22  Marienstraße 15
85298 Scheyern  85298 Scheyern
Tel. 08441 - 88 59 Tel. 08441 - 51 91
Fax  08441 - 49 52 95 

E-Mail: firma.eisenmann@t-online.de

Bauschlosserei & Kunstschmiede
Georg Eisenmann

Schlossermeister

Treppengeländer · Fenstergitter · Türen · Tore

Impressionen von der Kunstschmiede Eisenmann:

HeizungKunden-
dienst

Solar
Sanitär

Heizung • Sanitär • Solar

GmbH

Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Bekannten ein frohes Fest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Logenweg 16 • 85276 Hettenshausen
Tel. 08441/84749 • Mobil 0172/8812786

Heizung

Solar

Sanitär

GmbH

Manfred Federl
  Logenweg 16 • 85276 Hettenshausen

Tel. 08441/456641 • Mobil 0172/8812786

Pfaffenhofener Str. 31  Tel. 0 84 44 / 840 o. 639
85307 Paunzhausen Fax 0 84 44 / 9 19 19 00

www.schreinerei-aschauer.de
E-Mail: info@schreinerei-aschauer.de

● Bau- und Möbel- 
schreinerei

● Innenausbau
● Planung und Gestaltung
● Treppen

Bayrisches Schulfest an der Grundschule
Am Freitag 21.07.2023 wurde an der 

Grundschule das Schulfest unter dem  

Motto „Unsere Heimat ist Bayern“ gefei-

ert. Zu den Klängen des bayrischen De-

filiermarsches begrüßte die scheidende  

Rektorin Frau Dorothee Binapfl alle Gäs-

te und in diesem Zusammenhang auch 

Frau Alexandra Sachse, die seit Septem-

ber 2023 die Grundschule leitet. Es folg-

ten abwechslungsreiche Darbietungen al-

ler Klassen und die Kinder probierten ver-

schiede Spielstationen aus. Danke an den 

Elternbeirat und zahlreichen Helferinnen 

und Helfern ohne die dieses Fest nicht 

möglich gewesen wäre.

Text: Grundschule Scheyern
Bild: Resi Hopf

Die Trachtlergruppe trifft sich jeden  

Freitag (ausser in den Ferien) von  

19 bis 20 Uhr im Haus der Begegnung, 

Hauptplatz, Pfaffenhofen und freut sich 

sehr über neue interessierte Kinder und 

Erwachsene die das traditionelle Tanzen 

gerne mal ausprobieren möchten. 
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Tag der Vereine an der Grundschule 2023
Am Freitag nach Christi Himmelfahrt folg-

ten einige ortsansässige und Pfaffenhofe-

ner Sportvereine der Einladung der Schul-

leitung und des Kollegiums der Grund-

schule, ihr Programm den Schulkindern 

vorzustellen. Alle Schüler sollten die Ge-

legenheit erhalten, für sie neue Sportar-

ten auszuprobieren und kennenzulernen. 

So fanden Vorführungen und aufwän-

dig gestaltete Trainingseinheiten des TC 
Scheyern (Tennis), der Scheyrer Bogen-
schützen, des örtlichen Fußballvereins ST 
Scheyern, der Taekwondo Schule Andreas 

Müller und Klaus Scheuer sowie der Pfaf-

fenhofener Tanzschule „Watch us move“ 
auf dem Sportplatz und in der Turnhalle 

statt, an denen die Schüler aktiv teilneh-

men konnten. Jeder durfte drei Sportar-

ten auswählen und ausprobieren. Das ta-

ten sie auch mit sichtbarer Freude und 

alle waren sich einig, dass diese Aktion, 

die zum wiederholten Male stattfand, sehr 

gelungen war.

Ein herzliches Dankeschön im Namen der 

Schüler und des Kollegiums der Grund-

schule Scheyern an die engagierten Trai-

nerinnen und Trainer aller Vereine, die kei-

ne Mühe und Aufwand gescheut hatten, 

den Kindern ein schönes Erlebnis zu er-

möglichen.

Text: Grundschule Scheyern
Fotos: Eva-Maria Sterz

Zahnärztinnen an 
der Grundschule
Wie in jedem Schuljahr so erhielten 

die Schülerinnen und Schüler der 1. 

und 3. Klassen Besuch von der Zahn-

ärztin Dr. Nina Kleinschmidt und die 

Kinder der 2. und 4. Klassen weni-

ge Wochen später Besuch von Frau 

Dr. Tanja Fiedler, ebenfalls Zahnärz-

tin. In einer Schulstunde erhielten die 

Grundschülerinnen und Grundschüler 

wichtige Informationen zu einer zahn-

gesunden, zuckerfreien Ernährung so-

wie Einblicke in die richtige tägliche 

Zahnhygiene.

Text: Grundschule Scheyern

UNICEF-Lauf der Scheyerer Grundschule!

Rund 200 Schülerinnen und Schüler der 

Scheyerer Grundschule machten am 

04.07.2023 auf dem Areal der Grund-

schule bei der Aktion „Wir laufen für 

UNICEF“ mit. Schirmherr dieser Aktion 

ist UNICEF-Botschafter und Fußballwelt-

meister Mats Hummels. 

Die gesammelten Spenden werden ge-

teilt – je zur Hälfte für eigene Schul- 

Projekte hier und für bessere Bildungs-

chancen für benachteiligte Kinder in  

Madagaskar. 

Text und Bild: Grundschule Scheyern
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Kinderkrippe Regenbogen

Wir begrüßen alle Kinder zurück aus den Sommerferien und wün-

schen allen neuen Kindern und ihren Eltern einen guten Einge-

wöhnungsstart. 

Noch einmal hervorhebend zu begrüßen ist Eva Bernert, die 

nun nach ihrer Elternzeit wieder die Leitung der Kinderkrippe 

übernimmt.

„Nach zwei Jahren Elternzeit wird nun nicht mehr nur mein Sohn 
in der Bienchengruppe betreut, ebenfalls bin ich aus meiner  
Elternzeit zurück und habe die Leitung der Kinderkrippe über-
nommen. Frau Julia Hainzinger wird nun wieder stellver-
tretende Krippenleitung sein. Vielen Dank auch hier noch-
mal für die hervorragende Vertretung der letzten zwei Jahre.  
Ich freue mich auf das neue Krippenjahr, viele neue und alte 
Gesichter, aber vor allem auf zahlrei-
che tolle Erlebnisse. Ich wünsche uns  
ein ereignisreiches und fantastisches 
Jahr 2023/2024. Ich freu mich wieder  
da zu sein.“

Ihre Eva Bernert

Des Weiteren dürfen wir einige neue 

Teammitglieder in unserem Hause will-

kommen heißen. Frau Heike Sperl ha-

ben wir als Vollzeit-Kinderpflegerin wie-

der gewonnen, Frau Veronika Winkelmair 

unterstützt die Raupengruppe als Be-

rufspraktikantin und Frau Nadine Höfel-

mayr die Marienkäferlgruppe ebenfalls als  

Berufspraktikantin. In der Bienchengrup-

pe wird Frau Theresa Wagenknecht ihr 

erstes Jahr der Kinderpflegeausbildung  

absolvieren.

Planung der 5. Gruppe
Aufgrund der steigenden Nachfrage an 

Krippenplätzen wird sich die Kinderkrip-

pe Regenbogen Anfang 2024 vergrö-

ßern und eine weitere Krippengruppe in 

den benachbarten Containern eröffnen.  

Diese wurden teilweise bereits vor der 

Sommerschließung geliefert.

Über die Sommerferien haben sich die 

Glühwürmchen bereits in Raupen verwan-

delt und bleiben bis zum Umzug in ihrem 

Herzlich Willkommen im neuen Krippenjahr 
2023/2024

„alten“ Gruppenraum. Nach dem Umzug in die Container wird 

dann die neue Glühwürmchengruppe (5. Gruppe) starten. Das 

Personal für diese Gruppe wird aus dem bestehenden Team ge-

bildet. Wir hoffen, der Umbau läuft reibungslos und wir können 

wie geplant umziehen und eröffnen.

Teamtag und Jahresplanung
Nach einem gelungenen Teamtag am 1. September sind wir be-

reit für das neue Krippenjahr. Neben zahlreichen Belehrungen 

über Brand- und Hygieneschutz haben wir eine Jahresplanung 

erarbeitet und freuen uns auf viele gemeinsame Feste, Ausflü-

ge und Projektwochen. Zunächst freuen uns auf eine schöne 

Erntedankwoche.

Herzliche Grüße aus der Kinderkrippe wünscht Ihnen  
Eva Bernert, Krippenleitung
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Zu Beginn sangen die Kinder das Lied 

„Ich schenk dir einen Regenbogen“ für 

unser Publikum, mit vollen Stimmbän-

dern. Zusätzlich haben unsere Vorschul-

kinder das ABC – Lied einstudiert, hierzu 

hatte jedes von ihnen einen Buchstaben 

des Alphabetes in der Hand. War dieser 

an der Reihe, so hielt das jeweilige Kind 

den Buchstaben in die Höhe.

Die Leitung Ines Aurich und 1. Bürger-

meister Manfred Sterz begrüßten die Be-

sucher und eröffneten mit herzlichen 

Worten das Sommerfest. Es gab verschie-

dene Stationen: Erbsen schlagen, Kin-

derschminken, Glitzertattoos, Tiermas-

ken gestalten, Edelsteine ausgraben und 

vieles mehr. Kinderlachen, Jubelrufe und  

Kuchenduft lag in der Luft.

Für jeden Feinschmecker war etwas  

dabei, ob belegte Semmeln, liebevoll  

gebackene Kuchen oder ein Eis. Wir den-

ken mit lachenden Gesichtern an unser 

Sommerfest zurück.

Vorschulwoche
Damit wir unsere Vorschulkinder nochmal 

etwas Besonderes zu Teil werden las-

sen, gibt es die Vorschulwoche. In dieser 

dreht es sich ausgiebig um sie. Am Mon-

tag kam die Polizei zu uns ins Haus und 

erklärte den Kindern das richtige Verhal-

ten im Straßenverkehr und wie der Beruf 

des Polizisten aussieht.

Der Dienstag startete in den jeweiligen 

Gruppen mit unserer Modenschau. Die 

Kinder präsentierten stolz ihre Schulta-

schen von außen 

und das Innen-

leben, mit Fe-

de rmäpp -

chen, Turn-

beutel und 

S c h l a m -

permäpp-

chen.

Am Mittwoch 

ging es dann 

gleich in der Früh 

los, zum Dinopark ins Alt- mühl tal . 

Das war ein Spaß! Raus aus dem Hier und 

Jetzt und rein in die Vergangenheit. Von 

lebensgroßen Nachbildungen bis hin zum 

Museum, im Erdmittelalter gab es viel zu 

entdecken.

Am Donnerstag konnten unsere Dino-

saurierexperten dann im Kindergarten 

übernachten.

Nachdem alle am Abend angekommen 

waren, gab es für die hungrigen Mägen 

lecker Pizza. Eine Ralley durfte natürlich 

auch nicht fehlen, also wanderten sie ge-

meinsam eine große Runde durch und 

um unseren Kindergarten und lösten so 

alle Fragen. Als langsam die Schlafplätze 

aufgesucht wurden, ging es zum kollekti-

ven Zähneputzen ins Bad.

Zum Abschluss des Abends, als die Au-

gen langsam schwer wurden, wurde eine 

Geschichte erzählt. Dann hieß es Äuglein 

zu und Gute Nacht.

Am Freitagmorgen, nachdem alle Über-

nachtungssachen wieder gepackt waren, 

hieß es nach einem guten Frühstück Ab-

schied nehmen. Mit einem lachenden 

und einem weinenden Auge standen alle 

Kindergartenkinder und Erzieher im Spa-

lier neben der Gartentür wo voller Aufre-

gung die Eltern unserer Vorschüler war-

teten. Als wir das Abschiedslied anstimm-

ten, wurden unsere Vorschulkinder in die 

Arme der Eltern hinausgestupst. 

Text und Fotos: Kiga Froschkönig

Kindergarten Froschkönig

 

Sommerfest im Kindergarten Froschkönig
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Pfarrkindergarten St. Martin mit Kinderkrippe

Aus der Kinderkrippe

Verabschiedung in der Krippengruppe

Herzlich willkommen und hereinspaziert hieß es am 25. Juli 

bei uns in der Krippengruppe. Zu unserer kleinen Feier ka-

men wir bei Kaffee, selbstgebackenem Kuchen, Waffel und 

Getränken zusammen, um unsere „großen Krippenkinder“ in 

den Kindergarten zu verabschieden. Dabei überraschten wir 

die Gäste mit Musik und Tanz der bayrischen Vogelhochzeit 

und ernteten dafür „tosenden“ Applaus.

Krippenstart ins neue Kindergartenjahr

Die Sommerferien sind vorbei und die Krippengruppe öff-

net wieder ihre Pforten. Am 4. September starteten unsere 

fünf „alten“ Krippenkinder und in den nächsten Wochen durf-

ten wir alle „neuen“ Buben und Mädchen bei uns begrüßen.

 

Unsere Krippe ganz mobil

Auf zur großen Fahrt ins 

neue Kindergartenjahr. So 

werden unsere neuen Fahr-

zeuge gleich bestaunt und 

warten auf spannende Wett-

rennen. 

Aus dem Kindergarten

Unser Sommerfest

„Ein Vogel wollte Hochzeit machen,…“ haben diese musikali-

sche Geschichte zu unserem Sommerfestthema ernannt. Mit 

viel Spaß, Freude und Hingabe wurde gebastelt, genäht und ge-

übt. Am Vormittag des 22. Juli trafen sich alle Familien, Freunde, 

Bekannte, Ehrengäste und Kinder unseres Kindergartens und un-

serer Krippe in der Aula der Johann- Andreas-Schmeller-Mittel-

schule. Passend zum idyllischen, bayrischen Scheyern wurden 

die Lieder und die Erzählung des Vogelpaares auf guad bayrisch 

gesungen und vorgetragen. Jede Gruppe stellte ein anderes Lied 

tanzend und herzerwärmend kostümiert dar. 

Die Schulanfänger rundeten, mit dem mehr als passenden Song 

„Immer wenn a gloana Vogl größer wird“, das Schauspiel unter 

großem Applaus, ab.

Zu ihrer Verabschiedung und als Erinnerung an ihre Kindergar-

tenzeit bekam jeder von unseren Großen ein individuell gestal-

tetes Engelkissen geschenkt.

Aus besonderem Anlass überreichten wir auch Frau Binapfl,  

Rektorin der Grundschule in Scheyern, ein Engelkissen. Wir be-

dankten uns nach sooo vielen Berufsjahren für die wundervol-

le Zusammenarbeit und wünschten ihr einen gesunden und er-

füllten Ruhestand.

So war es auch schon Mittagszeit und das Fest mit Speis und 

Trank, Spielstationen für Groß und Klein und gemütlichem Bei-

sammensein fand am Nachmittag in und um unseren Kinder-

garten seinen Ausklang.

Knaxiade

Schon waren wir wieder startklar für die diesjährige Knaxia-

de in unserem Kindergarten (ein Bewegungsprogramm der  

Sparkasse, welches sich speziell an jüngere Kinder wendet). 

Frisch, fröhlich und topfit gings gleich nach der Brotzeit los um 

unsere Beweglichkeit, Ausdauer, Geschicklichkeit und Kraft an 

den verschiedensten Sportstationen zu beweisen. Viel Spaß be-

gleitete uns an diesem kurzweiligen Vormittag. Zum Abschluss 

besuchten uns zwei Mitarbeiterinnen der Sparkasse Scheyern 

und überreichten jedem Einzelnen, mit viel lobenden Worten, 

eine Medaille und eine Teilnehmerurkunde. 
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Besuch der Zahnärztin

Mit vielen Zahnbürsten, Zahnpasta, Putzbe-

chern, einem riesigen Zahnmodel und ei-

nem Wissensspiel kam die Zahnärztin 

Frau Dr. Fiedler aus Scheyern zu uns. 

Im Stuhlkreis wurde zuerst genau 

besprochen was unseren Zähnen 

gut tut und was nicht. Anschlie-

ßend demonstrierte Frau Fied-

ler an einem riesigen Zahnmodel 

wie man richtig putzt. Das übten 

wir dann alle gleich mit einer ei-

genen Zahnbürste unter fachmän-

nischer Anleitung. Und zum Schluss 

durfte jeder seine Zahnputzausstattung 

mit Nachhause nehmen.

 

Verabschiedung der Schulanfänger

Mit einem großen Buffet für alle (spendiert von unseren Eltern) 

eröffneten wir die interne Kindergartenverabschiedung unse-

rer Schulanfänger. Nach diesem wunderbaren Genuss präsen-

tierten die Schulanfänger stolz im Stuhlkreis ihre Schulranzen. 

Wir ließen die vergangene Zeit noch einmal Revue passieren, 

überreichten die Malmappe (welche all die Jahre gefüllt wor-

den war) und schließlich sagten wir „Pfiad eich und bsuacht´s 

uns boid moi wieda“.

Neustart im September

Ab 4. September hieß es dann „Herzlich willkommen“ in unse-

rem Kindergarten. Wir freuten uns sehr darauf nach der Som-

merpause endlich wieder Gemeinsamkeit zu erleben. Und nach 

und nach kamen auch alle neuen Kinder zu ihrem Kindergar-

tenstart in unsere Gruppen und wurden gleich von allen herz-

lich aufgenommen. 

Wir freuen uns nun auf ein neues und ereignisreiches Kinder-

gartenjahr unter dem Motto „Schön, dass es dich gibt!“. Fünf 

Worte, die alles in uns zum Leuchten bringen, weil jemand dich 

anerkennt und liebt. Fünf Worte, die von Achtung und Respekt 

sprechen. Fünf Worte, die große Wertschätzung bedeuten. Wor-

te, die uns zeigen: „In dir steckt so viel mehr, du bist ein Ge-

schenk für diese Welt“

In diesem Sinne senden wir viele Grüße aus dem Pfarrkinder-

garten St. Martin mit Kinderkrippe.

Text und Bilder: Pfarrkindergarten St. Martin

REBA-VERLAG, Gutenbergstr. 11, 85354 Freising
www.reba-verlag.de

Wir suchen Verstärkung! 
Wir sind ein Verlag für lokale Printmedien. Zusammen mit  
den Kommunen erstellen wir aussagekräftige Bürgerjournale 
und -broschüren. Im Vordergrund unseres Tuns stehen die  
moderne Gestaltung, die unkomplizierte Abwicklung und eine 
kundennahe Betreuung. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine Verstärkung 
unseres Teams im Bereich

Innendienst (m/w/d)
in Teil-/Vollzeit

und im Bereich Grafik einen

Mediengestalter (m/w/d)
in Teil-/Vollzeit

mit Erfahrung im Layouten und Anzeigensatz

Flexible Arbeitszeiten, eine angenehme Atmosphäre, frisches 
Obst, Kaffee und Tee sind selbstverständlich und eine lang-
fristige Zusammenarbeit wird angestrebt.

Unser Team freut sich auf Ihre Unterstützung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen (Anschreiben / 
Lebenslauf) per Mail an reinbacher@reba-verlag.de.

Martin-Binder-Ring 3
85276 Pfaffenhofen

Tel. 08441 871 44 44
Fax 08441 871 44 45

praxis@mundwerk-paf.de
www.mundwerk-paf.de

PROPHYLAXE

ZAHNERHALT

KiNdERZAHN-
HEiLKuNdE

ihr mundwerk – einfach SuPER!

Jetzt Termin vereinbaren!

www.zahnstueberl.de

Sternstraße 14
85414 Kirchdorf a.d. Amper

Tel. 08166 - 992 992
praxis@zahnstueberl.de

Dr. Michael Setzwein
Zahnarzt

Sprechzeiten
nach 

Vereinbarung

Pfarrkindergarten St. Martin mit Kinderkrippe
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J.-A.-Schmeller-Mittelschule Scheyern

Feierliche Entlassung an der J.-A.-Schmeller-

Mittelschule Scheyern

Im Schuljahr 2022/23 absolvierten 19 Jugendli-

che erfolgreich die Mittelschule, worauf sie sich in-

tensiv vorbereiteten. Die Schülerinnen und Schü-

ler gaben ihr Bestes und konnten so erneut gute 

Leistungen erzielen. Die hervorragende Gesamt-

note von 1,4 erreichte dabei Bettina Demmelmair, 

gefolgt von Alena Brückl und Matthias Schwert-

firm mit jeweils 2,1. 

Die Schülerinnen und Schüler sowie deren Fami-

lien verbrachten zusammen mit den Bürgermeis-

tern Manfred Sterz und Martin Seitz, den Lehr-

kräften der Mittelschule und weiteren Mitgliedern 

der Schulfamilie einen schönen Abend. Als Ehren-

gast wurde außerdem der Pfaffenhofener Schul-

amtsdirektor, Herr Erich Golda, begrüßt. Die Fei-

er begann mit einem Gottesdienst, in dem Pater Wolfgang die  

Jugendlichen den Segen Gottes schenkte. Nach dem Sektemp-

fang auf dem Schulhof führte Bastian Lengauer die Festgäste 

gekonnt durch den Abend. Auch die Rektorin der Mittelschu-

le, Frau Schauer, und die Klassenlehrerin Frau Heichler verab-

schiedeten die Schülerinnen und Schüler und gaben ihnen letz-

te Glückwünsche mit, als sie ihnen die Zeugnisse überreich-

ten. Für ihre außerordentlichen Leistungen und ihr großes En-

gagement wurde Bettina Demmelmair durch Herrn Golda ge-

ehrt. Dank tatkräftiger Unterstützung des Elternbeirates und aller  

Beteiligten war es ein sehr gelungener Abend, der bei einem 

gemeinsamen Essen einen fröhlichen Ausklang fand. 

Text: Heichler, Foto: Ottowitz

Am 19.07.2023 besuchte die 5. Klasse die Dauerausstellung 

zu den Römern in Manching. Besichtigt wurde die Rekons-

truktion des römischen Kastells in Manching/Oberstimm.  

Neben der Präsentation von archäologischen Funden wie 

Waffen, Rüstungen oder Schiffen konnten die Schüler selbst 

eine römische Rüstung anlegen oder ein 15 Kilogramm 

schweres Kettenhemd bestaunen. Als Abschluss wurde im 

Workshop ein selbst entworfener römischer Glücksbringer 

hergestellt. 

WIR 

SUCHEN (M | W | D)

» Kfz-Meister
» Kfz-Mechatroniker

info@auto-niedermeier.com
oder ruf an 0160 444 31 57
www.auto-niedermeier.com

BEWIRB DICH JETZT!

Dich!Dich!
Ab sofort!

Ausflug in das Kelten- & Römermuseum  

Text und Foto: Peprny

Beste Wünsche für die nächste Etappe
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Stammtisch  
Betreuung und Pflege

Dienstag, den 10. Oktober 2023

von 18.00 – 20.00 Uhr

Holzofen-Café Wiesender

Klosterberg 2, Scheyern

Herzlich willkommen sind alle, die sich über Pflege und 

Betreuung austauschen wollen. Angehörige, Alltagsbeglei-

ter, potentielle Interessierte, Pflege bzw. Betreuungskräfte ...  

Ein Erfahrungsaustausch mit Fragen und Antworten.

Auf einen interessanten und geselligen Abend freuen 

sich Leiterin Christine Rist vom Zentrum für Berufs- und  

Familienförderung (ZBF / Aktion Lebensfreude) und Gisela 

Wörl (Seniorenbeauftrage der Gemeinde Scheyern). 

Bei Fragen dürfen Sie sich gerne an Christine Rist wenden 

unter Telefon 0176/55425917.

	

Meisterbetrieb

Fernhager Str. 7 · 85298 Scheyern · Tel. 08441 - 9099451

www.tam-elektrotechnik.de

Kommen Sie in unser Team!
Elektroniker m/w/d 

für Energie- und 
Gebäudetechnik gesucht

Ihr Photovoltaik

Experte

 
Der Jugendtreff öffnet  

jeden 1. Freitag ab 18.30 Uhr
für alle Jugendlichen ab 15 Jahren

	 6. Oktober  	3. November  1. Dezember

Wenn ihr Fragen habt oder im Jugendtreff euren  

Geburtstag feiern wollt, schreibt uns einfach über  

Instagram „jugendtreff.scheyern“.

Kommt einfach vorbei!
Hochstraße 19 d (hinter der Grundschule)

Jeder ist willkommen

Akku-Heckenschere
NEU HSA 60

Akku-Heckenschere mit 
besonders starker Schnitt-
leistung für anspruchsvolle 
Einsätze, z. B. zum Trim-
men von Büschen und
hohen Hecken. Überzeu-
gen Sie sich selbst.

AKKU POWER.
BY STIHL.
ƒ

statt 369,- € UVP

Durchschlacht 4
85298 Scheyern

Tel.: 08445/360

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

www.huber-
gartentechnik.de

350,- €
Set mit Akku und Ladegerät
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In diesem Jahr haben 94 Radelnde aus der Gemeinde Scheyern 

beim landkreisweiten STADTRADELN mitgemacht und dabei im 

Zeitraum vom 1. bis 21. Juli ganze 15.718 klimafreundliche Ki-

lometer zurückgelegt – bisheriger Rekord! Im Vergleich zu einer 

entsprechend weiten Autofahrt wurden so über 2,5 t CO2 ver-

mieden und gleichzeitig etwas für die eigene Gesundheit getan.

Über 15.700 Kilometer für den Klimaschutz

Neun Teams gingen an den Start:

Team Name	 Anzahl 	 Geradelte Kilometer 

	 der Radler 	 (gesamt/pro Kopf)

Windener Strampler	 12	 4369/364

TC Scheyern	 27	 3677/136

Pfarrei Scheyern	 19	 2149/113

ST Scheyern	 8	 1844/231

Offenes Team	 9	 1025/114

Freie Wähler Scheyern	 3	 904/301

Grüne Scheyern	 7	 776/111

Rathaus Scheyern	 5	 693/139

Radlstrampler	 4	 281/70

Die meisten Kilometer (gesamt und auch pro Kopf) erradelte 

auch dieses Jahr wieder unser Team aus Winden, gefolgt vom TC 

Scheyern, der wieder die größte Radlergruppe stellte, und dem 

Team der Pfarrei. Insgesamt nahmen 7 Vertreter des Gemeinde-

rats bei der diesjährigen STADTRADELN-Aktion teil. Auch land-

kreisweit purzelten die Rekorde mit 1590 Radlern und 349.863 

geradelten Kilometern. Hier landete Scheyern auf Platz 8 von 

14 teilnehmenden Gemeinden. Unsere Windener Strampler rei-

hen sich von 110 Teams im Landkreis auf Platz 26 ein, betrach-

tet man die Kilometer pro Kopf sogar auf Platz 16. Gratulation! 

Die genauen Ergebnisse können unter www.stadtradeln.de/

landkreis-pfaffenhofen eingesehen werden.

Die Gemeinde Scheyern dankt herzlich für den Einsatz und hofft, 

dass auch weiterhin möglichst viele Alltagswege mit dem Rad 

zurückgelegt werden.

Für die klimafreundliche Mobilität bei schlechtem Wetter be-

dankte sich die Gemeinde bei den aktiven Radlern mit Gutschei-

nen für unseren VGI Flexi Scheyern. Die Prämierung der Teams 

findet beim Klimaschutz-Stammtisch am 24. Oktober um 19 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus in Euernbach statt.

Text: Kathrin Euringer, Foto: Elisabeth Kreitmeyer

Stellvertretend für die aktiven Radler trafen sich für ein  

gemeinsames Foto die Captains der STADTRADELN-Teams 

(v.l.n.r) Kathrin Euringer (Rathaus Scheyern), Kathrin Merkert 

(Pfarrei Scheyern), Hans Bayerl (Windener Strampler), Michael 

Euringer (Grüne Scheyern), Alice Köstler-Hösl (stellvertretend 

für das offene Team), Nadine Wenger (ST Scheyern), Suzie 

Sönksen (TC Scheyern) und Artur Gunther (Radlstrampler), 

nicht im Bild Andreas Mahl (FW Scheyern).

Die Tour, zu der die Grünen Scheyern - Gerolsbach zum Auf-

takt der Aktion STADTRADELN am 1. Juli eingeladen hatten, 

fand bei angenehmem Radlwetter statt. Die Gruppe startete 

in Gerolsbach und vergrößerte sich auf der Weiterfahrt über 

Scheyern und Pfaffenhofen angeführt von Michael Euringer 

auf 17 Teilnehmer. Über Streitdorf ging es 

ins Lustholz zum Bürgerwindrad, das seit 

2016 von der Bürgerenergie-Genossen-

schaft Pfaffenhofen betrieben wird. Vor 

Ort erläuterte Wolfgang Braun die techni-

schen Details der Anlage: „Mit einer Leis-

tung von 3,0 MW liefert das Windrad mehr 

als 6.000.000 kWh Strom pro Jahr, das ge-

nügt rechnerisch für etwa 2.000 Haushal-

te. Die Anlage ist eine E-115 des Herstel-

lers Enercon aus Niedersachsen. Die Bezeichnung beschreibt 

den Rotordurchmesser von 115 m, die Nabenhöhe liegt bei 

150 m. Im Umfeld der Anlage werden 2023 drei weitere Anla-

gen gebaut, womit die Kreisstadt bilanziell strom-unabhängig 

wird.“ Auch das Innere des Windrads konnte besichtigt wer-

den. Auf dem Rückweg wurde im Bier-

garten am Straßhof eingekehrt, bevor es 

über Entrischenbrunn und Ilmmünster 

wieder nach Hause ging. Organisator Mi-

chael Euringer war sehr zufrieden mit der 

Resonanz und freute sich zusammen mit 

Wolfgang Braun über das große Interes-

se der Bürger an den Themen Windkraft 

und regionale Energiewende.

Text und Foto: Michael Euringer

Radltour zum Bürger-Windrad im Lustholz
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Wasserwart Jürgen Felber, Wasserwartsanwärter Andreas Thom-

sen, Klärwärter Wolfgang Janocha und Klimaschutzmanagerin 

Kathrin Euringer hatten zu einer Radltour rund um das Thema 

„Scheyrer Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung“ 

eingeladen.

Die Tour startete am Prielhof nach einer Begrüßung durch Bür-

germeister Sterz und Frau Euringer. Diese informierte die 20 

teilnehmenden Radler über den relevanten Anteil der Trink-

wasserversorgung und Abwasserbeseitigung am kommunalen 

Stromverbrauch (34 %) und warb für unser klimafreundliches 

Trinkwasser. So werden in Deutschland jährlich 9 Mrd. Einweg-

plastikflaschen für Mineralwasser verbraucht, wobei Herstellung 

und Transport der Flaschen für ein Vielfaches an CO2-Emissio-

nen im Vergleich zum Leitungswasser sorgen. 

Die erste Station war am Trinkwasserbrunnen im Klosterwald. 

Hier gab Herr Thomsen detailliert Auskunft über den Zustand 

unseres Wassers, 

sowie Schutz und 

Wartung des Brun-

nens und beant-

wortete viele Fra-

gen der interessier-

ten Bürger. Im An-

schluss ging es zum 

Hochbehälter bei 

Winden, dessen 

Begehung sehr ein-

drucksvoll war. In 

der Trinkwasserauf-

bereitung gab Herr 

Thomsen einen 

Überblick über die 

Reise des Wassers 

vom Brunnen zum 

Hahn und erklärte die einzelnen Schritte, die die sehr gute 

Qualität unseres Scheyrer Trinkwassers gewährleisten.

Im zweiten Teil der Tour stand das Abwasser im Mittelpunkt. 

Wir radelten vom Prielhof nach Fernhag und besichtigten nach 

einer kleinen Erfrischung am Teich der Familie Fröschl die Ab-

wasserpumpstation, die das Abwasser zur Kläranlage nach Pfaf-

fenhofen pumpt. Herr Janocha erläuterte die unterschiedlichen 

Wege der Abwässer in den verschiedenen Ortsteilen. Viele Teil-

nehmer machten sich zum ersten Mal Gedanken zum Verbleib 

ihres Abwassers und Teilnehmer aus Winden berichteten von 

ihren Erfahrungen mit ihren Kleinkläranlagen.

Vielen herzlichen Dank an alle Beteiligten und auch an Bürger-

meister Sterz, der zusätzliche viele Hintergrundinformationen 

lieferte. Die Veranstaltung ließen wir gemeinsam ausklingen.

Text: Kathrin Euringer

Informative Radltour zum Thema „Scheyrer Trink- und Abwasser“

Foto: Andreas Mahl Foto: Kathrin Euringer

Große Auswahl  an  Fenster,  Türen und Garagentore .

DEN DURCHBLICK BEHALTEN!

Modernis ierung,  Renovierung und Neubau.

inklusiveAufmaß+ Montage

Bauzentrum Pfaffenhofen | Raiffeisenstr. 1  | 85276 Pfaffenhofen  | bauzentrum-pfaffenhofen.de | Montag bis Freitag 7 - 12 Uhr  
und 13 - 17 Uhr | Samstag 7 - 12 Uhr | Jeden Sonntag SchauSonntag von 13 - 17 Uhr (außer an Feiertagen), keine Beratung, kein Verkauf.

www
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Im Rahmen des diesjährigen Stadtradeln-Radelns für ein gutes 

Klima boten die Freien Wähler Scheyern eine Tour zum Biergar-

ten an. Bei angenehmen Temperaturen führte der Tour- Guide 

Johann Bayerl die 12-köpfige Gruppe, (E- Bikes und Selbst-

strampler) über eine landschaftlich reizvolle Strecke, zuerst Rich-

tung Gerolsbach, dann weiter über Kemnat und Metzenried bis 

zur ersehnten kühlen Erfrischung in den Biergarten Niederdorf. 

Frisch gestärkt ging es dann weiter über Jetzendorf, Steinkirchen 

und Schachach wieder zurück nach Scheyern.

Herzlichen Dank und großes Lob an Johann Bayerl für die inte-

ressante und abwechslungsreiche Tour fernab viel befahrener 

Straßen. Vielen Dank auch an Rita Bayerl, die bereits vorausge-

fahren war und im Biergarten einen Platz für alle RadlerInnen 

sicherte. Wir freuen uns bereits auf den nächsten Stadtradel-

Ausflug und bedanken uns bei allen Radlerinnen und Radlern 

für den harmonischen Sonntagsausflug.

Text und Foto: Andreas Mahl

Radltour zum Biergarten Niederdorf

Am Samstag, den 8. Juli organisierte der AK Ökologie des 

Pfarrgemeinderats Scheyern im Rahmen der Aktion STADT- 

RADELN eine Fahrradtour zu den Pfarrkirchen der Solidarpfarrei-

en. Bei herrlichstem Sonnenschein trafen sich etwa ein Dutzend  

Radbegeisterte im Innenhof des Kloster Scheyern. Nach der 

ersten Etappe von 

S cheye r n  nach 

Gerolsbach wurde 

die Gruppe von Pa-

ter Andreas bereits 

in der Pfarrkirche  

St. Andreas erwartet 

und mit vielen inte-

ressanten Informa-

tionen zur Gerols-

bacher Pfarrkirche 

versorgt. Die Kinder durften sogar die Kanzel erklimmen und 

dort einen besonderen Überblick über das Gotteshaus erhal-

ten. Auch bei der nächsten Station in Eisenhut erwartete Pa-

ter Andreas die Radler mit spannenden Informationen zur klei-

nen Dorfkapelle. Nach einer kurzen Andacht gestaltet von Ju-

dith Gruber durften sich alle Radler die vorbereitete Brotzeit 

schmecken lassen. So gestärkt war der nächste Tourabschnitt 

nach Niederscheyern ein „Kinderspiel“. Nach einem kurzen Ab-

stecher in die ehemalige Wallfahrtskirche Mariä Verkündigung 

ging es über Plöcking wieder zurück nach Scheyern. 

Der AK Ökologie des Pfarrgemeinderats Scheyern bedankt sich 

bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Radltour und 

auch beim Team der Pfarrei Scheyern und hofft auf ein Wie-

dersehen spätestens beim Stadtradeln 2024.

Text: Kathrin Merkert, Foto: Gisela Wörl

Radltour durch die Solidarpfarreien
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Wussten Sie, dass in Deutschland

	❚ aktuell so viel Kaffee getrunken wird wie nie zuvor?

	❚ 96% regelmäßig Kaffee trinken?

	❚ jeder im Durchschnitt vier Tassen pro Tag trinkt?

	❚ Kaffee mit 167 Litern pro Kopf mit Abstand auf Platz 1 der 

beliebtesten Getränke liegt – noch vor Mineralwasser und 

Bier?

Es ist also an der Zeit, das Lieblingsgetränk der Deutschen ein-

mal genauer unter die Lupe zu nehmen. Wie wird das braune 

Gold angebaut, verarbeitet, transportiert und von uns 

konsumiert? Und was bedeutet das für die Um-

welt und das Klima?

Kaffee-Anbau ist eine 
der Hauptursachen für 
die Abholzung von 
Regenwäldern

Kaffee wächst in schattigen 

Regenwäldern rund um den 

Äquator. Doch beeinflusst 

von Werbekampagnen inter-

nationaler Agrochemie-Kon-

zerne holzen Kaffeebauern 

stetig Regenwald ab und stel-

len ihre Plantagen auf Sonnen-

anbau-Monokulturen um. Das 

bringt kurzfristig höhere Erträge. 

Doch ohne Schatten und die Nähr-

stoffe des Waldes müssen die Pflanzen 

mit viel Bewässerung, Düngemittel, Fungi-

ziden und Pestiziden am Leben gehalten wer-

den. Nach wenigen Jahren sind die Pflanzen am Ende, 

der Boden ausgelaugt und den Kaffeebauern bleibt oft nichts 

anderes übrig, als ihre Plantagen zu verlassen und andernorts 

neuen Regenwald zu roden. Das ist fatal, da der Erhalt der Re-

genwälder eine zentrale Rolle im Kampf gegen die globale Er-

wärmung spielt!

Kaffee ist in seiner Herstellung  
sehr wasserintensiv
Für eine Tasse Kaffee werden ca. 140 Liter Wasser benötigt – 

für die Bewässerung, die Herstellung von Dünge- und Pflan-

zenschutzmitteln, usw. Bei 1 kg Kaffee sind das laut Umwelt-

experten 21.000 Liter, was etwa dem Fassungsvermögen eines 

Swimmingpools entspricht! 

Der Transport erzeugt viel CO2

Die weite Anreise der Kaffeebohnen, die aus Afrika, Asien oder 

Südamerika zu uns kommen, schlägt mit einem CO2-Fußab-

druck von bis zu 100 g pro Tasse zu Buche. Damit verursacht 

jeder Deutsche im Durchschnitt jährlich ca. 105 kg CO2 mit sei-

nem Lieblingswachmacher - und alle 83 Mio. Deutschen zu-

sammen mehr als 8,7 Mio. Tonnen CO2. Dabei sind Lagerung 

und Röstung noch gar nicht mitgerechnet.

Einwegbecher sorgen für Müllberge
In den letzten 25 Jahren ist die Menge an Einwegbechern  

für Heißgetränke in unserem Land um rund 500 % gestie-

gen! Inklusive Zubehör wie Deckel, Strohhalm und Rührstab 

fallen allein durch die To-go-Becher für Heiß- und Kaltgeträn-

ke jährlich in Deutschland rund 55.000 Tonnen Abfall an. Da-

mit hat der Becher die Plastiktüte als Abfallverursacher im All-

tag überholt. Durchschnittlich wird ein Becher nur 10 

Minuten genutzt, bevor er in den Müll wandert.  

Allein für die Herstellung des Papiers für 

einen Becher wird rund ein halber Li-

ter Wasser verbraucht - mehr als der 

Becher an Getränk aufnimmt. Wei-

ter wird er mit Plastik beschich-

tet, was, falls achtlos in der Um-

welt entsorgt, dort zu Mikroplas-

tik wird.

Aluminium-Kapseln sind 
sehr problematisch für 
die Umwelt  
Jährlich fallen in Deutschland 

ca. 4.000 Tonnen Müll aus ca.  

2 Mrd. Aluminium-Kaffeekapseln 

an. Aluminiumverpackungen gel-

ten schon lange als Umweltsünde, 

da sie nicht nur in der Herstellung viel 

Energie verbrauchen, sondern auch die 

Beschaffung der Rohstoffe äußerst proble-

matisch ist. Zur Produktion von Aluminium wird 

nämlich das Gestein Bauxit benötigt, das z. B. im Ama-

zonasgebiet auf extrem zerstörerische Art und Weise abgebaut 

wird. Dabei wird tropischer Regenwald abgeholzt und die Ge-

sundheit der dort lebenden Menschen durch Umweltgifte, die 

ins Wasser gelangen, bedroht. Ebenso ist die Entsorgung von 

Aluminium problematisch.

Tipps:

	❚ 	Insgesamt ist das Kaffeetrinken keine sehr umweltfreundli-

che Angelegenheit. Am besten wäre es also, gar keinen Kaf-

fee mehr zu trinken. Leitungswasser als Ersatz wäre ideal. 

Wenn Sie nicht auf Koffein verzichten möchten, können Sie 

Mate-Tee, Matcha-Tee, schwarzen oder grünen Tee auspro-

bieren. Deren Öko-Bilanz ist deutlich besser.

	❚ 	Wenn Sie nicht auf Kaffee verzichten möchten, so reduzie-

ren Sie bitte Ihren Konsum so weit wie Ihnen möglich und 

achten Sie auf Folgendes:

	❚ 	Kaufen Sie nur Bio-Kaffee. So dürfen beim Anbau keine che-

mischen Dünger, Pestizide und Fungizide verwendet werden, 

was nicht nur der Öko-Bilanz gut tut, sondern auch der Ge-

sundheit der Menschen vor Ort. 

Der Öko-Tipp

Kaffee - was das braune Gold für die Umwelt bedeutet 
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	❚ 	Achten Sie außerdem auf das Fair-Trade-Siegel, da üblicher-

weise leider nur 14% des Preises, den Sie im Handel bezah-

len, in die Erzeugerländer geht. Die Kaffeebauern erhalten 

meist nur wenige Cent pro kg Kaffee und die Erntehelfer be-

kommen oft nur 1 - 4 EUR Tageslohn. Beim Fair-Trade-Kaf-

fee bleiben lt. Brühl-Stiftung immerhin 30% des Geldes im 

Erzeugerland, so dass z.B. Kinder in die Schule gehen kön-

nen, statt Kaffee ernten zu müssen.

	❚ 	Nutzen Sie Mehrwegbecher statt Einwegbecher. Mittlerwei-

le gibt es Pfandsysteme für Mehrwegbecher oder Sie brin-

gen einfach Ihren Eigenen von zu Hause mit.

	❚ 	Kaufen Sie keine Kapsel-Kaffeemaschinen. Das Verhältnis von 

Inhalt zu Verpackung ist bei Kapseln äußerst ungünstig. Wenn 

Sie Ihre vorhandene Kapsel-Kaffeemaschine noch weiter nut-

zen wollen, stellen Sie auf wiederbefüllbare Mehrweg-Kap-

seln um, z.B. von WayCap oder mycoffeestar. Sie sind ein-

fach und schnell zu befüllen und sehr langlebig.

	❚ 	Geben Sie noch vorhandene Aluminium-Kapseln nach Ge-

brauch gesäubert in den Gelben Sack / die Gelbe Tonne, da-

mit das Aluminium recycelt werden kann.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim Umstellen Ihrer Kaffee-

Gewohnheiten!

Ihr AK Ökologie
des Pfarrgemeinderats Scheyern

Quellen: 

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/kaffeekonsum-deutsch-

land-rekord-101.html

https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/kaffee-regenwald-abholzung-

nachhaltigkeit-100.html

https://www.zeit.de/zett/2019-09/wie-belastend-ist-es-fuer-die-welt-wenn-

wir-staendig-kaffee-in-uns-schuetten?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.

ecosia.org%2F

https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/umwelt-haushalt/abfall/coffee-

to-go-einwegbecher-vermeiden-12332

Der Rufbus VGI-Flexi ist ein neues Mobi-

litätskonzept innerhalb des Zweckverban-

des Verkehrsverbund Großraum Ingolstadt 

(VGi). Seit 1. Oktober 2022 können ihn 

alle Menschen aus Scheyern sowie 

den Nachbargemeinden Pfaffenhofen 

an der Ilm, Gerolsbach, llmmünster, 

Hettenshausen und Reichertshausen 

auf Abruf nutzen. Eine Bestellung per 

VGI-Flexi-App, über den Online-Service 

unter flexi.vgi.de oder unter der kosten-

losen Telefonnummer 0800-8442844 

genügt – und der VGI-Flexi steuert zur 

Wunschzeit eine von 85 Haltestellen im 

Verkehrsgebiet an. Die VGI-Flexi-App steht 

im App Store oder bei Google Play kos-

tenlos zum Download bereit.

Der Rufbus VGI-Flexi für Scheyern

Bequem und stressfrei unterwegs 
– dank On-Demand-Konzept
Damit alles reibungslos läuft, gilt es eine 

Sache bei der Bestellung zu beachten: 

Der Rufbus muss spätestens 30 Minu

ten vor Fahrtantritt gebucht werden. An 

der gewünschten VGI-Haltestelle holt er 

dann die Fahrgäste ab und fährt sie auf 

kürzestem Weg zur gewählten Zielhal

testelle. Weil der VGI-Flexi über eine 

intelligente Hintergrundsoftware verfügt, 

wird für ihn immer die kürzeste Route auf 

Basis aller Buchungen berechnet. Dieses 

innovative On-Demand-Konzept sorgt für 

wesentlich kürzere Fahrzeiten, eine effizi

entere Nutzung der Busflotte und deutlich 

reduzierte C0
2

-Emissionen.

Wann fährt der VGI-Flexi? 
VGI-Flexi ist von Montag bis Sonntag unterwegs. Praktisch für alle Nachtschwärmer:innen: 

Am Wochenende fährt der VGI-Flexi sogar bis 2 Uhr in der Früh. 
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Klimaschutz-Stammtisch am Dienstag, den 24. Oktober 2023 ab 19.00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Euernbach,

Pfaffenhofener Str. 17, Scheyern

Voneinander lernen, sich austauschen und gemeinsam ins 

Handeln kommen - unter diesem Motto steht unser Klima-

schutz- Stammtisch Scheyern. Zu Beginn der Treffen gibt es 

immer einen Impulsvortrag zu einem speziellen Thema, der 

zum Austausch und Diskussion bei geselligem Beisammen-

sein anregen soll.

Im Oktober-Treffen starten wir mit der Prämierung der Teams 

der diesjährigen STADTRADELN-Aktion. Im Anschluss stellt 

Vorstandsvorsitzender Rudi Breitsameter die Energiegenos-

senschaft Eck (Gemeinde Jetzendorf) und ihr erstes Projekt, 

ein Nahwärmenetz für Eck, vor:

• Kurzer Rückblick – Wie fing alles an

• �Vorgehensweise von der Idee bis zur Genossenschafts-

gründung

• Meilensteine eines Vorprojektes

• Risiken und Chancen

• Status des Projektes am 24.10.2023

Alle Menschen mit Interesse für den Klimaschutz  

in und um Scheyern sind herzlich willkommen!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen,
Kathrin Euringer

 Fotos: Gemeinde Scheyern
Förderlogo NKI

 
ich bin die Lena Schmid, 

20 Jahre und bin aus 

Mitterscheyern vom Sto-

ckerbaur. Am 14.08.2023 

wurde ich am Wolnzacher 

Volksfeset zur Hallertauer 

Hopfenkönigin gewählt. Es 

war ein wirklich spannen-

der Abend, wir haben alle 

viel geschwitzt und hatten 

viel Spaß. Mich hat es wirk-

lich sehr gefreut, dass doch 

so viele von Euch mitgekom-

men sind und mit uns ge-

feiert haben. Ich freue mich 

auf diese nun spannende 

Zeit und hoffe unseren Hal-

lertauer Hopfen und unse-

re Gemeinde würdig zu ver-

treten. 

Text: Lena Schmid
Foto: Veronika Heckmeier

v.l.n.r.: 1. Bürgermeister Manfred Sterz, Landrat Albert 

Gürtner, Hopfenkönigin Lena Schmid, Schrobenhausener 

Spargelkönigin Annalena, Staatssekretär Roland Weigert

Hallertauer Hopfenkönigin mit 1. Bürger-

meister Manfred Sterz, weitere Landrätin 

Kerstin Schnapp, Festwirt Pater Lukas 

und 3. Bürgermeister Andreas Mahl

Lena hängt mit  

Roland Weigert die 

Hopfenreben ein.
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Hallertauer Hopfenkönigin 2023
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(CW) Zwei Unwetterfronten zogen vergangene Woche über das 

Gemeindegebiet hinweg und sorgten für zahlreiche Einsätze der 

Feuerwehren Scheyern, Winden und Euernbach. Neben Einsät-

zen wegen Verkehrsbehinderungen durch umgestürzte Bäume, 

überschwemmter Straßen und vollgelaufener Keller, hielten zahl-

reiche Paralleleinsätze die Feuerwehr von Donnerstagnacht bis 

Montagabend auf Trab. 

In der Nacht zum Freitag zog eine erste Unwetterfront mit orkan-

artigen Windböen über weite Teile des Landkreises Pfaffenhofen 

hinweg. Auch die Gemeinde Scheyern wurde hiervon nicht ver-

schont. Die erste Alarmierung der Feuerwehr erfolgte um 22:58 

Uhr zu einem gemeldeten Zimmerbrand nach Reichertshausen, 

der sich glücklicherweise nach Erkundung durch die Einsatzleitung 

als Fehlalarm herausstellte. Auf die Feuerwehr Scheyern wartete 

allerdings schon der nächste Folgeeinsatz: Die Kammeraden der 

Feuerwehr Jetzendorf forderten Unterstützung an, da zwei gro-

ße Bäume die Fahrbahn zwischen Jetzendorf und Hilgertshausen 

blockierten. Unter Zuhilfenahme der Drehleiter konnten die her-

abhängenden Äste sicher beseitigt und die Einsatzstelle nach ca. 

2 Stunden an die Feuerwehr Jetzendorf übergeben werden. Die 

Ehrenamtlichen kehrten gegen 01:30 Uhr ins Gerätehaus zurück. 

Das zweite Unwetter am Samstagnachmittag überflutete große 

Teile Fernhags, Mitterscheyerns und Scheyerns. Innerhalb kürzes-

ter Zeit fielen ca. 90l/qm Regen. Keller liefen voll und Straßen 

wurden durch die Wassermassen unpassierbar. Der erste Alarm 

erreichte die Feuerwehr Scheyern um 16:38 Uhr mit dem Stich-

wort „Wasser im Keller“. Im weiteren Verlauf erhöhte sich die Zahl 

der Einsatzstellen im Minutentakt, sodass fortan die Koordination 

der Einsätze nicht mehr über die Integrierte Leitstelle Ingolstadt 

sondern über die im Gerätehaus der Feuerwehr Scheyern ein-

gerichtete Koordinierungsstelle erfolgte. Erschwert wurde die Ar-

beit der Feuerwehr durch einen ca. 4-stündigen flächendecken-

den Stromausfall im Gemeindegebiet. 

Das Auspumen der vollgelaufenen Keller wurde zwischenzeitlich 

immer wieder durch Paralleleinsätze unterbrochen. Neben einem 

gemeldeten Zimmerbrand in Niederscheyern, der sich nicht be-

stätigte, wurden die Kammeraden vom Rettungsdienst zur Trage-

hilfe angefordert. Zudem bemerkte der Bewohner eines Mehrfa-

milienhauses einen vermeintlichen Rauchmelder, woraufhin wie-

derum die Beseitigung der Unwetterschäden in den Hintergrund 

trat. Auch hier konnte nach kurzer Erkundung ein Brandereignis 

ausgeschlossen werden. Gegen 6:00 Uhr des Folgetages wa-

ren dann vorerst alle Einsatzstellen erfolgreich abgearbeitet. Im  

Laufe des Sonntags entfernte die Feuerwehr noch einen Baum 

vom Dach der gemeindlichen Wasseraufbereitung nach dem ein 

weiterer vollgelaufener Keller ausgepumpt wurde und der Pegel 

des Gerolsbachs kontrolliert wurde. 

Ausruhen konnten sich die Einsatzkräfte jedoch nur kurz, da sich 

die Meldeempfänger bereits am Montag um 8:28 Uhr wieder laut-

stark bemerkbar machten. Ein weiterer Keller musste ausgepumpt 

sowie das Dach der Grundschule Scheyern an offenen Stellen 

wieder eingedeckt werden. Zwischenzeitlich leistete die Feuer-

wehr Scheyern Amtshilfe für die Integrierte Leitstelle Ingolstadt 

und kontrollierte den Pegel am Gerolsbach in Mitterscheyern. Ge-

gen 18:45 Uhr konnten auch die letzten Ehrenamtlichen die Ein-

satzstellen verlassen und ins Gerätehaus zurückkehren. 

Die Feuerwehr Scheyern arbeitete insgesamt 81 Einsatzstellen 

innerhalb von fünf Tagen ab. 

Ein besonderer Dank gilt der Bäckerei Wiesender und REWE-

Markt Metiner Scheyern für die schnelle und unkomplizierte Be-

reitstellung der Verpflegung, der  Kreisbrandinspektion als fach-

licher Ansprechpartner sowie der Stadt bzw. Feuerwehr Pfaffen-

hofen für die Bereitstellung von Betriebsstoffen. 

Pressekontakt: 

Feuerwehr Scheyern, Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit 

Plöckinger Straße 6, 85298 Scheyern 

Mobil: 0172 - 3642711 

e-Mail: pressestelle@feuerwehr-scheyern.de

Heftige Unwetter ziehen über die Gemeinde Scheyern  
hinweg – Feuerwehr im Dauereinsatz

Symbol der Liebe & 
  Zusammengehörigkeit

Wir bieten Euch über 500 Designbeispiele 

zum Anfassen und Fühlen und die 

Möglichkeit der individuellen Gestaltung 

Eurer Wunsch-Trauringe am modernen 3D-Designer mit 

kompetenter und fachkundiger Beratung. Für die kostenlose 

Innengravur bieten wir ebenfalls viele Designmöglichkeiten. 

Uhren & Schmuck 
Wolfgang Triffterer 

Uhren & Schmuck  Wolfgang Triffterer  ·  Schulstr. 2  ·  85276 Pfaffenhofen  ·  Tel. 08441 7893000   ·  www.uhrmacher-pfaffenhofen.com
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Heizen - aber wie? 
Praxisbeispiele  

aus Scheyern gesucht

Für einen geplanten Aktionstag im 

Herbst zum Thema Heizen werden 

Scheyrer Bürgerinnen und Bürger  

gesucht, die ihr Heizungssystem  

bereits auf erneuerbare Energieträger 

umgestellt haben.

Wie schon beim Aktionstag zum  

Thema Sanieren im letzten Jahr 

geht es um den direkten Austausch 

mit dem Ziel, von den Erfahrungen  

unserer Mitbürger zu profitieren.

Wenn Sie sich beteiligen möch-

ten, melden Sie sich bei Kathrin 

Euringer, 08441/8064-35 oder unter  

klimaschutzmanager@scheyern.de.

Text: Kathrin Euringer

Heimische Äpfel zur  
Herstellung von Apfelsaft  

gesucht!

„Unser Scheyern - unsere Zukunft - unsere Verantwortung! “ 
Für ein zukünftiges Projekt der Gemeinde Scheyern zusammen mit dem Gar-

tenbauverein, dem AK Ökologie des Pfarrgemeinderats und den Schulen und 

Kindergärten in Scheyern werden Bürger gesucht, die Äpfel abzugeben ha-

ben. Aus den Äpfeln soll mit Hilfe der Kinder und Jugendlichen regionaler Ap-

felsaft gepresst werden.

Haben Sie zu viele Äpfel, die Sie 

nicht selbst verwerten?

Besitzen Sie einen Apfelbaum, 

den Sie nicht abernten?

Dann melden Sie sich bitte unter klimaschutzmanager@scheyern.de oder  

bei Frau Euringer in der Gemeindeverwaltung unter 08441-8064-35.

Herzlichen Dank!

Text: Kathrin Euringer, Foto: Pixabay

JEDER VON UNS HAT DIE 

KRAFT UND DIE MACHT 

UNSER ALLER LEBEN  

ZUM POSITIVEN  

ZU VERÄNDERN!

LASST UNS  

JETZT BEGINNEN,  

DIE WELT BRAUCHT  

DICH DAFÜR! 
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Beichte / Seelsorgegespräche

An den Samstagen von 16.30 bis 17.00 Uhr und an den Sonn- 

und Feiertagen vor der Frühmesse (07.15 bis 07.30 Uhr) besteht 

die Gelegenheit zur Beichte in der Kapitelkirche, die über den 

Kreuzgang zu erreichen ist. Bei geschlossener Tür bitte im Kreuz-

gang warten, ist die Tür geöffnet, dürfen Sie eintreten. Sie kön-

nen darüber hinaus mit einem der Priestermönche ein Seelsor-

gegespräch vereinbaren. Sie erreichen uns persönlich nach ei-

nem Gottesdienst oder über das Pfarramt oder die Klosterpforte. 

Besondere Gottesdienste Oktober und November

So. 01.10.23 10.00 Uhr  	�in der Kapitelkirche – Kinderkirche

So. 22.10.23 11.15 Uhr  	� in der Basilika – Gottesdienst zum Kin-

derchorwochenende

So. 12.11.23 10.00 Uhr	� im Pfarrzentrum – Kinderkirche

So. 26.11.23 10.00 Uhr	� in der Basilika Familiengottesdienst 

mit dem Engl-Chor

Bibelkreis mit Theo Seidl

Wiederbeginn des Bibelkreises im Herbst: Dienstag, 26. Sep-

tember um 19.30 Uhr im Pfarrzentrum Scheyern

Im Bibelkreis beginnen wir mit Lektüre und Auslegung des  

2. Korintherbriefes. Paulus gibt darin gehaltvolle Einblicke in die 

konfliktreichen Gemeindeverhältnisse und in sein Verständnis 

von Mission und Aposteldienst. Er setzt sich energisch mit sei-

nen Gegnern aus-einander, ist aber bei allen Spannungen stets 

um Versöhnung und Ausgleich mit seiner schwierigen Gemein-

de in Korinth bemüht. 

Pfarrbüro: Schyrenplatz 1, 

85298 Scheyern, im Torbogen links

Öffnungszeiten:

Montag + Mittwoch	 8.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag 	 16.00 – 17.30 Uhr

Freitag 	 8.30 – 11.30 Uhr

Tel. 08441/87953-0 | Fax: 08441/87953-29

pfarrei.scheyern@ebmuc.de

www.solidarpfarreien.de

Facebook: Solidarpfarreien Scheyern Niederscheyern Gerolsbach

Moderator: Abt Markus Eller OSB 	 Tel. 08441/752-0

Pfarrer: P. Benedikt Friedrich OSB 	 Tel. 08441/87953-13

Pfarrvikar: P. Andreas Seidler OSB 	 über Pfarrbüro

Bereitschaftstelefon der Seelsorger:

Für seelsorgerliche Anliegen erreichen Sie den Pfarrer/Pfarrvikar 

unter der Mobilnummer 0160/90512799

Basilikamusik und Singschule:

Martin Seidl	 Tel. 08441/87953-15

seidl@basilikamusik.de

Verwaltungsleiter: 

Frank Leib	 Tel. 08441/87953-16

fleib@ebmuc.de

Pfarrgemeinderat: 

Gisela Wörl (Vorsitzende)	 Tel. 08441/71051

Kirchenverwaltung: Walter Aigner, Mitterscheyern

Pfarrgemeinde Scheyern Weitere Termine wieder am 10.10.; 7.11.; 21.11.; 5.12.

Weitere Termine wieder am 10.10.; 7.11.; 21.11.; 5.12.

Text: T. Seidl

Sonntagsevangelium miteinander lesen

Nächste Termine: Freitag, 20. Oktober und 17. November von 

19.30 – 21.00 Uhr im Pfarrzentrum. Dabei wird das Evangelium 

des kommenden Sonntags gelesen und darüber ausgetauscht. 

Jeweils am dritten Freitag im Monat. 

Pfarrbücherei

Unsere Öffnungszeiten sind Mittwoch von 14.00 bis 17.00 

Uhr und Sonntag von 9.15 bis 11.15 Uhr. Der Phone & Collect  

Service bleibt auf Wunsch bestehen (Tel. 08441/71330 oder 

pfarrbuecherei@pfarrei-scheyern.de). Herzlich willkommen!

Einladung zum Seniorennachmittag

Alle Senioren sind ganz herzlich zum großen Seniorennachmit-

tag, am Sonntag, den 1. Oktober eingeladen. Wir treffen uns um 

14.00 Uhr im Mehrzweckraum des Pfarrzentrums in Scheyern. 

Neben Kaffee und Kuchen und einer kleinen Brotzeit wird  

dieser Nachmittag vom Kinderchor und 

der Basilikasingschule musikalisch ge-

staltet. Außerdem werden wir etwas 

über die Stifterin Haziga erfahren. Auf 

ihr Kommen freut sich die Gemeinde 

und Pfarrei Scheyern.

Dankgottesdienst für (Ehe-) Paare

Wir feiern am Sonntag, 8. Oktober 2023 um 10.00 Uhr in der 

Basilika in Scheyern einen Gottesdienst für Paare, die für ihre ge-

meinsamen Jahre danken wollen. Das Thema in unserem Gottes-

dienst ist das Zusammenspiel von Labyrinth und Rosen. Die Paare  

werden auf Wunsch am Ende des Gottesdienstes einzeln ge-

segnet. Anschließend laden wir ins Pfarrzentrum zum Sekt- 

empfang ein.      

Kindergruppe

Die nächsten Treffen der Kindergruppe sind am Mittwoch, den 

18. Oktober und am 29. November um jeweils 16.00 Uhr im 

Pfarrzentrum in Scheyern. Neben Spaß und Spiel werden wir im 

Oktober einen Rosenkranz knüpfen und im November ein Ad-

ventsgesteck basteln. Eingeladen sind alle Schulkinder bis zur  

4. Klasse aus allen 3 Solidarpfarreien Gerolsbach, Niederscheyern 

und Scheyern. 

Auf Euer Kommen freut sich Diakon Jürgen Richter. 

Männergemeinschaft

Die Mitglieder der ehemaligen Männergemeinschaft 

Scheyern sind im Anschluss an den Oktoberrosenkranz am  

13. Oktober im Gasthaus Hoiss zu einem Treffen eingeladen.

Dekanatswallfahrt 

Die Fußwallfahrt des Dekanates Scheyern am Dienstag,  

3. Oktober 2023 beginnt um 14.30 Uhr in Volkersdorf und 

führt nach Jetzendorf. Um 15.00 Uhr findet ein feierlicher Wall-

fahrtsgottesdienst in der Kirche St. Johannes in Jetzendorf statt.  

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zu einem gemüt- 
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Pfarrei Mariä Heimsuchung – Euernbach
Pfarreiengemeinschaft Hohenwart-Tegernbach

Pfarrer:	 Peter Stempfle

Pfarrbüros:	 Hauptbüro 86558 Hohenwart, Kapellenstr. 26

	 Tel.: 08443-918920, Fax: 08443-9189219

	 Dienstag und Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr

	 Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr

	 Amtsstunden in Euernbach nach Vereinbarung

E-Mail:	 pg.hohenwart-tegernbach@bistum-augsburg.de

Homepage:	 www.pg-hohenwart-tegernbach.de

PGR Euernbach:	 Maria Papperger, Vorsitzende, Tel. 08445-739

Mutter-Kind-Gruppe:	 Donnerstag 9.30 bis 11.00 Uhr im Pfarrheim

Seniorennachmittag:	 jeden 2. Montag im Monat um 14.00 Uhr im Pfarrheim

lichen Beisammensein im Pfarrgarten (bei schlechter Witterung 

im Pfarrheim) eingeladen.

Erstkommunion 2024

Liebe Eltern der Kinder aus der 3. Klasse, die Erstkommu-

nion 2024 wirft schon heute Ihr Schatten voraus. Das dies-

jährige Thema der Erstkommunion lautet: Jesus mei-

ne Burg. Wenn Sie möchten, dass Ihr Kind im April 2024  

in Scheyern zur Erstkommunion geht, bitten wir Sie, 

sich bis spätestens 15.10.2023 anzumelden. Die Anmel-

dung erfolgt online und das entsprechende Formular fin-

den Sie auf unserer Homepage www.solidarpfarreien.de 

oder unter dem Link https://www.erzbistum-muenchen.de/ 

pfarrei/Solidarpfarreien-Scheyern/Erstkommunion2024.  

Sollte Ihnen eine online Anmeldung nicht möglich sein,  

so rufen Sie einfach zu den Öffnungszeiten im jeweiligen  

Pfarrbüro an. 

Wir freuen uns schon auf Ihre Anmeldung. Des Weiteren möch-

ten wir Ihnen bereits den Termin für den Elternabend be-

kanntgeben. Dieser ist am Freitag, 20. Oktober 2023 im Pfarr-

zentrum im Pfarrzentrum Scheyern. Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Zum Elternabend ist es ausreichend, wenn ein Elternteil kommt, 

das Kommunionkind braucht nicht mitzukommen. Schön wäre 

es auch, wenn einige der Eltern bei der Vorbereitung sich ak-

tiv miteinbringen würden. Bitte machen Sie sich darüber Ge-

danken, in welchem Umfang Sie zum Gelingen der Erstkom-

munion ihres Kindes beitragen möchten. Eine Schulung dafür  

findet am Freitag, den 10. November um 19.00 Uhr 

statt. Die Erstkommunion findet am „Weißen Sonntag, den  

7. April 2024 um 10.00 Uhr in der Basilika Scheyern statt. Evtl. 

wird noch ein zweiter Termin stattfinden, diesen werden wir 

dann beim Elternabend ausmachen.

Auszeit für Erwachsene

Bei Texten die zum Nachdenken einladen und besinnlicher  

Musik kann man „runter kommen – sich Zeit nehmen – seinen Ge-

danken nachhängen oder …..“. Dazu besteht die Möglichkeit am 

Donnerstag, 19. Oktober und am Donnerstag, 16. November 

jeweils von 19.00 – 19.45 Uhr in der Kapitelkirche Scheyern.

Firmung

Am Samstag, den 14.10.23 findet um 09.30 Uhr die 

diesjährige Firmung in der Basilika Scheyern statt. Das  

Sakrament der Firmung wird von H.H. Weihbischof Bernhard 

Haßlberger gespendet. Die musikalische Umrahmung erfolgt 

durch Peter Sibinger. 

Aktion „Minibrot“

Am Erntedanksonntag, den 01.10.2023 werden nach den Sonn-

tagsgottesdiensten um 07.30, 08.30 und 10.00 Uhr in der Ba-

silika Scheyern „Minibrote“ zum Verkauf angeboten. Der Erlös 

aus dieser Aktion kommt der Katholischen Landjugendbewegung 

Deutschland zugute. Dieses Jahr werden besonders junge Frau-

en und Familien in Kenia unterstützt.

Oktoberrosenkränze

Besonders im Monat Oktober beten seit vielen Jahrhunderten 

die Christen in aller Welt den Rosenkranz. Dieses Gebet ist ein 

besonders kostbarer Schatz. Viele Generationen von Gläubi-

gen haben durch ihn Hilfe und Kraft empfangen. Wir laden Sie  

daher recht herzlich ein, gemeinsam mit uns den Rosenkranz in 

folgenden Ortschaften zu beten:

Montag, 02.10. um 19.00 Uhr in Kleingurnöbach

Mittwoch, 04.10. um 19.00 Uhr in Zell

Freitag, 06.10. um 19.00 Uhr in der Basilika Scheyern

Montag, 09.10. um 19.00 Uhr in Fürholzen und in 

Mitterscheyern (beim Hoiß)

Mittwoch, 11.10. um 19.00 Uhr in Wolfsberg und in Triefing

Donnerstag, 12.10. um 19.00 Uhr in Vieth

Freitag, 13.10. um 18.30 Uhr in der Basilika Scheyern 

Freitag, 13.10. um 19.00 Uhr in Grub

Dienstag, 24.10. um 18.00 Uhr am „Stepper Kreuz“

Dienstag, 31.10. um 19.00 Uhr in der Friedhofskapelle

In der Basilika Scheyern wird jeden Tag um 17.00 Uhr der  

Rosenkranz gebetet.

Alle Texte ohne besondere Angabe: Diakon J.Richter
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Benediktinerabtei Scheyern
Klosterpforte:	 08441/752-0

Verwaltung:	 08441/752-230

www.kloster-scheyern.de

KAMMERMUSIKWOCHE

Sa | 28. Oktober 2023 bis Fr | 3. November 2023

Kammermusikwoche für Volksmusikanten bis zum klassischen 

Musiker für Anfänger bis zum Profi.

Zum sechsten Mal findet im Kloster Scheyern die Kammermu-

sikwoche für Jugendliche und Erwachsene statt. Sie bietet die 

seltene Gelegenheit, dass die Musiker*innen mit ihren verschie-

denen Instrumenten gemeinsam üben und musizieren. Bis zu 

sieben Referent*innen für alle Instrumentengruppen eines klas-

sischen Orchesters – sowie eine Referentin für Werken und Bas-

teln – werden alles tun, um die jungen und erwachsenen Teil-

nehmer*innen in die Welt der Kammermusik einzuführen.

Kursleitung: Ragnhild Kopp, München.

Information und Anmeldung: Münchner Kreis für Volksmusik, 

Lied und Tanz e.V., volkskultur@volkskultur-musikschule.de bzw. 

www.volkskultur-musikschule.de

KLOSTERARBEITEN – HERBSTKURS „WEIHNACHTSKERZE 

MIT JESUSKIND“

Sa | 11. November 2023 | 9:30 Uhr bis 16:00 Uhr 

Warmes Kerzenlicht ist aus der Advents- und Weihnachtszeit nicht 

wegzudenken. Und das neugeborene Jesuskind ist ohnehin das 

Symbol für diese besondere Zeit. Im Kurs wird das Jesuskind zum 

Zentrum einer ausgehöhlten Kerze, welche dann detailreich mit 

Wachs oder Klosterarbeiten verziert wird. Dieser stimmungsvol-

le Blickfang eignet sich ideal zur Dekoration für die Adventswo-

chen oder auch als individuelles Geschenk. 

Kursleitung: Petra Kürzinger

Information und Anmeldung im Klosterladen; Tel. 08441/752-249

900+ „KLANG UND LITURGIE“ – FEIERLICHE VESPER MIT 

W.A. MOZART: VESPERAE SOLENNES DE CONFESSORE

So | 12. November 2023 | 17:00 Uhr (Basilika) 

Im Kloster Scheyern will man sich der traditionellen Kernauf- 

gabe eines Klosters, der Pflege und Entwicklung von Liturgie 

ausgiebig widmen. Mit künstlerisch hochstehender Musik und 

Kunst aus allen Epochen soll versucht werden, die „neue Liturgie“  

gemäß des II. Vaticanum in herausragender 

Weise zu bereichern und erfahrbar zu ma-

chen. Dabei geht es auch um einen experi-

mentellen Ansatz, gottesdienstliche Feiern 

zu beleben und aus verschiedenen neuen 

Blickwinkeln zu sehen.

In dieser Reihe bringt der Basilikachor 

gemeinsam mit dem Kammerorchester  

Dieter Sauer und der Konventschola des 

Klosters Scheyern Kirchenmusik aus der 

Klassik und Gregorianischen Gesang in ei-

ner feierlich gestalteten Vesper zusammen.

Basilikachor, Solisten, Kammerorchester 

Dieter Sauer, Konventschola Kloster 

Scheyern

SCHEYRER CHRISTKINDLMARKT

Sa | 2. Dezember 2023 | 14:00 Uhr bis 20:00 Uhr und So | 

3. Dezember 2023 | 11:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Auch in diesem Jahr öffnet der Scheyrer Christkindlmarkt am  

ersten Adventswochenende seine Tore. Für zwei Tage zieht dann 

vorweihnachtliche Stimmung in den Klosterhof ein. An über  

vierzig Buden erwartet die Besucher eine reiche Palette von 

handwerklich gefertigten Waren und kulinarischen Köstlichkeiten;  

Stände mit Punsch und Glühwein laden zum Verweilen ein. Und 

natürlich lässt es sich auch der hl. Nikolaus nicht nehmen, an  

beiden Tagen den Christkindlmarkt zu besuchen.

900+ „KLANG UND LITURGIE“ – ADVENTSSINGEN DER  

BASILIKAMUSIK

So | 3. Dezember 2023 | 17:00 Uhr (Basilika)

Feierliche Musik zum Advent. Auch in diesem Jahr findet im Rah-

men des Scheyrer Christkindlmarktes in der Basilika eine Feier-

stunde im Advent statt. Dabei leisten alle Chöre, ob jung, ob alt, 

in und um die Basilikamusik ihren musikalischen Beitrag.

Quelle: Kloster Scheyern

meteg.de

KACHELÖFEN &  
KAMINE

Schulstr. 21 · Pfaffenhofen a. d. Ilm · 08441 80850 
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gen, indem sie jeweils als eine biblische Figur Gedanken und Ge-

fühle äußern. Angeleitet werden die Abende am 29. November 

und 24. Januar im Gemeindezentrum PAF um 19.30 Uhr von 

ausgebildeten Bibliologen, der ehem. Gemeindereferentin Jut-

ta Rödler von der kath. Stadtpfarrei und Pfarrer George Spanos. 

� Text: George Spanos

2. Dezember: Ökumenischer Adventsauftakt zum  

1. Adventswochenende

Am Samstag vor dem 1. Advent, am 2. Dezember begehen wir 

auf dem Platz zwischen kath. Pfarrheim und kath. Stadtpfarrkir-

che wieder den ökumenischen Adventsauftakt! Umrahmt vom 

Posaunenchor unserer Gemeinde entzünden wir gemeinsam die 

erste Adventskerze. Der kath. Stadtpfarrer Albert Miorin, Pfarrer 

George Spanos und jeweils ein Vertreter der Neuapostolischen 

Kirche und der Evang. Freikirchlichen Gemeinde werden diesen 

besinnlichen Auftakt der Adventszeit gestalten. An den Samsta-

gen vor dem 2. und 3. Advent, am 9. und 12. Dezember laden 

wir jeweils ebenfalls um 18 Uhr zu Adventsandachten im Ker-

zenlicht in die Kreuzkirche ein. 

� Text: George Spanos

Aktuelle Informationen und Hinweise finden Sie jeweils auf 

www.pfaffenhofen-evangelisch.de.

Gottesdienste

Unsere Gottesdienste finden statt:

Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in der Kreuzkirche Pfaffenhofen 

sowie jeden 2. und 4. Sonntag im Monat um 11.15 Uhr in der 

St.-Stephanus-Kirche Reichertshausen.

Bitte informieren Sie sich auch aktuell unter www.pfaffenhofen- 

evangelisch.de oder im Gottesdienstanzeiger im Pfaffenhofe-

ner Kurier.

Besonders einladen möchten wir Sie zu den folgenden Veran-

staltungen:

12. November: Ein märchenhafter Gottesdienst in der Kreuz-

kirche Pfaffenhofen um 10 Uhr. 

Ein Märchen und ein biblisches Wort kommen ins Gespräch. 

Lassen Sie sich inspirieren und erleben Sie ein glaubhaftes Mär-

chen mitten im Leben. 

� Text: George Spanos 

22. November: Kinderbibeltag am Buß- und Bettag

Für die Kinder ein schulfreier Tag! Die Kirchengemeinde bie-

tet daher an diesem Tag den „Kinderbibeltag“ an. Von 7.30 Uhr 

bis 13 Uhr sind Kinder ab dem Grundschulalter im Gemeinde- 

zentrum in Pfaffenhofen gut betreut. Heuer geht es an den 

Hof des Königs David. Dort wird gespielt, ge-

sungen, gemalt, gebastelt und es gibt biblische 

Geschichten. Anmeldung bitte bis spätestens  

10. November mit dem QR-Code oder telefo-

nisch oder per E-Mail im Pfarramt. 	

�

Text: George Spanos

29. November: „Das macht ja richtig Spaß!“ -  

Mit dem Bibliolog die Bibel neu entdecken.

Der Bibliolog ist eine Methode, biblische Texte nicht zu lesen, 

sondern zu erleben. Alle Teilnehmer/innen können sich einbrin-

Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Pfaffenhofen

Pfarrer:

George Spanos, Tel. 08441/805806

E-Mail: george.spanos@elkb.de 

Pfarrbüro:

Marion Hanisch, 

Joseph-Maria-Lutz-Str. 1/Rückgebäude, 85276 Pfaffenhofen

Tel. 08441/805060

www.pfaffenhofen-evangelisch.de 

Facebook: 

https://www.facebook.com/pfaffenhofen.evangelisch

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten: Mo./Di./Do.: 10–12 Uhr,  

Mi: 15 –17 Uhr

Örtlicher Ansprechpartner:

Dr. Max von Schenkendorff, Tel. 08441/82903

PETERSHAUSEN

FAHRENZHAUSEN

REICHERTSHAUSEN
APOTHEKE

GÖTZ APOTHEKEN 
Mit uns leben Sie besser. 

www.goetz-apotheke.de

GESUND UND FIT  
DEN HERBST GENIESSEN!

Götz Apotheke Reichertshausen
Pfaffenhofener Straße 8b 
85293 Reichertshausen

 08441 8713580
 post.reichertshausen@ 

    goetz-apotheke.de

goetz_anzeige_reichertshausen_90x120mm_Gesund und fit  den Herbst genießen!_1.indd   1goetz_anzeige_reichertshausen_90x120mm_Gesund und fit  den Herbst genießen!_1.indd   1 18.09.23   14:4318.09.23   14:4330  ■  Schyren Rundschau
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Altpapiersammlung der  
STS-Fußballer

Die Fußballabteilung des ST Scheyern sammelt jährlich  

ca. 25 Tonnen Altpapier. Durch den Erlös können wir un-

sere Mannschaften noch besser fördern und z.B. Trainings- 

ausrüstungen oder Trainingslager finanziell unterstützen.

Die nächste Sammlung findet statt  

am Samstag, 28. Oktober 2023

Die Abholung erfolgt ab 8.30 Uhr in den Gemeindeteilen 

Scheyern, Fernhag und Mitterscheyern.

Falls Sie in anderen Gemeindeteilen wohnen, freuen wir 

uns über Ihren Anruf und wir holen das Papier bei Ihnen ab.  

Telefon: 01520 / 3103003.

Gesammelt wird Papier, welches zu Paketen zusammenge-

schnürt oder in Kartons gesammelt ist.

Es besteht zusätzlich die Möglichkeit das gesammelte Pa-

pier jederzeit am Sportheim (St. Martin Straße in Scheyern) 

vor dem Vereinsheim abzustellen.

Bitte unterstützt uns auch weiterhin!

Vielen Dank
Eure Fußballer des STS   

Sammlungen 2024: 27.04.2024 + 26.10.2024

Traditionsgemäß bringt der Theaterverein Scheyerer Büh-

ne e.V. auch heuer im Herbst wieder einen Dreiakter auf 

die Bühne. Gespielt wird ein Ländlicher Schwank von Ralph 

Wallner, aus dessen Feder auch das Stück „Verhexte Hex“ 

stammte, das die Scheyerer Bühne 2014 erfolgreich in  

Szene setzte:

Das Stück handelt vom fidelen Lumpengesindel Lotti und 

Lumpi. Beide leben arm aber glücklich in einer schäbigen  

Fischerhütte am Scheyerer Weiher. Sie sind lebenslustig,  

stibitzen gerne bei den Dorfbewohnern und kratzen sich  

lieber als sich zu waschen.

Da kommt es sehr gelegen, dass plötzlich manche Leute 

überzeugt sind, die beiden könnten aus Regenwürmern die 

Zukunft vorhersagen. 

Dass ihnen unerwarteter Familienzuwachs ins Haus steht, ha-

ben ihnen die Würmer aber nicht vorausgesagt.

Einige Turbolenzen und Wirrungen sind nötig, um wieder 

Ruhe am Weiher einkehren zu lassen. Und die Regenwürmer 

dürfen wieder ganz normale Regenwürmer sein. 

Regie führt bei diesem Stück Sepp Gremminger.

Premiere ist am Freitag, 13. Oktober 2023. Darauf folgen 

11 weitere Abendvorstellungen freitags und samstags und 

eine Vorstellung am Sonntagnachmit-

tag, den 22.10.2023 um 15:00 Uhr.

Genaue Termine sh. separate Werbung 

oder unter www.scheyerer-buehne.de. 

Wer einen vergnüglichen Theaterabend bei guter Bewirtung 

im Scheyerer Theater erleben möchte, sollte sich die Gele-

genheit keinesfalls entgehen lassen und sich bereits frühzei-

tig im Vorverkauf Karten für die nummerierten Plätze sichern.

Scheyrer Bühne e.V.

Text: Theaterverein Scheyerer Bühne e.V.
Foto: Norbert Häuslmeier

Ländlicher Schwank in 3 Akten von Ralph Wallner

Vorstellungstermine:

Freitag 	 13.10.2023 	 20.00 Uhr

Samstag 	 14.10.2023 	 20.00 Uhr

Freitag	 20.10.2023 	 20.00 Uhr

Samstag	 21.10.2023	 20.00 Uhr

Sonntag	 22.10.2023	 15.00 Uhr

Freitag	 27.10.2023	 20.00 Uhr

Samstag	 28.10.2023	 20.00 Uhr

Freitag	 03.11.2023	 20:00 Uhr

Samstag	 04.11.2023	 20:00 Uhr

Freitag	 10.11.2023	 20:00 Uhr

Samstag	 11.11.2023	 18:00 Uhr

Freitag	 17.11.2023	 20.00 Uhr

Kartenvorverkauf:

Eintrittspreis 11,-- EUR

Freitag, 15.09.2023, 18.00 – 19.00 Uhr

im Theater Scheyern

(Nummernausgabe wie in den letzen Jahren  

ab 15:00 Uhr)

Restkarten gibt es ab 18. September 2023 – und das ist 

NEU: an der Tankstelle Mauermayer in Mitterscheyern!
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Nach einer ordentlichen Vorbereitungs-

phase (7 Sitzungen) gelang die große 

150-Jahr-Feier mit Ausstellung bravourös. 

Der Tag begann mit einem Weißwurstfrüh-

stück im Vereinsheim mit dem Patenver-

ein Niederscheyern, gefolgt von dem Fest-

gottesdienst in der feierlich geschmückten 

Turnhalle der Grundschule. Weiter ging es 

mit den Festreden durch den ersten Vor-

stand Josef Zeindl und dem ersten Bür-

germeister Manfred Sterz. Nach dem Mit-

tagessen folgte der Festumzug mit 19 

teilnehmenden Vereinen durch Scheyern 

zum Kriegerdenkmal. Anschließend fand 

die Verleihung der Teilnahmeurkunden an 

die Vereine bei Kaffee und Kuchen statt. 

Vielen Dank an die vielen fleißigen ehren-

amtlichen Helfer, durch die dieser großar-

tige Festakt erst möglich gemacht wurde. 

Mit einem Helferfest bedankte sich der 

Verein ganz herzlich für den reibungslo-

sen Ablauf!

Text: Franz Pichler
Bilder: Georg Schober

150-Jahr-Feier der Krieger-Soldaten-Reservistenkameradschaft Scheyern e.V.

Festumzug durch Scheyern zum Kriegerdenkmal mit  

19 teilnehmenden Vereinen

Ansprache von 1. Bürgermeister  

Manfred Sterz am Kriegerdenkmal 

Ernennung von Heinz Raith zum Ehrenmitglied (v.l.n.r.: 

1. Bürgermeister Manfred Sterz, Heinz Raith, Schriftführer 

Franz Pichler und 1. Vorstand Josef Zeindl)

Gute Stimmung am Festtag
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150-Jahr-Feier der Krieger-Soldaten-Reservistenkameradschaft Scheyern e.V.

Wir bieten Ausbildung statt Hörsaal.
Als Azubi zum AnlagenmechanikerIn für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik lernst du 
einen Beruf mit Zukunft.

Wir sind ein familiärer Handwerksbetrieb mit über 
30-jähriger  Tradition. Nach erfolgreichem Abschluss
bieten wir dir eine dauerhafte  Perspektive mit Fest-
anstellung in einer zukunftssicheren Branche.

Wir suchen Weltverbesserer, die Spaß an neuen 
Technologien haben und mit uns  gemeinsam dazu 
beitragen, die Energie wende zu schaffen.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung: info@burger-scheyern.de

www.burger-scheyern.de

Klima-Klima-Klima-Klima-Klima-
wandler wandler wandler wandler wandler wandler wandler wandler wandler wandler 
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

Das diesjährige Fussballcamp startete schon bei der Anmeldung 

stürmisch. Innerhalb weniger Tage waren über 100 Anmeldun-

gen eingegangen. Alle Planungen wurden für eine höhere Teil-

nehmerzahl überarbeitet, das Essen entsprechend bestellt, als 

Veranstaltungsort wieder die Sportplätze an den Klosterweihern 

gewählt und die Tagesabläufe angepasst.

Es schien alles vorbereitet, doch stürmisches Wetter führte 

dazu, dass die Trainingsplätze des ST Scheyern kurz vor Camps-

tart unter Wasser standen. Die Vorstandschaft des ST Scheyern 

genehmigte die Nutzung der Plätze dennoch einstimmig.  

Ebenso wurde mit der Unterstützung der FFW Winden ein 

Festzelt für die Unterbringung der Kinder während des Camps  

aufgestellt.

So fand bei regnerischem Wetter das Camp für die jungen Fuß-

ballerinnen und Fußballer statt. Neun Stationen mit unterschied-

lichsten Schwerpunkten von Passspiel, Torschuss, Koordination 

bis hin zu unterschiedlichsten Spielformen standen auf dem Pro-

gramm. So verbrachten die Kinder an den fünf Camptagen vie-

le Stunden mit Fußballspielen und erzielten dabei viele Erfolge 

und persönliche Fortschritte. In den Mittagspausen, in denen es 

neben dem schmackhaften Mittagessen auch das Pausenhigh-

light des Tages, das stürmisch geforderte Bingo-Spiel gab, konn-

ten die Kinder ihre Kräfte wieder aufladen.

Am letzten Camptag wurden den überwiegend beim ST Scheyern 

spielenden Jung-Kickern die im Laufe der Tage abgelegten DFB-

Pauli-Schnupperabzeichen bzw. DFB-Fußball-Abzeichen sowie 

Pokale für die Sieger des Holland-Turniers überreicht.

Der Förderkreis der Fussballjugend des ST Scheyern bedankt sich 

für die Begeisterungsstürme der teilnehmenden Kinder, für die 

große Unterstützung von Seiten der Eltern, der FFW Winden, den 

Handball-Füchsen Scheyern, bei allen Trainerinnen und Trainern, 

dem Vorstand des ST Scheyern und allen Sponsoren, Pizzeria  

Lucio, Gasthaus Hoiss, Tankstelle Mauermayer & Jäger,  

Martin Jais, Wärl Landtechnik, Fruchtecke, Edeka Knoll, VW-Auto-

haus Stiglmayr, Concordia Versicherung Wolf & Schmitz, Grund-

stücksservice Meyer, Hechinger Entsorgung, Marien Apotheke,  

Bäckerei Breitner, Klosterbrauerei Scheyern, DM Drogeriemarkt, 

Feia & Raach Andreas Welker, Zimmerei Schlemmer, Werbeagen-

tur Ohnweiler, für ihre Unterstützung.

Text: Dominik Bichler, Schriftführer Förderkreis 
Foto: Gerhard Eisinger

6. Fussballcamp in Scheyern –  
	 Stürmische Tage voll Fußball
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Gemeindepokalturnier

Scheyern, 24. Juni 2023 – Die Sonne strahlte über Scheyern, als 

die Weinbergkickers zum 50-jährigen Jubiläum und dem tradi-

tionellen Gemeindepokal luden. Der Skiclub trat mit einer bun-

ten Mannschaft aller Altersgruppen von aktiven Ski- und Snow-

boardfahrern, Übungsleitern und Funktionären an. Im Spiel um 

Platz 3 konnte der Skiclub, dank seiner souveränen Schützen 

und des schier unbezwingbaren Torhüters, dann seinen Sieg im 

7-Meter-Schießen klarmachen und sich den wohlverdienten 3. 

Platz sichern. Es hat allen viel Spaß gemacht und gab keine Ver-

letzte. Das Beste jedoch war die anschließende Feier mit allen 

Mannschaften aus der Gemeinde. An dieser Stelle gratulieren 

wir dem Turniersieger und gleichzeitigen Ausrichter des Gemein-

depokals zur gelungenen Veranstaltung und dem Turniersieg.

Text und Foto: Matthias Feig

Sonnige Fahrradtour zum Biergarten Niederdorf
Am 18. Juni 2023 erlebte der Skiclub bei bestem Wetter ei-

nen herrlichen Tag auf zwei Rädern mit einer Fahrradtour, die 

30 Teilnehmer begeisterte. Das Ziel: der malerische Biergarten 

Niederdorf. Die Tour startete früh am Morgen. Voller Vorfreu-

de versammelten sich die Radler am Vereinsheim und mach-

ten sich dann auf den Weg durch unsere schöne Landschaft. Im 

Biergarten angekommen genossen alle die wohlverdiente Erfri-

schung und ein herzhaftes Mittagessen, während sich die Kids 

auf dem großen Spielplatz austobten. Mit müden, aber glückli-

chen Gesichtern kehrten die Radler am späten Nachmittag zum 

Vereinsheim zurück.    

 Text: Tom Müller

Termine 2023/24
Sölden:	 01.11. bis 05.11.2023

Ski-/Snowboardkurse:	 07.01.2024

	 13.01.2024

	 20.01.2024

	 27.01.2024

Abschlussrennen/Vereinsmeisterschaft:	 03.02.2024

Siegerehrung:	 04.02.2024

Après-Skifahrt:	 02.03.2024

Alle Infos und Anmeldung zu den Kursen ab 04.10.2023 auf 

unserer Homepage. Schauts vorbei unter  

www.skiclub-scheyern.de.

Sommeraktionen des Skiclubs im ST Scheyern e.V.

Heuer gingen für den TC Scheyern 5 Kinder- und Jugend-

mannschaften an den Start. Selbst unsere Jüngsten in der U9 

zeigten in ihrer ersten Saison schon tolle Matches und muss-

ten sich nur dem Erstplatzierten der Gruppe geschlagen ge-

ben. Aber auch unsere schon erfahrenen SpielerInnen spiel-

ten eine super Saison und neben einem 6. Platz der U15II 

und einem 2. Platz der U15I konnten wir in den Gruppen U10 

und U12 den Meistertitel feiern!

Noch während die Punktspiele ausgetragen wurden, fand die 

Clubmeisterschaft der Jugend statt, bei der die Teilnahme 

trotz der zeitlichen Doppelbelastung enorm hoch war. Die 

Zuschauer sahen über zwei Wochen hinweg fantastische und 

zum Teil extrem spannende und knappe Matches. 

Als Highlight fanden am Samstag, 22.07.2023, die klei-

nen und großen Finalspiele statt. Bei der U10 gewann  

souverän Frida Bergmann vor Leo Pfautsch und Bene-

dikt Kauf. Pauli Sönksen gewann in der Gruppe U12 vor  

Marie Landgraf und Freddie Sönksen und bei der U15 konn-

te sich Luca Sönksen über seinen Sieg über Felix Hege  

freuen, wobei Hannah Landgraf auf den dritten Platz kam. 

Nach der Siegerehrung, bei der sowohl die Meister als auch 

die Gewinner der Clubmeisterschaft geehrt wurden, wurde 

gemeinsam gegrillt und danach selbstverständlich wieder der 

Tennisschläger ausgepackt.

Nach diesen tollen Sommerwochen freuen wir uns auf den 

Tennis-Herbst mit Euch!!

Text: Susann Sönksen
Foto: Petra Landgraf

Der Sommer 2023 unserer Tennisjugend
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Im Juli wurde der TC Scheyern zum Schauplatz packender  

Matches und leidenschaftlicher Wettkämpfe, als die Tennis  

Clubmeisterschaft 2023 in 5 Disziplinen und einem sehr gut 

gemeldeten Teilnehmerfeld ausgespielt wurden. 

Finale im Herren Einzel mit dramatischem Ausgang
In einem hart umkämpften Match trafen Tom Schleicher und Da-

niel Schneider aufeinander. Der erste Satz ging mit 6:1 deutlich 

an Schleicher, doch Schneider konterte beeindruckend und ge-

wann den zweiten Satz mit 6:0. Im entscheidenden Match Tie 

Break lieferten sich die beiden Rivalen ein nervenaufreibendes 

Duell, das schließlich mit 11:9 knapp an Tom Schleicher ging. 

Der 3. Platz ging spiellos an Emilio Testera.

Herren 40 Einzel und Herren Doppel: Spannung pur
Auch in der Kategorie Herren 40 Einzel gab es hochklassige  

Partien zu bestaunen. Im Finale standen sich Robert Riedlberger  

und Norbert Seidl gegenüber. In einem engen Match behielt Seidl 

die Nerven und siegte mit 6:4, 7:5 und verteidigte seinen Titel. Den 

dritten Platz sicherte sich Markus Reischl mit einem souveränen 

6:0, 6:2-Sieg gegen Thomas Hofmann. Das Herren Doppel bot eben-

falls hochkarätiges Tennis. In einem spannungsgeladenen Finale  

setzten sich Tom Retzlaff und Tom Schwalb knapp mit 6:1,  

4:6 und 11:9 gegen die Kontrahenten Nico Hirsch und Tom  

Schleicher durch. Im kleinen Finale um den 3. Platz setzen sich 

Christian Breitsameter / Daniel Schneider gegen Tom Hoiß /  

Markus Reischl mit 3:6, 6:0, 10:6 durch.

Erfolgreiche Damenkonkurrenzen
Im Damen Einzel Freizeit triumphierte Petra Landgraf und si-

cherte sich den Titel der Clubmeisterin, gefolgt von Irina Meit-

ner auf dem zweiten Platz. Den dritten Platz sicherte sich Bea-

te Clark, während Diana Breest auf dem vierten Platz landete. 

Auch der Damendoppel Wettbewerb versprach Hochspannung 

bis zum Schluss. Im letzten Spiel um den Titel standen sich die 

Paarungen Marion Testera / Sabine Pichler und Suzie Sönksen / 

 Vera Dirnberger gegenüber. Mit einem 6:3, 6:3-Sieg sicherten 

sich Testera / Pichler den ersten Platz. Den dritten Platz be-

legten Hannah und Petra Landgraf, während Diana Breest und  

Irina Meitner mit dem vierten Platz Vorlieb nehmen mussten.

Siegerehrung und Abschlussgrillen
Im Anschluß an die Finals gratulierten der 1. Vorsitzende des 

Tom Hoiß und Sportwart Gerhard Stanglmayr den Gewinnerin-

nen und Gewinnern herzlich zu ihren herausragenden Leistun-

gen und bedankten sich bei allen Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern. Die Tennis Clubmeisterschaft 2023 wäre ohne das Enga-

gement und die Unterstützung des Sportwarts Gerhard Stanglm-

ayr und vieler weiterer Helfer nicht möglich gewesen. Der TCS 

bedankt sich herzlich bei allen, die zum Gelingen dieses sport-

lichen Höhepunkts beigetragen haben. Nach der Siegerehrung 

ließen die Teilnehmer die erfolgreiche Clubmeisterschaft bei  

einem gemütlichen Grillabend ausklingen. 

Text und Foto: Tom Hoiß

Tom Schleicher und Norbert Seidl verteidigen Clubmeistertitel
Spannende Meisterschaftspiele beim TC Scheyern

TC Scheyern gratuliert Manfred Leeb
Vor kurzem konnte Manfred Leeb seinen 80. Geburtstag fei-

ern. Zu diesem Jubiläumsgeburtstag gratulierten ihm der 1. 

Vorsitzende Tom Hoiß, die 2. Vorsitzende Tilly Grubwinkler 

und Kassier Werner Spitaler persönlich und überbrachten die 

Glückwünsche und ein Geschenk des Vereins. Sie bedankten 

sich bei Manfred für sein großes Engagement und auch für 

die vielen Stunden die er dem Verein geopfert hat. Als Ehren-

mitglied und langjähriger 1. Vorsitzender prägte Manfred Leeb 

den Tennisclub Scheyern auf vielfältige Weise und war maß-

geblich an der Erweiterung der Tennisanlage beteiligt. Unter 

seiner Federführung mit Vorstandschaft und Vereinsausschuß 

wurde nicht nur die Tennisanlage erfolgreich auf sechs Plätze 

erweitert, sondern auch das Clubheim um einen Sanitäran-

bau ergänzt, um den wachsenden Bedürfnissen der Mitglie-

der gerecht zu werden und sich als wichtige Anlaufstelle für 

Tennisbegeisterte in der Gemeinde zu etablieren. 

Neben seinem Engagement in der Vorstandschaft war Man-

fred Leeb auch ein aktiver Spieler. Über viele Jahre hinweg 

war er Mitglied verschiedener Herrenmannschaften und nahm 

aktiv am Punktspielbetrieb teil.

Die Mitglieder des Tennisclub wünschen Manfred Leeb  

alles Gute, immer beste Gesundheit und weiterhin viel  

Freude am Tennis.	

v.l.n.r.: Tom Hoiß, Manfred Leeb, Werner Spitaler, Tilly 

Grubwinkler

Text: Tom Hoiß, Foto: Doris Leeb
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Ein wichtiger Grund für die „Gartler“, ihr Jubiläum im Vereins-

heim der Gemeinde gebührend zu feiern. Erster Vorstand 

Godehard Reichhold gab den zahlreichen Mitgliedern einen 

Überblick über das vergangene Jahr, Frater Mathäus sprach 

in Vertretung des Ehrenmitglieds Abt Markus Eller Grußwor-

te. „Leider ist alles aber etwas anders als geplant abgelaufen“, 

so  Hans Fetsch, Gründungsmitglied, bis 2018 auch 1. Vor-

sitzender und seitdem 2. Vorsitzener des Vereins, „das Un-

wetter am Samstagnachmittag hat uns einen Strich durch 

die Rechnung gemacht. Manche unserer Mitglieder, die für 

40 Jahre Mitgliedschaft geehrt werden sollten, konnten auf-

grund des Unwetters leider nicht kommen“. Zum Glück hat-

te man ausreichend Kerzen, so dass die Runde auch trotz 

des Stromausfalls nicht ganz im Finstern sitzen musste. Tho-

mas Janscheck, Landschaftsgärtner Dipl.-Ing. (FH), gab einen  

Abriss daüber, was die Menschen früher übers Gärtnern  

wussten und was inzwischen die junge Generation auch wieder  

interessiert. 

Zu Gast auch die Vorsitzende des Kreisverbandes Pfaffenho-

fen, Birgit Loy, die zusammen mit Godehard Reichhold die Eh-

rungen vornahm. Für die musikalische Umrahmung sorgten 

die Geschwister Huber, die trotz mangelnder Be-

leuchtung bestens klargekommen sind.

Die Suche nach dem exakten Datum der Erst-

gründung gestaltete sich schwierig, da weder in 

Abtei noch Gemeinde fundierten Aufzeichnungen gefunden 

werden konnten. Ermittelt wurde, dass Kaplan Aigner, Zeichen- 

und Turnlehrer im humanisitischen Gymnasium der Benedikti-

nerabtei, wohl den Verein im Jahr 1912 gründete. Zur Zeit des 

Naziregimes wurde 1934 der Verein zwangsweise aufgelöst. 

Am 16.8.1983 kamen Kreisfachberater Josef Stadler, sowie der 

kürzlich verstorbenen Altbürgermeister Rudi Reimer und etwa 

30 Bürger im Gasthaus Hoiß in Mitterscheyern zur ersten Ver-

sammlung zusammen, die Gründungsstunde des Vereins! In 

die Vortstandschaft gewählt wurden damals Hans Fetsch (1. 

Vors.), Otto Ostermeier (2. Vors), Werner Franz (Schriftf.), Inge 

Müller (Kassier) und die Beisitzerinnen Anneliese Krieger so-

wie Mia Ratzke. 

Der Verein ist bis heute auf 270 Mitglieder gewachsen. „Wir wa-

ren immer recht aktiv“, so berichtet Hans Fetsch, „es gab viele 

Versammlungen, gesellige Veranstaltungen und auch Fahrten 

ins Ausland wie Südfrankreich, Ostpreußen, Ungarn oder Süd-

england“. Die Scheyerer 

Bürger kennen alle das 

vom Verein 1993 auf-

gestellte Feldkreuz nahe 

des Kindergartens St. 

Martin. Bis heute auch 

immer rege genutzt die 

1996 auf dem früheren 

Kasernengelände in Be-

trieb genommene und 

2002 modernisierte 

Obstpresse. Interessen-

ten sind gerne jederzeit 

willkommen.

Text: Erich Engl /  
Günter Bomba,  

Bild: Günter Bomba

40 Jahre Gartenbauverein Scheyern

Während die Luftdruckabteilung im 

Scheyrer Schützenverein im Sommer 

weitgehend pausiert, herrscht bei den 

Bogenschützen um diese Zeit Hochsai-

son. Am 15. Juli 2023 war die Jugend 

aus der Bogenabteilung beim jährli-

chen GuSchu-Open Jugendwettkampf 

auf dem Olympia-Schießgelände in  

Garching-Hochbrück vertre-

ten. Frieda Euringer und To-

bias Meier schafften es in 

ihren Kategorien jeweils mit 

einer Silbermedaille auf die 

Siegertreppe. 16 Ministran-

tInnen der Pfarrei Scheyern 

nahmen am 27. Juli 2023 

am alljährlichen „Mini-Bo-

genschießen“ teil. Tags da-

rauf folgte am 28. Juli das 

Ferienpass-Auftaktfest, bei dem die Bo-

genabteilung ebenfalls wieder vertreten 

war. Am 6. August 2023 fuhr die Bo-

genabteilung zum 28. Holledauer Hop-

Sommer bei den  
	 Scheyrer Schützen
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Am Samstag, den 24. Juni 2023 feierten die Weinbergkickers 

Scheyern ihr 50- jähriges Jubiläum. Zu diesem Anlass wurde 

nach längerer Auszeit mal wieder, im Zusammenspiel mit dem 

ST Scheyern, das Gemeindepokalturnier mit 10 teilnehmenden 

Mannschaften ausgetragen. 

An diesem Turnier beteiligt haben sich die Mannschaften „Wein-

berg Kickers I und II“, „Löwenfanclub“, „Jugendtrainer STS“, 

„Schlosskickers Euernbach“, „ST Scheyern III“, das Team der „STS-

Fußballdamen“, „Skiclub Scheyern“, „ST Scheyern AH“ sowie die 

„Handballfüchse Scheyern“. Das Vereinsheim und das aufgebau-

te Zelt waren immer gut besucht. Dies zeigt welche Resonanz 

die „Weinberg Kickers“ in Scheyern nach wie vor erzeugen.  

Die Weinberg Kickers traten 

mit 2 Mannschaften an. Ge-

rade Team Nr. 2, bestehend 

aus Allstars und der kommen-

den 3. Generation Weinberg-

kickers, begeistern die Men-

gen. Und so ist es nicht über-

raschend, dass ein entspre-

chendes Fest und so ein Tag 

nur klappen kann, wenn sich 

von Jung bis Alt Alle beteiligen 

(siehe Bild).

„Ein besonderer Dank und 

das ist uns ein kleines Prä-

sent wert“, so Theo Seidl, 

der einen Rosenhochstamm überreichte, „geht an Margot und 

Hans Huber, die sich immer um alles gekümmert haben und 

ohne deren unermüdliches Engagement es die Weinberg Ki-

ckers, von denen heute noch acht Gründungsmitglieder da sind, 

wohl nicht mehr geben würde.“

Nach der Pokalübergabe durch Mathias Hoiß, Theo Seidl und 

Bürgermeister Manfred Sterz zog sich die Feier noch bis in 

den späten Abend hinein. Ein großes Dankeschön nochmal 

allen die mitgeholfen haben, dass dieser Tag so möglich war.

Text: Mathias Hoiß
Bild: Erich Engl

50 Jahre Weinberg Kickers Scheyern

fa-Zupfa-Turnier nach Mainburg und er-

zielte dort wieder einmal sehr gute Er-

gebnisse. So siegte Michael Hofmann 

bei den Langbogen-Schützen und Gott-

fried Garstecki kam auf den zweiten Platz 

in der Kategorie Blankschützen. Am 19. 

August 2023 trafen sich abends zahlrei-

che SchützInnen mit ihren Familien auf 

dem Platz vor dem Schützenstüberl zum 

Sommerfest. Bei schönstem Wetter, le-

ckerem Essen vom Grill und bester Stim-

mung, bei den Kindern wohl auch aus-

gelöst durch die Hüpfburg, wurde bis in 

die laue Nacht hinein miteinander fröh-

lich gespielt, geratscht, gelacht und gefei-

ert. Am 2. September 2023 folgte dann 

schon das nächste, größte und aufwän-

digste Event der Scheyrer Bogenschützen 

– das Benediktus Fackelturnier. Zu die-

sem, in der Bogenszene mittlerweile weit-

reichend bekannten und beliebten Tur-

nier, kamen etwa 60 TeilnehmerInnen 

von 15 Vereinen aus ganz Bayern nach 

Scheyern auf den, für diesen Tag zum 

Schießplatz umfunktionierten Trainings-

platz des ST Scheyern am Fuß des Klos-

terbergs. In zehn verschiedenen Klassen 

traten sie gegeneinander an, in der ers-

ten Runde bei Tageslicht und nach dem 

gemeinsamen Essen in Runde zwei im 

Fackelschein. Als sich die Bogenschützen 

nach dieser gelungenen Veranstaltung auf 

den Heimweg machten, taten die meis-

ten von ihnen das nicht, ohne den Ver-

antwortlichen für diese Veranstaltung gro-

ßes Lob auszusprechen und die Vorfreu-

de auf das Fackelturnier im nächsten Jahr 

schon zu zeigen. Aus diesem Grund sa-

gen wir vielen Dank an das Kloster und 

den ST Scheyern, sowie an alle Vereins-

mitglieder, die durch ihr großartiges Enga-

gement zum Gelingen des Fackelturniers 

und aller anderen Veranstaltungen beige-

tragen haben. 

Text: Margit Bayerl
Foto Fackelturnier: Michael Felbermair

Einladung zum Vereins-

treffen und Jugendforum

der Vereine und Einrichtungen  

in der Gemeinde Scheyern 

– kennenlernen, austauschen,  

planen –

am Donnerstag,  

9.11.2023 

um 19.30 Uhr

im Dorfgemeinschafts- 

haus Euernbach
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Endlich wieder Ferien(s)pass
Viel geboten wurde wieder zu Beginn der Sommerferien mit 

dem Auftaktfest. Bei unbeständigem Wetter feierten zahlreiche 

Kinder und Eltern am letzten Schultag auf dem Pausenhof der 

Grundschule beim großen Ferienpass-Auftaktfest der Gemein-

de Scheyern. Elisabeth Kreitmeyer als Organisatorin von der Ge-

meindeverwaltung und die Jugendbeauftragte Anna Schrag be-

grüßten zu Beginn alle Kinder, Eltern und ehrenamtliche Helfer 

und stellten die einzelnen Spielstationen kurz vor. Bürgermeister 

Manfred Sterz schloss sich diesem Dank in seinen Grußworten 

gerne an. Viele Vereine boten Attraktionen an und machten den 

Nachmittag zu einem gelungenen Fest. Der TC Scheyern betei-

ligte sich mit Kleinfeldtennis und Rasenhockey, beim Schützen-

verein konnte man Bogenschießen, der Skiclub bot wieder ei-

nen Fahrradparcour an, beim Kindergarten Froschkönig wurden 

Glitzertattoos gezaubert und der Kindergarten St. Martin bas-

telte mit den Kindern. 

Die Handball-Füchse organisierten viele Spielstationen wie un-

ter anderem eine Handball-Wurfchallenge. Natürlich war wieder 

die Feuerwehr vor Ort zur Besichtigung des Fahrzeugs und Ziel-

spritzen wurde angeboten. Ganz neu dabei in diesem Jahr: Die 

STS-Fußballabteilung neben dem Bogenplatz. Für das leibliche 

Wohl sorgte der Jugendtreff mit dem Verkauf von Kuchen, Eis 

und Getränken. Ein ganz großer Dank geht an alle Mitwirken-

den Vereine, Elternbeiräten und Organisationen – ohne deren 

ehrenamtliches Engagement weder Ferienpassauftaktfest noch 

Ferienpassprogramm möglich wären! Doch so wurde es zu ei-

nem gelungenen Fest. Ein besonderer Dank gilt noch Andrea 

Niedermeier aus Mitterscheyern die uns für das Fest kostenlos 

die Hüpfburg aus ihrem Verleih überließ. 

Clown Heini begeistert Groß und Klein in Scheyern
Im Scheyrer Vereinsheim begeisterte Mitte August Clown Hei-

ni 44 Kinder und 25 Erwachsene mit seinem Programm „Ritter 

Clown Heini“. Er reitete mit seinem edlen Ross Nudella Scho-

kokross durch das weite Land um das Schloss zu finden. Doch 

leider war der König nicht vor Ort und Clown Heini musste in 

die Rolle des Königs schlüpfen und in die des Hofnarrs und den 

Hofzauberer. Bei dem unterhaltsamen einstüdigem Programm 

wurde viel gesun-

gen wobei die Kinder 

sichtlich begeistert 

waren und mitmach-

ten. Auch kleine Zau-

bereinlagen waren mit 

im Programm und ge-

lacht wurde eigentlich 

am laufenden Band.

Zauberer Zappalott bei den 
Wolkenriesen

Zum Beginn der Ferien brachte der 

Zauberer Zappalott 35 Kinder und 

15 Erwachsene im Vereinsheim 

zum Staunen. Da er jede Nacht 

vom Fliegen träumt baut er sich ei-

nes Tages einen Heißluftballon in 

seiner Werkstatt und fliegt damit in 

die Wolken, wo er unterwegs un-

ter anderem die Riesin Wally trifft. 

Ein kurzweiliges Mitmachtheater mit 

Zauberei und lustigen Liedern für 

die ganze Familie.

Text und Bilder: Elisabeth Kreitmeyer

Im Rahmen des Ferienprogrammes besuchten fünf Kinder den 

Dritten Bürgermeister Andreas Mahl im Rathaus und unternah-

men eine Führung bis in den Keller. Die jungen Besucherinnen 

durften sich die Ahnengalerie im Sitzungssaal und die Einträge 

im „Goldenen Buch“ ansehen wo sich großartige Zeichnungen 

per Hand befinden. Nach der Tour durchs alte Rathaus zogen 

sich die Kinder zurück ins Büro des Bürgermeisters und fertig-

ten ihre Stiftebehälter aus leeren Milchkarton unter Anleitung 

von Elisabeth Kreitmeyer an.

Text und Bilder: Elisabeth Kreitmeyer

Besuch im Rathaus

Frau Grimmert-Köthe und 3. Bürgermeister Andreas Mahl er-

klärten den Kindern auf dem Lageplan wo Häuser gebaut werden 

dürfen und sich unter anderem die Wasser-Aufbereitungsanlage 

befindet.
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Am 31. August haben sich vier Kinder über die spannend erzähl-

ten Geschichten von Erdbeerinchen Erdbeerfee, vorgelesen von 

Frau Bianka Parnitzke in der Pfarrbücherei Scheyern, gefreut.

Trotz zahlreicher Anmeldungen sind nur vier Kinder erschie-

nen, zwei hatten sich abgemeldet und alle anderen hatten sich 

nicht abgemeldet.

Die anwesenden Kinder konnten sich über das vorbereitete Pick-

nick freuen.

Eine Bitte an alle Ferienpass-Teilnehmer:

Falls nach der Anmeldung eine Teilnahme Ihres Kindes nicht 

möglich ist, bitte absagen, damit andere Kinder nachrücken 

können und der Veranstalter entsprechend planen kann.

Text und Bild: Gisela Hösl

Picknick mit der kfd

Fingerfood und Picknicksnacks lockten 16 Kinder im Rahmen 

des Ferienpasses in die Küche der Mittelschule. Gemeinsam 

mit den Betreuerinnen der Frauengemeinschaft wurde flei-

ßig Obst, Gemüse und Käse geschnippelt, auf Spieße gesteckt 

und daraus Melonen-Igel, Traubenspieße und Gurken-Monster 

kreiert. Die Kids bereiteten mit einfachen Handgriffen pikante 

und süße Snacks aus Blätterteig zu und jeder durfte sein eige-

nes Pizzastück nach Wunsch belegen. Vorher bekamen sie eine 

Unterweisung zur Herstellung eines Hefeteiges und stellten da-

bei fest, dass er nicht nur dehnbar ist, sondern auch ganz schön 

an den Händen klebt. Zum Glück gabs genug Mehl! Dank des 

warmen Wetters wurde dann auch auf den mitgebrachten De-

cken im Garten ein Picknick veranstaltet. Die kfd bedankt sich 

herzlich bei der Schulleitung, dass sie die Schulküche für diese 

Aktion wieder benutzen konnte.

Text und Fotos: B. Parnitzke

Besuch beim Scheyrer Hopfenbauern 
Bei der diesjährigen Ferienpassveranstaltung der Freien Wäh-

ler Scheyern besuchten 19 Kinder den Hof des Gemeinderats-

mitglieds Johann Schmid um Näheres über die Hopfenernte 

und die Verarbeitung zu erfahren. Zuerst wurden Pressstem-

pel und die Waage in Au-

genschein genommen. 

Jeder durfte sich wie-

gen. Am leichtesten war 

die kleine Katze Franzl 

mit 1,2 kg. Danach durf-

te jeder selbst Hand an-

legen und die geernte-

ten Reben in die Hop-

fenplückmaschine ein-

hängen. Im Anschluss 

ging es auf dem Hänger 

ab in den Hopfengarten, 

wo jeder seine eigenen 

Kräfte unter Beweis stel-

len konnte, um Hopfen-

reben mit der Hand her-

unter zu reißen. Mit ver-

einten Kräften klappte 

es dann auch und eine 

stattliche Menge Hop-

fenreben wurde auf den 

Erntewagen gebracht. 

Nachdem das Abreißgerät den Rest erledigt hatte, konnte wie-

der gut gepolstert im Hopfen zur Pflückmaschine zurückgefah-

ren werden. Unter der kurzweiligen und stets geduldigen Füh-

rung von Johann Schmid wurde danach die sogenannte „Sau-

na“, wie die unglaublich heiße Hopfendarre genannt wird, die 

unzähligen Förderbänder und die angeschlossene Konditionie-

rungsanlage besichtigt. Anschließend war es nach getaner Ar-

beit endlich Zeit, sich bei einer Brotzeit mit Wienern und Sem-

meln zu stärken und den Durst mit einer Limo zu löschen. Als 

besondere Zugabe gab es dieses Mal von der frisch gekürten 

Hopfenkönigin, Lena Schmid, Tochter von Johann Schmid, ein 

Eis in der Waffel obendrauf. 

Ein wirklich schöner Feriennachmittag auf dem Hof der Fami-

lie Schmid, bei der sich die Freien Wähler Scheyern ganz herz-

lich bedanken.

Text und Bilder: Andreas Mahl

Aus der Pfarrbücherei

Freie Wähler Ferienpassaktion 
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Die Jägerin erklärte das Aussehen der Pilze und den Unterschied 

zu den giftigen Knollenblätterpilzen. Den Aufstieg und die Aus-

sicht von einem Hochsitz, wollte sich kein Kind entgehen lassen. 

Eine Wildkamera und ihre Funktion fand großes Interesse. Auf 

dem Handy war zu sehen, wie sich die Rehe in der Nacht auf 

der Wiese bewegen.

Der Weg zum riesi-

gen Dachsbau war 

da schon beschwer-

licher. Vorsichtig nä-

herten sich die Kin-

der paarweise den 

etwa fünf Meter tie-

fen Röhren. Das ge-

samte Röhrensys-

tem umfasst einen 

Umkreis von unge-

fähr 30 Metern und 

ist die Wohnung des 

Dachses.

Nach der Rückkehr 

zur Hütte waren die 

schon bereit gestell-

te Brotzeit und Ge-

tränke sehr willkom-

men. Die vom Jagd-

pächter gefertigten 

kleinen Geschenke 

fanden großen An-

klang. 2. Vorsitzen-

der Robert Hofmann bedankte sich bei den Jägern Herbert und 

Johanna für den interessanten Nachmittag und bei Tilly und Mike 

Grubwinkler für die Betreuung. 

Foto und Text: Tilly Grubwinkler

Am 2. September fand 

das Ferienpass-Training 

mit der BRK Rettungs-

hundestaffel im Rieder-

buch bei Fernhag statt.

Nach dem Eintreffen aller 

Kinder ging es gemein-

sam zu Fuß ins Trainings-

gebiet.

Hier gab es erst einmal 

eine ganze Menge Infor-

mationen zur Rettungs-

hundearbeit und zur not-

wendigen Ausrüstung für 

Hund und Hundeführer.

Anschließend ging es tie-

fer in den Wald hinein. 

Jeweils zwei Kinder such-

ten sich mit einem Mit-

Ferienpassaktion  
„Mit dem Jäger im Revier“

Ferienpasstraining mit 
Rettungshundestaffel

Am 9. August konnte die Gemeinde Scheyern im Rahmen des 

Ferienpasses zum Thema „Wildbienen“ sieben Kinder im Ver-

einsheim begrüßen. Mit viel Anschauungsmaterial entführte Mit-

arbeiterin Kathrin Euringer während der zweistündigen Veran-

staltung die Kinder in die Welt der Wildbienen. In einer Regen-

pause konnten die Kinder die Eingänge von bodennistenden 

Wildbienen entdecken und auch Nesteingänge im Totholz fin-

den. Eifrig sammelten die Kinder verschiedene Blüten für ein 

Wiesenbild. Zum Abschluss schlüpften die Kinder während ei-

nes Spiels selbst in die Rolle einer Wildbiene. Es galt die Brut-

kammern der Niströhre mit Ei, Pollen und Trennwänden zu be-

stücken. Erschwert wurde die Arbeit durch eine Kuckucksbie-

ne, die versuchte, ihre Eier in unbewachte Nester zu legen. Zum 

Abschluss erhielten die Kinder vielerlei Informationsmaterialien 

über Wildbienen. Die Kinder konnten aber nicht nur Wissen über 

die Wildbienen mit nach Hause nehmen, sondern auch eine 

markhaltige Brombeerrute, um die Besiedelung durch Bienen 

selbst beobachten zu können, und Saatgut für das kommende 

Jahr. So lud Frau Euringer die Kinder ein, selbst aktiv zu werden, 

um unsere wichtigen Bestäuber zu unterstützen.

Text und Bild: Kathrin Euringer

Wie jedes Jahr war die Ferienpassaktion der WGS „Mit dem Jä-

ger im Revier“ ausgebucht. Am Treffpunkt bei der Jagerbauern-

hütte wartete Jagdpächter Herbert mit seiner Schwester Johan-

na bereits auf die Kinder. 

Versteckt an einem Baum hatten sie einen riesigen Wildsaukopf 

befestigt. Auf Tischen war eine Menge von Präparaten und Fel-

len einheimischer Waldbewohner zu bestaunen. Sehr beeindru-

ckend war die riesige Eule. Natürlich gab es zu den ausgestell-

ten Stücken Fragen, die sofort beantwortet wurden.

Auf dem Weg durchs Revier wurden von der Jägerin viele Pflan-

zen und Kleintiere erklärt. Brombeeren am Wegesrand waren 

eine kleine Vesper. 

Auch Wiesenchampignons in allen Größen wurden gefunden. 

Majas wilde 
Verwandtschaft
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glied unserer Rettungshundestaffel ein Versteck, um sich von 

einem Personensuchhund finden zu lassen.

Mucksmäuschenstill wurde verharrt, als die Glocken an der 

Kenndecke des suchenden Hunds zu hören waren.

Es dauerte auch nicht lange, bis jeweils mit lautem Gebell Frau-

chen oder Herrchen angezeigt wurde, dass die „vermissten“ Per-

sonen gefunden wurden.

Natürlich gab es dafür als Belohnung ein tolles Leckerli.

Da Verstecken und Stillhalten hungrig macht, stärkten wir uns 

anschließend bei einer gemeinsamen Brotzeit.

Zahlreiche Kinder wollten testen, wie sich so ein Rettungshund in 

der Tranportbox fühlt und dort auch selbst einmal Probe sitzen. 

Vor der Heimfahrt gab es noch Teilnahmeurkunden und BRK-

Gummibärchen für die fleißigen jungen Helfer.

Text und Bild: Alexander Schelle

An den Ferienpass-Aktionen in der Gemeinde Scheyern beteilig-

te sich die Bogenabteilung des Schützenvereins auch in diesem 

Jahr wieder. So nahmen am 8. August elf Kinder im Alter von 8 

bis 14 Jahren teil, versuchten sich erst im Bogenschießen und 

stärkten sich danach mit leckeren Grillwürstchen.

Text: Margit Bayerl
Foto Ferienpass: Johannes Preitsameter

Los ging es am 1. September nachmittags wie gewohnt am Ge-

bäude 9. Hier war in der Wiese neben dem Parkplatz gleich die 

erste Station. Die erste Aufgabe bestand darin, einen Luftballon 

zu zweit im Rücken eingeklemmt über eine vorgegebene Strecke 

zu transportieren. Nach dem ein oder anderen zerplatzen Luft-

ballon ging es weiter zum Sportplatz an der Mittelschule. Hier 

waren mehrere Stationen aufgebaut, die jedes Kind nacheinan-

der bewältigen musste. Nachdem alle die Aufgaben super ge-

meistert hatten, stärkten wir uns an der Verpflegungsstation, be-

vor es weiter in den Klosterinnenhof ging. An der dritten Station 

Ferienspaß beim Schützenverein

Ferienpassaktion des Skiclubs

„Scheyerer Turmkinder“ des  
CSU-Ortsverbandes Scheyern

Fortsetzung auf Seite 44 

bekamen jeweils zwei Kinder ein Handtuch, mit dem sie sich ei-

nen kleinen Ball hin und herwerfen mussten. Nach den ersten 

Startschwierigkeiten flogen die Bälle aber dann hoch und weit 

in die anderen Handtücher. Die letzte Station war am Pausen-

hof der Grundschule. Hier musste ein Eierlauf durch den Spiel-

platz bewältigt werden. Wieder am Gebäude 9 angekommen, 

gab es für alle noch ein Eis zur Abkühlung. Der Nachmittag hat 

allen Kindern und Betreuern sehr viel Spaß bereitet.

Text: Tom Thurner

Zum wiederholten Male hat der Scheyerer Ortsverband bei Ih-

rer Ferienpass-Aktion die Begehung des über 50 Meter hohen 

Scheyerer Basilikaturms, sowie die Besichtigung der Sakristei 

und das Ministranten-Zimmer mit den Scheyerer Ferienpass-

Kindern durchgeführt. Abt Markus und Mesner Bernhard Kür-

zinger führten die Kinder in zwei Gruppen auf den Turm, in die 

Sakristei und das Ministranten-Zimmer. Walter Häring und Karin 

Hofmann begleiteten die erste Gruppe, sowie Thomas Kreller 

und Dieter Schwab die zweite Gruppe. 

Schon der Aufstieg zur Erkundung der 14 Glocken und dem 

Glockenstuhl bereitete den Kindern viel Spaß - die Anzahl und 

die Größe der Glocken waren eindrucksvoll. Insbesondere das 

Hauptgeläut, die Christus Salvator Glocke mit einem Durchmes-

ser von 2,50 m beeindruckte die Kinder. In der unter Abt Ge-

org Sperl (1467-1489) errichtet Sakristei des Klosters wurden 

den Kindern verschiedene Kelche, Messgewänder und Gegen-

stände für die Messe von Bernhard Kürzinger gezeigt. Zum Ab-

schluss wurde das Ministranten-Zimmer voller Neugier von den 

Kindern besucht.

Am Ende der Ferienpass-Aktion erhielten alle Kinder von Dieter 

Schwab eine Urkunde. Er beglückwünschte die Kinder zur Ernen-

nung als „Scheyerer Turmkind“ und bedankte sich bei Abt Mar-

kus und Mesner Bernhard Kürzinger für die Möglichkeit, die Fe-

rienpassaktion wieder im Kloster durchführen zu können.

Text und Bild: Dieter Schwab
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Beim nachgeholten Polizeibesuch am letzten Ferientag hatten die 

Mädls und Buben viel Spaß			     Bild: Birgit Eichner

 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  

sehr geehrte Gewerbetreibende,

leider gibt es auch in unserer Branche schwarze Schafe. 
Häufig versuchen betrügerische Firmen unter dem  
Deckmantel einer bekannten Gemeindepublikation, in 
Abo-Fallen zu locken. Nachdem zunächst penetrant  
telefonisch Druck und Hektik aufgebaut wird, folgt ein 
Korrekturabzug, der es in sich hat: Viel Kleingedrucktes 
und enorme versteckte Gebühren. 

Dieses Vorgehen hat bereits eine bedauerlich lange Tra-
dition, zahlreiche Warnungen und bekannte Übeltäter 
finden sich bei der Online-Recherche zu „Kölner Masche“.

Wir distanzieren uns ausdrücklich von diesem Geschäfts-
gebaren!

Achten Sie bitte darauf, wer Ihr Vertragspartner ist!

Ihr REBA-VERLAG aus Freising

Achtung: „Kölner Masche“!

85. Geburtstag von Anita Streibich
Herzlichen Glückwunsch!

 
Foto: Birgit Thoma

Vereinsnachrichten     

V d K

Ortsverband Scheyern

E i n l a d u n g

Zur Adventsfeier am Sonntag,  

10. Dezember 2023 um 14.00 Uhr

im Gasthaus Hoiß, Mitterscheyern.

Ferner: Kurzes Referat über aktuelle sozialpolitische Ange-

legenheiten und deren Auswirkungen sowie Kurzfassung 

der derzeitigen sozialen Gesetzgebung.

  Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder  

wird gebeten.

Die Vorstandschaft 

Erwin Pfab

Wollen Sie in der nächsten  
Ausgabe mit Ihrer Anzeige  

dabei sein?

Dann rufen Sie uns an:  
Telefon 0 81 61 / 7 87 14 22 

oder E-Mail: info@reba-verlag.de

Fortsetzung von Seite 43 
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Auszug aus der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
vom 13.06.2023 im Sitzungssaal des Rathauses Scheyern, Ludwigstr. 2

1. Bürgermeister Manfred Sterz eröffnet um 19:32 Uhr die öf-

fentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Scheyern, 

und stellt die ordnungs- und fristgemäße Ladung, sowie die Be-

schlussfähigkeit des Gemeinderates fest.

Mit der Tagesordnung besteht Einverständnis.

TOP 1 Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen 

Teil der Gemeinderatssitzung vom 16.05.2023

Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Gemeinde-

ratssitzung vom 16.05.2023 wurde den Gemeinderäten vor-

ab zur Verfügung gestellt.

Herr Gemeinderat Inderwies möchte den Beschluss zu TOP 

8 der o.g. Sitzung berichtigt haben, da sein Antrag zur Ge-

schäftsordnung nicht lautete nicht auf „Abwägung temporärer 

Lösungen durch die Verwaltung mit gebotener Dringlichkeit“, 

sondern auf „ergebnisoffene Alternativensuche unter Einbin-

dung der Krippenleitung bis zur GR-Sitzung am 13.06.2023“. 

Er möchte das Protokoll diesbezüglich geändert haben.

Herr Bürgermeister Sterz erklärte, dass Herr Inderwies sei-

nen Antrag in der Sitzung mehrmals umformuliert habe und 

stellt nach längerer Diskussion die Genehmigung der Nieder-

schrift in der vorgelegten Form zur Abstimmung.

Beschluss:

Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Gemeinde-

ratssitzung vom 16.05.2023 wird genehmigt.

Beschlussergebnis:� Ja 10  Nein 4  

	

TOP 2 Werk- und Vergabeausschusssitzung vom 22.05.2023 -  

öffentlicher Teil -

Die Niederschrift der Werk- und Vergabeausschusssitzung 

(öffentlicher Teil) vom 22.05.2023 wurde den Gemeinde-

ratsmitgliedern vorab zur Verfügung gestellt.

TOP 2.1	Genehmigung der Niederschrift durch die Ausschuss-

mitglieder

Beschluss:

Die Niederschrift der Werk- und Vergabeausschusssitzung 

vom 22.05.2023 wird von den anwesenden Ausschussmit-

gliedern genehmigt.

Beschlussergebnis:� Ja 7  Nein 0  

TOP 3 Neue Ortsmitte - Vergabe PV Anlage

Herr Gemeinderat Inderwies stellt die Frage, warum der TOP 

nochmals auf der Tagesordnung des Gemeinderats ist, ob-

wohl der Werk- und Vergabeausschuss als beschließender 

Ausschuss die Vergabe bereits abgelehnt habe. Er stellt den 

Antrag zur Geschäftsordnung auf Absetzung des Tagesord-

nungspunkts. 

Die Geschäftsleitung weist darauf hin, dass ein Antrag auf 

Überprüfung durch den Gemeinderat innerhalb einer Wo-

che nach dem Ausschussbeschluss gem. Art. 32 Abs. 3 GO 

i.V.m. § 9 Abs. 2 Satz 2  der Geschäftsordnung beim Bürger-

meister vom 1. Bürgermeister, dessen Vertreter im Ausschuss 

oder eines Drittels der stimmberechtigten Ausschussmitglie-

der oder eines Viertels der Gemeinderatsmitglieder gestellt 

werden könne. In diesem Fall habe der Bürgermeister den 

Antrag selbst gestellt. Des weiteren ist die Geschäftsleitung 

der Ansicht, dass ein Antrag zur Geschäftsordnung in die-

sem Fall nicht zulässig sei, denn sonst könnten Anträge aus 

einem Ausschuss nie überprüft werden und das Recht nach 

Art. 32 Abs. 3 GO i.V.m. § 9 Abs. 2 Satz 2 der Geschäftsord-

nung würde ins Leere laufen. 

Herr Inderwies bezweifelt, dass ein schriftlicher Antrag des 

Bürgermeisters vorliegt. Herr Bürgermeister Sterz erläutert, 

dass sehr wohl ein schriftlicher Antrag vorliege. Herr Sterz 

weist auf die Vorbildfunktion der Gemeinde hin, die in Zei-

ten des Klimawandels und der Energiekrise mit gutem Bei-

spiel zum Thema erneuerbare Energien vorangehen müsse. 

Aus diesem Grund befürworte er eine PV-Anlage auf dem 

Dach. Auch aus diesem Grund sei der Beschluss des Werk- 

und Vergabeausschusses zu überprüfen.

Trotz der Bedenken der Geschäftsleitung stellt er den An-

trag zur Geschäftsordnung auf Nichtbefassung dieses TOPs 

zur Abstimmung

Beschlussergebnis: � Ja 4 Nein 12

Damit ist der Antrag zur Geschäftsordnung abgelehnt.

Wie im Werk- und Vergabeausschuss am 28.11.2022 be-

schlossen, soll die vom Planungsbüro Silberbauer vorgestell-

te PV Anlage mit einer Leistung von 6,3 kWp zur Ausfüh-

rung kommen. Diese beinhaltet im Wesentlichen die Liefe-

rung und Montage der PV Module auf dem Dach des neuen 

Rathauses, inklusive Verkabelung, Wechselrichter und Bat-

teriespeicher.

Die Vergabe wurde als Beschränkte Ausschreibung ohne Teil-

nahmewettbewerb durchgeführt. Hierüber wurden 18 Fir-

men benachrichtigt mit der Bitte um eine Angebotsabgabe. 

Zum Submissionstermin am 04.04.2023 lag 1 Angebot vor. 

Die Prüfung und Auswertung des Angebots ergab keine for-

malen noch rechnerischen Unstimmigkeiten, womit sich die 

folgende geprüfte Angebotssumme ergibt:

		  Bieter	 Angebotssumme ohne MwSt.

		  01	 38.600,74 €

Im Vergleich zum bepreisten LV vom 20.04.2023 in Höhe 

von 29.493,50 € liegt das Angebot des Bieter 01 etwa 30 

% darüber. In Anbetracht der aktuellen Marktsituation, wel-

che sich im Verhältnis angefragter Firmen zu erhaltenen An-

geboten wiederspiegelt, empfahl das Planungsbüro Silber-

bauer zur Werk- und Vergabeausschusssitzung, den Auftrag 

zu vergeben.

Aufgrund der vermeintlich hohen Kosten, wurde das vorlie-

gende Angebot von den Mitgliedern des Werk- und Verga-

beausschusses als unwirtschaftlich angesehen mit der Fol-

ge, dass die Ausschreibung aufzuheben ist. Eine Neuaus-

schreibung war vorerst nicht vorgesehen, da keine Verbesse-

rung des Ausschreibungsergebnisses nach Ansicht des Aus-

schusses zu erwarten war. Bei einer eventuellen Besserung 

der Marktsituation kann die PV Anlage nach Meinung der 

Ausschussmitglieder zu einem späteren Zeitpunkt in eini-

gen Jahren nachgeholt werden. Voraussetzung für die Auf-
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hebung der Ausschreibung ist allerdings, dass vorgenannte 

Entscheidung keine nachteiligen Auswirkungen auf das Pro-

jekt der Neuen Ortsmitte hat, bspw. hinsichtlich Vergabe-

recht oder Förderung. 

Auf Antrag des 1. Bürgermeisters gemäß Art. 32 Abs. 3 GO, 

Art. 9 Abs. 2 Satz 2 der Geschäftsordnung soll daher der 

Ausschussbeschluss überprüft werden.

Zur Klärung des Sachverhalts wurden Deppisch Architekten, 

das Planungsbüro Silberbauer, zuständig für die Elektropla-

nung, und das Ingenieurbüro Vogt, zuständig für HLS, um 

Stellungnahme gebeten. Ihre Ergebnisse stellen diese in der 

Sitzung vor.

Der Vertreter des Planungsbüros Silberbauer erläutert die 

Historie seit Vorstellung der ersten Planungsentwürfe 2020. 

Es wurden 3 Varianten vorgestellt, die auch mit Kosten be-

ziffert waren. Letztendlich hatte sich der Gemeinderat ent-

schieden, eine Anlage mit 6,3 kWp auszuschreiben. Das Aus-

schreibungsergebnis sei jedoch exorbitant hoch, sodass eine 

Aufhebung rechtlich zulässig und auch aus seiner Sicht emp-

fehlenswert sei. Er empfiehlt eine erneute Ausschreibung. In 

dem vorgelegten Angebot waren z.B. die Hafte für die Mo-

dule völlig überteuert. Durch weitere Informationen an die 

Bieter können dies bei der nächsten Ausschreibung deut-

lich reduziert werden. Eine Ausschreibung und Vergabe soll-

te auch noch dieses Jahr erfolgen, da Anlagen dieser Größe 

bis 31.12.2023 umsatzsteuerbefreit sind. 

Die Aufhebung der Ausschreibung wirkt sich auch nicht auf 

die Förderwürdigkeit aus. 

Auf die Frage eines Gemeinderatsmitglieds hin, ob nicht jetzt 

wegen der geänderten Energiesituation eine größere Anla-

ge aufs Dach gebaut werden soll, erläutert der Vertreter des 

Planungsbüros, dass er mehr als 3 Reihen auf dem Blech-

dach wegen der Sogwirkung für sehr bedenklich hält. Dies 

wurde auch vom Architekturbüro bestätigt.

Der Vertreter des Planungsbüros für HLS erläutert, dass über 

die PV-Anlage ein großer Teil des Strombedarfs der Wärme-

pumpe gedeckt werden könne. Er hält eine PV-Anlage mit 

Batteriespeicher aus diesem Grund (Nachhaltigkeitsgedan-

ke) grundsätzlich für sehr sinnvoll. 

Aus dem Gemeinderat kommt die Anregung, die Anlage 

nicht- wie geplant mit kleineren Modulen zu arbeiten (Ein-

bau zwischen die Falze und Querstreben des Blechdachs)- 

sondern eine günstigere Standardanlage zu installieren, die 

mit größeren Modulen arbeite, die in ca. 10 mm Abstand 

zum Dach montiert sind. Dies würde auch die Leistung er-

höhen. Die Fachplaner erläutern, dass grundsätzlich zwar 

eine Standardanlage möglich sei, raten aber aufgrund des 

Blechdachs und der dann entstehenden Sogwirkung davon 

ab. Zudem riskiere man dann, dass die Firma, die das Blech-

dach montiert hat, die gewährte Gewährleistungsverlänge-

rung zurückzieht.

Im Nachgang wird darüber diskutiert, ob nicht doch aus Kli-

maschutzgründen die größere Anlage (Variante 2, mit 12,6 

KWp) installiert werden soll. Dies wäre aus Sicht des Pla-

nungsbüros möglich. Die Frage, ob dies statisch vertretbar 

sei, wurde mittlerweile abgeklärt, es bestehen hierzu keine 

Bedenken. Das Planungsbüro wird für Variante I (63,3 KWp) 

und Variante II (12,6 KWp) nochmals Wirtschaftlichkeits-

berechnungen vorlegen. Welche der Anlagen auszuschrei-

ben ist, wird in der Sondersitzung des Gemeinderats am 

22.06.2023 entschieden.

Beschluss:

Aufgrund der technischen und wirtschaftlichen Prüfung wird 

die Ausschreibung für die PV-Anlage auf dem Rathausdach 

aufgehoben. In der nächsten Gemeinderatssitzung wird auf-

grund der vorgelegten Wirtschaftlichkeitsberechnung ent-

schieden, welche Variante (6,3 KWp oder 12,6 KWp) ausge-

schrieben werden soll.

Beschlussergebnis:	 Ja 16  Nein 0  

	

TOP 4 Bau- und Umweltausschusssitzung vom 23.05.2023

Die Niederschrift der Bau- und Umweltausschusssitzung (öf-

fentlicher Teil) vom 23.05.2023 wurde den Gemeinderats-

mitgliedern vorab zur Verfügung gestellt.

TOP 4.1	Genehmigung der Niederschrift durch die Aus-

schussmitglieder

Beschluss:

Die Niederschrift der Bau- und Umweltausschusssitzung vom 

23.05.2023 wird von den anwesenden Ausschussmitglie-

dern genehmigt

	 Beschlussergebnis:	 Ja 8  Nein 0  

	

TOP 5 Jahresrechnung 2021

TOP 5.1	Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2021 -öffent-

licher Teil- Beratung und Beschlussfassung über die Prü-

fungsfeststellungen im Prüfungsbericht 2021

Die Jahresrechnung 2021 wurde nach Art. 103 GO vom 

örtlichen Rechnungsprüfungsausschuss in der Zeit vom 

02.11.2022 bis 23.11.2022 geprüft. Die Belege wurden di-

gital geprüft. Über die Beratung wurde ein Prüfungsbericht 

vom 07.06.2023 durch den Vorsitzenden des Rechnungs-

prüfungsausschusses Herrn Dieter Schwab erstellt. 

Das Ergebnis des Prüfungsberichtes des Rechnungsprüfungs-

ausschusses wird im Gemeinderat in öffentlicher Sitzung be-

handelt, falls nicht die allg. Regeln und Bestimmungen eine 

Geheimhaltung erfordern. Evtl. erforderliche Stellungnah-

men der Verwaltung zum Prüfungsbericht werden in einer 

der nächsten Haupt- und Finanzausschusssitzung behandelt. 

Herr Schwab als Vorsitzender des Rechnungsprüfungsaus-

schusses erläutert den Gemeinderäten in der Gemeinderats-

sitzung die wesentlichen Inhalte des Rechnungsprüfungsbe-

richtes 2021. 

Folgende Bereiche wurden geprüft und im Prüfungsbericht 

angemerkt:

•	 Gemeindewald

•	 Baumaßnahme Riederbuch (Kanal)

•	 Baumaßnahme Neue Ortsmitte Scheyern

•	 Aufwendungen Gebäude 9 -Geflüchtetenunterkunft-

•	 Ausgaben Dorfgemeinschafshaus Euernbach

•	 Ausgaben Friedhof Euernbach

•	 Urlaub und Überstunden 

Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur örtlichen Prüfung 

der Jahresrechnung 2021 zur Kenntnis.

46  ■  Schyren Rundschau

  Aus dem Gemeinderat



Die im Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 2021 im Rah-

men der örtlichen Rechnungsprüfung getroffenen Feststel-

lungen und Anregungen sind in der vom Rechnungsprüfungs-

ausschuss empfohlenen Form zu erledigen. Der Gemeinde-

rat ist von der Erledigung der Feststellungen und Anregun-

gen zeitnah zu unterrichten. Dies gilt auch für Hinweise und 

Feststellungen aus früheren Prüfungsberichten. 

Die Feststellungen und Anregungen haben keine Auswirkun-

gen auf die Richtigkeit der Jahresrechnung 2021. Die Jah-

resrechnung 2021 kann auf Empfehlung des Rechnungsprü-

fungsausschusses in Solleinnahmen und Sollausgaben mit 

jeweils 17.696.784,04 EUR gemäß Art. 102 Abs. 3 GO fest-

gestellt und hierzu gemäß Art. 102 Abs. 3 GO die Entlas-

tung erteilt werden. 

Beschlussergebnis:	 Ja 16  Nein 0  

	

TOP 5.2	Feststellung der Jahresrechnung 2021

Nach Durchführung der örtlichen Rechnungsprüfung 2021 

(Art. 103 GO) und Aufklärung etwaiger Unstimmigkeiten stellt 

der Gemeinderat die Jahresrechnung 2021 gemäß Art. 102 

Abs. 3 GO mit folgendem Ergebnis fest:

Beschluss:

Die Jahresrechnung 2021 der Gemeinde Scheyern wird mit 

folgendem Ergebnis gem. Art. 102 Abs. 3 GO festgestellt.

Rechnungsergebnis 2021

		  Verwaltungs-	 Vermögens-	 Gesamt-

		  haushalt	 haushalt	 haushalt

		  EUR 	 EUR	 EUR

Soll-Einnahmen	  12.212.099,34	 5.500.696,57	 17.712.795,91

- Abgang alter KER	 -16.011,87	 0,00	  -16.011,87

Summe bereinigter 

Soll-Einnahmen	  12.196.087,47	 5.500.696,57	17.696.784,04

Soll-Ausgaben	  12.196.087,47	 5.500.696,57	17.696.784,04

- Abgang alter KAR	                 0,00	 0,00	      0,00

Summe bereinigter

Soll-Ausgaben	  12.196.087,47	 5.500.696,57	17.696.784,04

Etwaiger Unterschied be-	  -,--	  -,--	 -,--

reinigte Soll-Einnahmen ./.

bereinigte Soll-Ausgaben

(Fehlbetrag)

Die in § 77 Abs. 2 KommHV-Kameralistik genannten Unterlagen 

(Bestandteile der Jahresrechnung lagen vor und wurden mit in 

die Feststellung einbezogen. 

Beschlussergebnis:� Ja 16  Nein 0  

	

TOP 5.3	Entlastung der Jahresrechnung 2021

Nach Durchführung der örtlichen Rechnungsprüfung 2021 

(Art. 103 GO) und Aufklärung etwaiger Unstimmigkeiten be-

schließt der Gemeinderat über die Entlastung der Jahresrech-

nung 2021 Art. 102 GO.

Beschluss:

Zur Jahresrechnung 2021 der Gemeinde Scheyern wird mit 

folgendem Ergebnis gem. Art. 102 Abs.3 GO die Entlastung 

erteilt: 

Rechnungsergebnis 2021

		  Verwaltungs-	 Vermögens-	 Gesamt-

		  haushalt  	 haushalt	 haushalt

		  EUR 	 EUR	  EUR

Soll-Einnahmen	  12.212.099,34	  5.500.696,57	 17.712.795,91

- Abgang alter KER	 -16.011,87	 0,00	  -16.011,87

Summe bereinigter 

Soll-Einnahmen	 2.196.087,47	  5.500.696,57	17.696.784,04

Soll-Ausgaben	  12.196.087,47	 5.500.696,57	17.696.784,04

- Abgang alter KAR	 0,00	  0,00	  0,00

Summe bereinigter

Soll-Ausgaben	 12.196.087,47	  5.500.696,57	17.696.784,04

Etwaiger Unterschied be-	  -,--	  -,--	 -,--

reinigte Soll-Einnahmen ./.

bereinigte Soll-Ausgaben

(Fehlbetrag)

Die in § 77 Abs. 2 KommHV-Kameralistik genannten Unterlagen 

(Bestandteile der Jahresrechnung) lagen vor und wurden mit in 

die Feststellung einbezogen. 

Anmerkung:

Erster Bürgermeister Manfred Sterz ist wegen persönlicher Be-

teiligung von der Abstimmung ausgeschlossen.

Beschlussergebnis:� Ja 15  Nein 0  

	

TOP 6	 Jahresrechnung 2022

TOP 6 6.1Bekanntmachung des Ergebnisses der Jahresrech-

nung 2022

Die Jahresrechnung 2022 der Gemeinde Scheyern wurde 

von der Kämmerin erstellt und in der heutigen Gemeinde-

ratssitzung dem Gemeinderat vorgelegt.

Das Jahresrechnungsergebnis 2022 wird anhand des den 

Gemeinderäten vorab zur Verfügung gestellten Rechen-

schaftsberichtes 2022 bekannt gegeben. 

Der Verwaltungshaushalt schließt mit

Einnahmen und Ausgaben mit… …… 12.994.536,61 EUR

Der Vermögenshaushalt schließt mit

Einnahmen und Ausgaben mit… ……  5.213.133,37 EUR

Gesamthaushaltsvolumen …………… 18.207.669,98 EUR

Rücklagenstand zum 31.12.2022… …… 586.191,44 EUR

Schuldenstand zum 31.12.2022……… 3.542.767,21 EUR

Pro-Kopf-Verschuldung zum 31.12.2022… … 723,90 EUR

Zuführungsbetrag vom Verwaltungshaushalt

an den Vermögenshaushalt… ……… 2.423.515,07 EUR

Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Jahresabschluss 2022
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Rechnungsergebnis 2022

	 Verwaltungs-	 Vermögens-	 Gesamt-

	 haushalt	 haushalt	 halt

	 EUR 	 EUR	 EUR

Soll-Einnahmen	 12.995.203,97	 5.214.740,61	18.209.944,58

- Abgang alter KER	 - 667,36	 - 1.607,24	 2.274,60

Summe bereinigter 

Soll-Einnahmen	 12.994.536,61	 5.213.133,37	18.207.669,98

Soll-Ausgaben	 12.994.536,61	 5.213.133,37	18.207.669,98

- Abgang alter KAR	 0,00	 0,00	 0,00

Summe bereinigter

Soll-Ausgaben	 12.994.536,61	 5.213.133,37	18.207.669,98

Etwaiger Unterschied be-	 -,--	 -,--	 -,--

reinigte Soll-Einnahmen./.

bereinigte Soll-Ausgaben

(Fehlbetrag)

Beschlussergebnis:� Ja 16 Nein 0  

	

TOP 6.2	Zustimmung zur Annahme von Spenden 2022

Der Vorsitzende erläuterte den Gemeinderäten anhand der 

Spendenliste die im Haushaltjahr 2022 eingegangenen Spen-

den in Höhe von insgesamt 850,00 EUR und spricht hierfür 

den Dank der Gemeinde Scheyern aus. 

Beschluss:

Der Gemeinderat erteilt der endgültigen Annahme der Spen-

den i.H.v. 850,00 EUR seine Zustimmung. 

Folgende Spendeneingänge werden im Einzelnen genehmigt:

Volksbank Raiffeisenbank 

Bayer Mitte eG	 300,-- EUR Spende f. Ferienpass

Sparkasse Pfaffenhofen	 200,-- EUR Spende f. Ferienpass

Sparkasse Pfaffenhofen	 100,-- EUR  Spende f. KiGa 	

	 Froschkönig „Knaxiade“

Volksbank Raiffeisenbank 

Bayern Mitte eG	 250,-- EUR Spende f. KiGa 

		  Froschkönig f. Bastelmaterial 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Liste samt Gemeinderatsbe-

schluss der Rechtsaufsichtsbehörde (LRA Pfaffenhofen) vorzulegen. 

Beschlussergebnis:� Ja 16 Nein 0  

TOP 6.3 Genehmigung der über- und außerplanmäßigen

Ausgaben 2022 und Mittelbereitstellung 2022

Im Haushaltsjahr 2022 sind nur im Verwaltungshaushalt 

über- und außerplanmäßige Ausgaben angefallen, 

die lt. Geschäftsordnung vom Gemeinderat zu genehmigen 

sind (überplanmäßig: über 5.000 EUR,außerplanmäßig über 

5.000 EUR), soweit sie unabweisbar sind und die Deckung 

gewährleistet ist (Art. 66 Abs. 1 Satz 2 GO). 

Die Deckung erfolgte im Rahmen der Jahresrechnungslegung 

durch Mittelbereitstellungen.Einige Überschreitungen konn-

ten bereits im Rahmen der Rechnungslegung durch Mittel-

bereitstellung aus Minderausgaben bzw. Mehreinnahme in 

der Zuständigkeit des 1. Bürgermeisters genehmigt und ab-

gedeckt werden.

Die überplanmäßigen Ausgaben 2022 entstanden wegen 

höherer Kosten für Fahrzeugunterhalt und -miete (Feuer-

wehr/Bauhof), höhere Bewirtschaftungskosten (Heizung/

Strom) bei den gemeindlichen Liegenschaften, höhere Ge-

werbesteuerumlage sowie den Inneren Verrechnungen bei 

der Kinderkrippe Scheyern und dem Abschreibungskosten 

zur Wasserversorgung.

Es handelt sich um insgesamt folgende Mehrausgaben, die vom 

Gemeinderat zu genehmigen sind:

HHSt.		

	

	

Bezeichnung Ausgaben

In EUR

Ansatz +

Deckungs-

ring

In EUR

Überplan-

mäßige Aus-

gaben und 

Mittelbereit-

stellung (M)

In EUR	

Deckung

durch 

HHst 

Mehreinnah-

men/Minder-

ausgaben

Mittelbereitst.

0.1300.5500 Feuerwehr

Haltung von 

Fahrzeugen 

105.752,87 58.258,87 47.494,00 

(M)

0.6300.5130

0.7000.5151

0.4642.6791 Kinderkrippe 

Scheyern

Innere Ver-

rechnungen

8.265,00 0,00 8.265,00 

(M)

0.0501.1691

0.6000.1691

0.7623.5420 Gebäude 9

Heizungskos-

ten 

9.215,22 1.000,00

1.000,00-

9.215,22 

(M)

0.8151.5150

0.7623.5440 Gebäude 9

Stromkosten 

9.371,48 3.000,00

3.000,00-

9.371,48 

(M)

0.8151.5150

0.7624.5420 Theatersaal

Heizkosten 

 5.008,63 1.500,00

1.500,00- 

5.008,63 

(M)

0.8151.5150

0.7700.5320 Bauhof

Miete für Ma-

schinen 

 33.491,42 20.087,24 13.404,18 

(M)

0.6300.5320

0.7700.5500 Bauhof

Haltung von 

Fahrzeugen

66.337,68 50.000,00 16.337,68 

(M)

0.6300.5130

0.8151.6800 Abschreibung 

WV

181.097,14 135.000,00 46.097,14 

(M)

0.7000.6850

0.9000.8600 Gewerbesteu-

erumlage

154.913,00 132.063,20 22.849,80 

(M)

0.7000.6800

Gesamt   573.452,44 395.409,31 178.043,13 0.9000.0030

	

Aus dem Gemeinderat kommt die Frage nach dem Grund für 

die erhöhten Kosten für die Feuerwehrfahrzeuge. Sind diese je-

des Jahr zu erwarten? 

Antwort:

Die Kosten wurden durch die 10-Jahreswartung des Drehleiter-

fahrzeugs verursacht.

Es ist nicht zu erwarten, dass jedes Jahr Kosten in dieser Höhe 

anfallen. 

Beschluss:

Der Gemeinderat genehmigt die in einer Nachweisung aufge-

führten über- und außerplanmäßigen Ausgaben i.H.v. 178.043,13 

EUR und gleichzeitig auch die hierzu erteilte Mittelbereitstellung 

im Haushaltsjahr 2022, da die Ausgaben unabweisbar sind und 

die Deckung durch allgemeine Deckungsmittel (Deckungsringe, 

Mehreinnahmen/Minderausgaben) gewährleistet ist.
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Beschlussergebnis:	�  Ja 16 Nein 0  

	

TOP 7 Abberufung der bisherigen Behindertenbeauftrag-

ten auf deren Antrag

Die Behindertenbeauftragte, Frau Heidelore Ebner möch-

te aus Altersgründen ihr Amt zum 30.06.2023 niederlegen. 

Frau Ebner übt das Amt als Behindertenbeauftragte seit 

01.07.2007 aus. Herr Bürgermeister Sterz bedankt sich für 

die langjährige ehrenamtliche Tätigkeit zum Wohle der be-

hinderten Menschen in Scheyern und wird Frau Ebner offi-

ziell in würdigem Rahmen verabschieden. 

Beschluss:

Die amtierende Behindertenbeauftragte wird auf Ihren Antrag 

zum 30.06.2023 abberufen.

Beschlussergebnis:� Ja 16 Nein 0  

TOP 8 Regelung zur Plakatierung im Gemeindegebiet, ins-

besondere für Wahlen

Erweiterung der Plakatierungsregelung der Gemeinde Scheyern

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 12.11.2019 

sprach sich der Rat generell dafür aus, die Plakatflut gerade 

auch bei Wahlen einzudämmen.

Da der Vollzug in der Gemeinde nicht sichergestellt werden 

kann wurde auf den Erlass einer Verordnung verzichtet.

Weiterhin ist festzustellen das trotz Bestehen einer Verordnung 

laut Bekanntmachung des Bayrischen Staatsministeriums des 

Innern vom 13.02.2013 bei allgemeinen Wahlen, Volksentschei-

den und Bürgerentscheiden Ausnahmen generell möglich sind.

Wenn weiterhin keine Verordnung erlassen werden soll wäre 

es möglich und sinnvoll weitere Regelungen auch für Wah-

len, Volksbegehren- und Volksentscheide sowie Bürgerent-

scheide- und Bürgerbegehren zu treffen und die momentan 

gültige Regelung zu erweitern. (siehe Anhang)

Eine Möglichkeit zum Schutz des Orts- und Landschaftsbil-

des ist es an, gut exponierten Stellen im Gemeindegebiet 

und seiner Ortsteile, 6 Wochen vor Wahlen von der Verwal-

tung vorübergehende Anschlagwände zu errichten und den 

Parteien und Gruppierungen zur Verfügung zu stellen. Das 

Netz dieser gemeindlichen Plakattafeln muss dabei ausrei-

chen dicht sein. Die ebenfalls im Anhang abgebildeten Stand-

orte sind dann gegebenenfalls zu erweitern.

Denkbar wäre eine Limitierung auf 2 übereinander ange-

brachtes Plakat der Größe DIN A1 jeweils in ein Personen- 

und ein Themenplakat aufgeteilt.

Möglich wäre weiterhin die Reihenfolge auf der Plakatwand 

nach den Wahlergebnissen der zuletzt stattgefundenen Kom-

munalwahl festzulegen.

Sollten weitere politische Parteien und Gruppierungen kei-

nen Platz auf den Wänden bekommen können, dürfen die-

se auf den festgelegten Flächen der Tafeln, Plakatständer in 

Größe DIN A1 mit ebenfalls einem Personen- und Themen-

plakat auf Vorder- und Rückseite aufstellen.

Aus der Diskussion entstandene weitere Regelungen kön-

nen mit eingearbeitet werden.

Um die gewünschte Eindämmung der Plakatflut zu erreichen 

wäre eine gemeinsame Verpflichtung aller im Gemeinderat 

vertretenen Parteien und Gruppierungen ein nach Außen wirk-

sames Signal.

Es wird länger darüber diskutiert, ob eine Verordnung erlassen 

werden soll oder nur die bisherige Regelung ergänzt werden 

soll. Auch wenn die Regelungen einer Verordnung mit Buß-

geldern durchgesetzt werden können, müssen auch in der 

Verordnung gerade in der Zeit vor der Wahl Ausnahmen von 

den Regelungen zugelassen werden. Letztendlich entscheidet 

sich die Mehrheit dafür, die bisherige Regelung zu ergänzen.

Beschluss:

1.	Die Plakatierung für Wahlen soll nur an von der Gemeinde 

festgesetzten Plätzen an Plakatwänden erfolgen.

Beschlussergebnis: � Ja 16 Nein 0

2.	Die für die Gemeinde Scheyern geltenden Regelungen zur 

Plakatierung im Gemeindegebiet werden um Regelungen für all-

gemeine Wahlen, Volksbegehren und Volksentscheide ergänzt. 

Der Gemeinderat, bestehend aus den politischen Parteien und 

Gruppierungen verpflichtet sich bei zukünftigen Wahlen diese 

Regelungen einzuhalten.

Beschlussergebnis:� Ja 14 Nein 2  

	

TOP 9 Erlass einer Satzung über die Herstellung und 

Ablöse von Kinderspielplätzen

Auftrag zum Erlass einer Satzung über die Herstellung und 

Ablösung von Kinderspielplätzen (Spielplatzsatzung)

Artikel 7 Absatz 3 Bayrische Bau Bauordnung BayBo Novel-

le 2021 legt folgendes fest.

Bei der Errichtung von Gebäuden mit mehr als drei Wohnun-

gen ist ein ausreichend großer Kinderspielplatz anzulegen, Art 

47 Abs. 3 gilt entsprechend.

Die Gemeinde hat den Geldbetrag für die Ablösung von Kin-

derspielplätzen für die Herstellung oder Unterhaltung einer ört-

lichen Kinder- oder Jugendfreizeiteinrichtung zu verwenden.

• Art 47 Abs. 3 (gilt entsprechen zu Stellplätzen)

• �Herstellung auf dem Baugrundstück

• �auf einem geeigneten Grundstück in der Nähe des Bau- 

grundstückes

• Ablösevertrag gegenüber der Gemeinde

Fragestellungen zur Satzungserstellung:

1. �Geltungsbereich, Anwendung nur für Neubauten?

2. �Was sind die Mindestgrößen und nach welchen Größen  

z. B. Der Wohnflächen (z.B. 1,5m² je 60m² Wohnfläche)

3. �Ausstattung und Gestaltung des Spielplatzes

4. �Erfüllung und Nachweispflicht

5. �Ablöse und Höhe (Berechnung des Betrages) des Ablö-

sebetrages

6. �Unterhalt der Spielplätze (Wartung Kontrollen)

7. �Ordnungswiedrigkeiten.

Vorschlag der Verwaltung:

• �zu 1. gilt im gesamten Gemeindegebiet für soweit keine 

Reglungen in rechtskräftigen Bebauungsplänen. Für Gebäu-

de mit mehr als drei Wohneinheiten

• �zu 2. Je angefangene 25m² Wohnfläche sind 1,5m² Spiel-

platzfläche nachzuweisen. Mindestgröße 40m²

• �zu 3. Mindestens ein Spielsandbereich und einem festen 

Spielgerät (weitere pro weitere 20m², Abfallbehälter und 

Sitzmöglichkeiten

Schyren Rundschau  ■  49

Aus dem Gemeinderat  



• � zu 4. Auf dem Baugrundstück, dinglich gesichertes Grund-

stück max. 250m gefahrlos zu erreichen, (Fußweg)

• �zu 5. Berechnet sich aus aktuellem Bodenrichtpreis Wohn-

baufläche (Mindestgröße x Bodenrichtpreis +Bodenricht-

preis für jeden weiteren m²)

• �zu 6. In benutzbarem Zustand zu halten und regelmäßige 

Wartungen und Kontrollen sind durchzuführen

• �zu 7. Geldbußen bis zu 50 000 € für nicht Einhaltung 

Vorschläge in Anlehnung zum Fachbeitrag des Bayrischen 

Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr sowie Sat-

zung benachbarter Gemeinden.

Grundsätzlich tendiert der Gemeinderat zum Erlass dieser Sat-

zung, um auch im Falle einer Ablöse diesen Betrag für unsere 

Spielflächen einzusetzen. Folgende Fragen werden noch gestellt:

Gilt die Regelung in der BayBO auch für eine Bestandsumnutzung?

Dies ist der Fall, es kommt nur darauf an, ob mehr als drei 

Wohneinheiten geschaffen werden.

Wie lange muss ein Spielplatz vorgehalten werden?

Eine Begrenzung auf einen bestimmten Zeitraum existiert nicht.

Werden die Kosten für die Erstellung eines neuen öffentlichen 

Spielplatzes, z. B. im Baugebiet am Südhang auf die einzelnen 

Grundstückseigentümer umgelegt?

Ja, die Kosten fließen in die Gesamtkosten (Erschließung etc.) 

mit ein und werden dann beim Verkauf der Grundstücke auf 

die einzelnen Grundstückseigentümer umgelegt. 

Aus dem Gemeinderat kommt die Anregung, bei der Gemein-

de Gerolsbach nachzufragen, wie sich deren Spielplatzsat-

zung bewährt hat. 

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt den Entwurf einer Spielplatzsat-

zung zu erstellen. Die Eckpunkte der im Sachverhalt gestellten 

Fragen werden in einer Bau- und Umweltausschusssitzung be-

handelt. Die Erfahrungen der Gemeinde Gerolsbach mit ihrer 

Satzung sollen in die Beratung mit einfließen.

Beschlussergebnis:� Ja 16 Nein 0  

TOP 10 Verschiedenes, Informationen, Wünsche und Anträge

TOP 10.1 Umsetzung des Klimaschutzkonzepts (7.5.2 „Ener-

gieteam Scheyern“) im Kontext eines umfassenden Arbeits-

kreises;

Bekanntgabe des Antrags der Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen

Der beiliegende Antrag wird hiermit bekannt gegeben.

TOP 10.2 Umsetzung des Punktes 8.5.3 des Klimaschutz-

konzepts; 

Bekanntgabe des Antrags der Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen

Der beiliegende Antrag wird hiermit bekannt gegeben.

TOP 10.3 Bekanntgabe des Antrags der Fraktion CSU/

Bürgerblock zur neuen Ortsmitte

Der beiliegende Antrag wird hiermit bekannt gegeben.

TOP 10.4 Weitere Anregungen und Fragen

•  Eröffnung des Rewe-Marktes- Pre-Opening am 14.06.2023

Herr Bürgermeister Sterz erinnert nochmals an das Pre-Ope-

ning des REWE-Marktes am morgigen Tag, Beginn 18:00 Uhr, 

zu dem alle Gemeinderatsmitglieder eingeladen sind.

•  Antrag des STS zur Bewässerungsanlage für den Sportplatz

Im Protokoll der Gemeinderatssitzung vom März steht, dass 

mit dem Verein nochmals Kontakt aufgenommen wird. Ist 

dies geschehen?

Antwort:

Nein, da in einer Werk- und Vergabeausschusssitzung verein-

bart wurde, dass der Verein auf die Gemeinde zukommen 

soll. Dies ist bisher auch nicht geschehen. Also wird die Ge-

meinde nochmals Kontakt aufnehmen.

• Einladung des STS an den Gemeinderat:

Die Gemeinderatsmitglieder werden vom STS zu einem of-

fenen Austausch am 03.07.2023 eingeladen. Die schriftli-

che Einladung erfolgt in Kürze.

• Antrag der Fraktion CSU/Bürgerblock zum Status der Wasser/

Abwassernetze

Die Fraktion CSU/Bürgerblock wird o.g. Antrag stellen, er wird 

in Kürze per E-Mail zugesandt.

Aus dem Gremium kommt Verwunderung zu diesem Antrag, 

da die Fraktion ja die 2. Bürgermeisterin stelle, eine Informa-

tion in der Verwaltung sei daher jederzeit möglich. Ein wei-

teres Gemeinderatsmitglied verweist auf die Kamerabefah-

rung der Abwasserkanäle aus dem Jahr 2004 und die Vor-

schrift, alle 10 Jahre eine Befahrung durchzuführen. Was ist 

in der Zwischenzeit erledigt worden?

Antwort:

Die Kanäle wurden sukzessive befahren, allerdings stehen 

noch weitere Befahrungen an.

	 • Sportlerehrung der Damen des Tennisclubs Scheyern durch 

Herrn Landrat Gürtner:

Die Damen 65 des Tennisclubs Scheyern e.V. wurden für 

ihre Leistungen durch Herrn Landrat Gürtner bei der Sport-

lerehrung des Landkreises Pfaffenhofen geehrt.

Frage nach den Einnahmen des VGI-Flexi:

Erhält die Gemeinde eine Übersicht, aus der ersichtlich ist, 

welche Bareinnahmen mit dem VGI-Flexi erzielt werden und 

wieviele Personen mit anderen gültigen Tickets (z.B. Monats-

karte VGI) mitfahren.

Antwort:

Die Bareinnahmen sind aus der Rechnung des Landkreises 

als Träger des ÖPNV an die Gemeinde ersichtlich, welche 

weiteren Tickets benutzt werden, ist derzeit noch nicht be-

kannt. Allerdings erhält der Landkreis genaueres Datenma-

terial vom VGI, evtl. kann dieser dann Auskunft geben. Die 

monatlichen Rechnungen, die die Gemeinde erhält, beinhal-

ten die Betriebskosten des Busunternehmens abzüglich För-

derung und Bareinnahmen.

Frage nach der Genehmigung des Cafes beim Rewe-Markt:

Ist das Cafe in der vorhandenen Größe genehmigt?

Antwort:

Ja, eine Genehmigung für eine Bäckerei und Cafe in der vor-

handenen Größe liegt vor.

Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt Manfred Sterz um 

22:55 Uhr die öffentliche Sitzung des Gemeinderates.

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.
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Auszug aus der Niederschrift über die öffentliche Sondersitzung des 
Gemeinderates 
vom 22.06.2023 im im Sitzungssaal des Rathauses Scheyern, Ludwigstr. 2 

1. Bürgermeister Manfred Sterz eröffnet um 19:30 Uhr die öffent-

liche Sondersitzung des Gemeinderates der Gemeinde Scheyern, 

und stellt die ordnungs- und fristgemäße Ladung, sowie die Be-

schlussfähigkeit des Gemeinderates fest.

Mit der Tagesordnung besteht Einverständnis.

TOP 1 Neue Ortsmitte; PV-Anlage auf dem Rathausdach;

Variantenvorstellung und erneute Ausschreibung

	 Wie im Werk- und Vergabeausschuss am 28.11.2022 beschlos-

sen, soll die vom Planungsbüro Silberbauer vorgestellte PV An-

lage mit einer Leistung von 6,3 kWp zur Ausführung kommen. 

Diese beinhaltet im Wesentlichen die Lieferung und Montage 

der PV Module auf dem Dach des neuen Rathauses, inklusive 

Verkabelung, Wechselrichter und Batteriespeicher.

	 Das Ausschreibungsergebnis mit 38.200,74 € netto lag 30 % 

über dem bepreisten LV. Der Gemeinderat hat letztendlich am 

13.06.2023 nach Empfehlung des Fachplanungsbüros beschlos-

sen, die Ausschreibung aufzuheben und eine neue Ausschrei-

bung vorzunehmen. Vorab sollte geprüft werden, welche der 

beiden Varianten (6,3 KWp oder 12,6 KWp) sich wirtschaftli-

cher darstellen lässt, um ggf. doch Variante 2 auszuschreiben.

	 Das Fachplanungsbüro hat nochmals eine Wirtschaftlichkeits-

berechnung der Variante 1 (6,3 KWp, einreihiges Band der Kol-

lektoren auf dem Rathaus) und der Variante 2 (12,6 KWp, zwei-

reihiges Band der Kollektoren auf dem Rathaus) erstellt, die als 

Anlage beigefügt ist. 

	 Aus den Berechnungen ist zu ersehen, dass sich Variante 1 in 

16,4 Jahren amortisiert, Variante 2 in 18,3 Jahren. Das Planungs-

büro empfiehlt daher die Ausschreibung von Variante 1.

	 Ein Vertreter des Planungsbüros war in der Sitzung anwesend 

sein und stand für Fragen zur Verfügung stehen. Aus dem Gre-

mium wird die Berechnung des Planungsbüros angezweifelt. 

Die größere Anlage könne nicht so viel kosten wie die kleine, 

insbesondere da die Kosten für den Batteriespeicher bei jeder 

Variante gleich blieben. Zudem müsse sich die große Anlage 

eher amortisieren. Nach Aussagen des Planungsbüros benöti-

ge man für die größere Anlage die doppelte Menge an Materi-

al und Montageaufwand, die Preise seien nach den aktuellen 

Marktpreisen gerechnet. 

	 Des Weiteren wir nachgefragt, ob der Batteriespeicher jetzt ei-

nen Sinn mache, die benötigte Energie im Winter von der Wär-

mepumpe verbraucht wird, im Sommer würden wir zuviel pro-

duzieren und müssten dann sowieso einspeisen. Auch wird in 

diesem Zusammenhang gefragt, ob die größere Anlage nicht 

doch Sinn mache, um den Strom auch im Gebäude – unab-

hängig von der Wärmepumpe – zu nutzen. 

	 Nach Aussagen des Planungsbüros macht der Batteriespeicher 

und auch die größere Anlage dann Sinn, wenn ein weiterer Ei-

genverbrauch (Strom im Gebäude) benötigt wird. Hierfür be-

nötige man aber einen Wandlerzähler, der derzeit vom Ener-

gieversorgungsunternehmen nicht genehmigt wird. Der Batte-

riespeicher könne auch später nachgerüstet werden, allerdings 

müsse dann der Wechselrichter mit ausgetauscht werden. 

	 Auf die Frage hin, ob eine Ausschreibung beider Alternativen 

möglich sei, verneinte dies das Planungsbüro, dies sei nach VOB 

nicht zulässig. Auch dies Aussage wurde angezweifelt.

	 Beschluss:

	 1. �Der Gemeinderat beschließt, die PV-Anlage auf dem Rathaus-

dach (Variante 1, d.h. 6,3 KWp) mit dem dazugehörigen Bat-

teriespeicher öffentlich auszuschreiben.

	 Beschlussergebnis: 	 Ja 1 Nein 11

	 Damit ist der Beschlussvorschlag abgelehnt.

	 2. �Der Gemeinderat beschließt, die PV-Anlage auf dem Rathaus-

dach (Variante 1, d.h. 6,3 KWp) ohne Batteriespeicher öffent-

lich auszuschreiben.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 7 Nein 5  

TOP 2 Vollzug des Bayer. Kinderbildungs- und betreuungs-

gesetzes (BayKiBIG)

TOP 2.1	 Erhöhung der Gebühren für den Besuch der 

Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Scheyern

	 In der Gemeinderatssitzung vom 17.01.2023 wurde der Be-

schluss gefasst, dass ab dem 01.02.2023 in den gemeindlichen 

Kindertageseinrichtungen (Kindergarten und Kinderkrippe) für 

die pädagogischen Fach- und Ergänzungskräfte, einschließlich 

der Leiterinnen eine Arbeitsmarktzulage i.H.v. 200 € brutto für 

Vollzeitbeschäftigte gewährt wird.

	 Dabei wurde festgehalten, dass diese zusätzlichen Personalkos-

ten aus der außertariflichen Zahlung einer Arbeitsmarktzulage auf 

die Benutzungsgebühren der Eltern umgelegt werden können.

	 Durch die Gewährung dieser Arbeitsmarkzulage konnte nun neues 

Personal für den Gemeindekindergarten und die Kinderkrippe ge-

funden und eingestellt werden. Die nachteilige Konkurrenzsituati-

on mit den benachbarten Kommunen wurde ebenfalls entschärft. 

	 Da der Fachkräftemangel beim Betreuungspersonal nach wie vor 

noch besteht, ist dadurch bei den Beschäftigten eine Zufrieden-

heit und Wertschätzung ihrer Tätigkeit gegeben.

	 Die Verwaltung hat die Höhe der Arbeitsmarktzulage konkreter 

berechnet und die sich daraus ergebenen Mehrkosten auf die 

Betreuung umgerechnet Es ist vorgesehen, die kompletten Mehr-

kosten aus der Arbeitsmarkzulage auf die Betreuungsgebühren 

umzulegen. 

	 Die Berechnung erfolgt für jedes betreute Kind, unabhängig der 

Betreuungszeit.

	 Kosten der Arbeitsmarktzulage im Jahr: Anzahl der Betreuungs-

plätze: 12 Monate 

	 Nach diesen Berechnungen betragen die Mehrkosten aus der Ar-

beitsmarktzulage 

	 a) �in der Krippe ca. 34.200 €, was zu einer Erhöhung der bishe-

rigen Gebühren von ca. 47,50 € pro Monat führt und 

	 b) �im Kindergarten ca. 39.200 €, was zu einer Erhöhung der bis-

herigen Gebühren von ca. 33,00 € pro Monat führt.

	 Die Elternbeiräte des Kindergartens und der Krippe wurden hier-

zu angehört, die beiden Stellungnahmen hierzu wurden den  

Gemeinderäten vorab übermittelt. Grundsätzlich erklären sich die 
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Elternbeiräte mit der Einführung der Arbeitsmarktzulage einver-

standen. Die Erhöhung im Kindergarten wird dabei noch als ver-

tretbar, auch im Vergleich mit den umliegenden Kindergärten im 

Landkreis angesehen, solange dies dem Betreuungspersonal und 

der Qualität der Einrichtung zugutekommt. Der Elternbeirat der Kin-

derkrippe empfindet die erneute Erhöhung als eine zu hohe Be-

lastung für viele Eltern und somit als nicht zumutbar. Das Kosten-

deckungsgebot ist bei Kindertageseinrichtungen nicht umsetzbar. 

	 Zur Meinungsbildung ist auch zu berücksichtigen, dass den El-

tern/Erziehungsberechtigen zur Entlastung der Kinderbetreuungs-

kosten gezielt staatliche Hilfen bezahlt werden:

	 a) �Für Kinder ab dem dritten Lebensjahr wird ein staatlicher Zu-

schuss zu den Gebühren von 100 € monatlich bezahlt. Dies 

hat in der Vergangenheit dazu geführt, dass Kindergarteneltern 

zum Teil nur einen sehr kleinen Gebührenanteil selber tragen 

mussten.

	 b) �Im Krippenbereich gibt es abhängig vom Einkommen, den staat-

lichen Zuschuss von 100 € monatlich als sog. Krippengeld.

	 c) �Zusätzlich gewährt der Freistaat Bayern den Eltern für jedes 

Kind im ersten und zweiten Lebensjahr 250 € monatlich als 

Familiengeld, ab dem dritten Kind 300 € monatlich. Dies führt 

zu einer sehr deutlichen Entlastung bei den Krippengebühren.

	 d) �die Gemeinde nur für den Betrieb der beiden kommunalen 

Kindertagesstätten bereits mit eigenen Zahlungen in Höhe 

von ca. 0,62 Mio € aus dem allgemeinen Haushalt finanziert.

	 Die jetzt vorgesehene Gebührenerhöhung gleicht nur die Mehr-

kosten der von allen (Eltern, Beschäftigten) befürworteten Ar-

beitsmarktzulage aus.

  	 Bei dieser vorgesehenen Erhöhung der Kindergartengebühren er-

gibt sich nun ab einer Buchungszeit von 4-5 Stunden/Tag eine 

Kostenbeteiligung durch die Eltern von 28 € und dann jeweils  

38 €; 48€; 58 € und schließlich bei einer Ganztagsbuchung 

von 8-9 Stunden 73 € nach Abzug des staatl. Elternbeitragszu-

schusses i.H.v. 100,-- €.

	 Kindergarten
		 für Betreuungs-	 bisherige	 + Erhöhung	 neue Gebühr

		  zeiten 	 Gebühr in €	 33 €	 in €

	 >2-3 Stunden	 75	 108

	 >3-4 Stunden	 80	 113

	 >4-5 Stunden	 95	 128

	 >5-6 Stunden	 105	 138

	 >6-7 Stunden	 115	 148

	 >7-8 Stunden	 125	 158

	 >8-9 Stunden	 140	 173

	 >9-10 Stunden	 155	 188

	 Kinderkrippe 
		 für Betreuungs-	 bisherige	 + Erhöhung	 neue Gebühr

		  zeiten 	 Gebühr in €	 47 €	 in €

	 >1-2 Stunden	 138 	 185

	 >2-3 Stunden	 150	 197

	 >3-4 Stunden	 166	 213

	 >4-5 Stunden	 192	 239

	 >5-6 Stunden	 214	 261

	 >6-7 Stunden	 236	 283

	 >7-8 Stunden	 260	 307

	 >8-9 Stunden	 287	 334

	 >9-10 Stunden	 315	 362

	 Die Buchungszeiten 9-10 Stunden sind aufgrund der aktuellen Öff-

nungszeiten der Kindertageseinrichtungen derzeit nicht gebucht. 

	 Zum Vergleich: 

	 Die Gemeinde Rohrbach hat nach Einführung der Arbeitsmarkt-

zulage bereits ihre Gebühren angepasst:

 	 Buchungszeit Kindergarten 

	 >5 bis 6 Stunden		  134 €

	 >6 bis 7 Stunden 		  146 €

	 Buchungszeit Krippe	

	 >5 bis 6 Stunden 		  303 €

	 >6 bis 7 Stunden		  352 €

	 Die Gemeinde Gerolsbach Erhöhung ab 01.09.23 (ohne Arbeits-

marktzulage)

	 Buchungszeit Kindergarten 

	 >5 bis 6 Stunden		  169 €

	 >6 bis 7 Stunden 		  179 €

	 Buchungszeit Krippe
	 >5 bis 6 Stunden 		  254 €

	 >6 bis 7 Stunden		  279 €

	 In der Gemeinderatssitzung vom 17.01.2023 wurde der Beschluss 

gefasst, dass ab dem 01.02.2023 in den gemeindlichen Kinder-

tageseinrichtungen (Kindergarten und Kinderkrippe) für die pä-

dagogischen Fach- und Ergänzungskräfte, einschließlich der Lei-

terinnen eine Arbeitsmarktzulage i.H.v. 200 € brutto für Vollzeit-

beschäftigte gewährt wird.

	 Dabei wurde festgehalten, dass diese zusätzlichen Personalkos-

ten aus der außertariflichen Zahlung einer Arbeitsmarktzulage auf 

die Benutzungsgebühren der Eltern umgelegt werden können.

	 Durch die Gewährung dieser Arbeitsmarkzulage konnte nun neues 

Personal für den Gemeindekindergarten und die Kinderkrippe ge-

funden und eingestellt werden. Die nachteilige Konkurrenzsituation 

mit den benachbarten Kommunen wurde ebenfalls entschärft. 

	 Da der Fachkräftemangel beim Betreuungspersonal nach wie vor 

noch besteht, ist dadurch bei den Beschäftigten eine Zufrieden-

heit und Wertschätzung ihrer Tätigkeit gegeben.

	 Die Verwaltung hat die Höhe der Arbeitsmarktzulage konkreter 

berechnet und die sich daraus ergebenen Mehrkosten auf die 

Betreuung umgerechnet Es ist vorgesehen, die kompletten Mehr-

kosten aus der Arbeitsmarkzulage auf die Betreuungsgebühren 

umzulegen. 

	 Die Berechnung erfolgt für jedes betreute Kind, unabhängig der 

Betreuungszeit.

	 Kosten der Arbeitsmarktzulage im Jahr: Anzahl der Betreuungs-

plätze: 12 Monate 

	 Nach diesen Berechnungen betragen die Mehrkosten aus der Ar-

beitsmarktzulage 

	 a) �in der Krippe ca. 34.200 €, was zu einer Erhöhung der bishe-

rigen Gebühren von ca. 47,50 € pro Monat führt und 

	 b) �im Kindergarten ca. 39.200 €, was zu einer Erhöhung der bis-

herigen Gebühren von ca. 33,00 € pro Monat führt.

	 Die Elternbeiräte des Kindergartens und der Krippe wurden hier-

zu angehört, die beiden Stellungnahmen hierzu wurden den Ge-

meinderäten vorab übermittelt. Grundsätzlich erklären sich die 

Elternbeiräte mit der Einführung der Arbeitsmarktzulage einver-

standen. Die Erhöhung im Kindergarten wird dabei noch als ver-

tretbar, auch im Vergleich mit den umliegenden Kindergärten im 

Landkreis angesehen, solange dies dem Betreuungspersonal und 
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der Qualität der Einrichtung zugutekommt. Der Elternbeirat der Kin-

derkrippe empfindet die erneute Erhöhung als eine zu hohe Be-

lastung für viele Eltern und somit als nicht zumutbar. Das Kosten-

deckungsgebot ist bei Kindertageseinrichtungen nicht umsetzbar. 

	 Zur Meinungsbildung ist auch zu berücksichtigen, dass den El-

tern/Erziehungsberechtigen zur Entlastung der Kinderbetreuungs-

kosten gezielt staatliche Hilfen bezahlt werden:

	 a) �Für Kinder ab dem dritten Lebensjahr wird ein staatlicher Zu-

schuss zu den Gebühren von 100 € monatlich bezahlt. Dies 

hat in der Vergangenheit dazu geführt, dass Kindergarteneltern 

zum Teil nur einen sehr kleinen Gebührenanteil selber tragen 

mussten.

	 b)� �Im Krippenbereich gibt es abhängig vom Einkommen, den 

staatlichen Zuschuss von 100 € monatlich als sog. Krippen-

geld.

	 c) �Zusätzlich gewährt der Freistaat Bayern den Eltern für jedes 

Kind im ersten und zweiten Lebensjahr 250 € monatlich als 

Familiengeld, ab dem dritten Kind 300 € monatlich. Dies führt 

zu einer sehr deutlichen Entlastung bei den Krippengebühren.

	 d) �die Gemeinde nur für den Betrieb der beiden kommunalen 

Kindertagesstätten bereits mit eigenen Zahlungen in Höhe 

von ca. 0,62 Mio € aus dem allgemeinen Haushalt finanziert.

	 Die jetzt vorgesehene Gebührenerhöhung gleicht nur die Mehr-

kosten der von allen (Eltern, Beschäftigten) befürworteten Ar-

beitsmarktzulage aus.

	 Bei dieser vorgesehenen Erhöhung der Kindergartengebühren er-

gibt sich nun ab einer Buchungszeit von 4-5 Stunden/Tag eine 

Kostenbeteiligung durch die Eltern von 28 € und dann jeweils 

38 €; 48 €; 58 € und schließlich bei einer Ganztagsbuchung 

von 8-9 Stunden 73 € nach Abzug des staatl. Elternbeitragszu-

schusses i.H.v. 100,-- €.

	 Kindergarten
		 für Betreuungs-	 bisherige	 + Erhöhung	 neue Gebühr

		  zeiten 	 Gebühr in €	 33 €	 in €

	 >2-3 Stunden	 75 	 108

	 >3-4 Stunden	 80	 113

	 >4-5 Stunden	 95	 128

	 >5-6 Stunden	 105	 138

	 >6-7 Stunden	 115	 148

	 >7-8 Stunden	 125	 158

	 >8-9 Stunden	 140	 173

	 >9-10 Stunde	 155	 188

	 Kinderkrippe 
		 für Betreuungs-	 bisherige	 + Erhöhung	 neue Gebühr

		  zeiten 	 Gebühr in €	 47 €	 in €

	 >1-2 Stunden	 138	 185

	 >2-3 Stunden	 150	 197

	 >3-4 Stunden	 166	 213

	 >4-5 Stunden	 192	 239	

	 >5-6 Stunden	 214	 261

	 >6-7 Stunden	 236	 283

	 >7-8 Stunden	 260	 307

	 >8-9 Stunden	 287	 334

	 >9-10 Stunden	 315	 362

	 Die Buchungszeiten 9-10 Stunden sind aufgrund der aktuel-

len Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtungen derzeit nicht  

gebucht. 

	 Zum Vergleich: 

	 Die Gemeinde Rohrbach hat nach Einführung der Arbeitsmarkt-

zulage bereits ihre Gebühren angepasst:

	 Buchungszeit Kindergarten 
	 >5 bis 6 Stunden		  134 €

	 >6 bis 7 Stunden 		  146 €

	 Buchungszeit Krippe
	 >5 bis 6 Stunden 		  303 €

	 >6 bis 7 Stunden		  352 €

	 Die Gemeinde Gerolsbach Erhöhung ab 01.09.23 (ohne Arbeits-

marktzulage)

	 Buchungszeit Kindergarten 

	 >5 bis 6 Stunden		  169 €

	 >6 bis 7 Stunden 		  179 €

	 Buchungszeit Krippe
	 >5 bis 6 Stunden 		  254 €

	 >6 bis 7 Stunden		  279 €

	 Im Gremium wird die Gebührenerhöhung eingehend diskutiert. 

Die Mehrbelastung der Eltern wird jedoch u.a. aufgrund der vor-

genannten Entlastungsmöglichkeiten durch die staatl. Förderun-

gen noch als vertretbar angesehen. 

	 Auf Vorschlag aus dem Gremium wird die vorliegende Berech-

nung zur Umlegung der Kosten der gesamten Arbeitsmarktzu-

lage auf die gesamten Betreuungsplätze des Kindergartens und 

der Kinderkrippe als eine gesamte Kindertageseinrichtungsein-

heit neu ermittelt, da das vorhandene Personal in beiden Einrich-

tungen eingesetzt werden kann. 

	 Danach ergeben sich bei Umlegung der gesamten Personalkos-

ten für die Arbeitsmarktzulage von ca. 73.400 € auf 160 Betreu-

ungsplätze mtl. ca. 38 € Mehrkosten.

	 Nach weiteren Wortmeldungen und Nennung verschiedener Auf-

teilungsmöglichkeiten kommt die letztgenannte Erhöhung der Ge-

bühren um 38,00 € zur Abstimmung. 

	 Beschluss:

	 a) �Die Benutzungsgebühren für die Kindertageseinrichtung Ge-

meindekindergarten Froschkönig Scheyern werden ab dem 

01.09.2023 für den Besuch des Kindergartens wie folgt fest-

gesetzt:

	 für Betreuungszeiten

	 >2-3 Stunden		  113 €

	 >3-4 Stunden		  118 €

	 >4-5 Stunden		  133 €

	 >5-6 Stunden		  143 €

	 >6-7 Stunden		  153 €

	 >7-8 Stunden		  163 €

	 >8-9 Stunden		  178 €

	 >9-10 Stunden		  193 €

	 b) �Die Benutzungsgebühren für die Kindertageseinrichtung Kin-

derkrippe Regenbogen werden ab dem 01.09.2023 für den 

Besuch der Kinderkrippe wie folgt festgesetzt:

	 für Betreuungszeiten

	 >1-2 Stunden		  176 €

	 >2-3 Stunden		  188 €

	 >3-4 Stunden		  204 €

	 >4-5 Stunden		  230 €

	 >5-6 Stunden		  252 €

	 >6-7 Stunden		  274 €
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	 >7-8 Stunden		  298 €

	 >8-9 Stunden		  325 €

	 >9-10 Stunden		  353 €

	 c) �Die einmalige Zusatzbetreuung außerhalb der Buchungszeit 

beträgt für die ersten 30 Minuten 7,20 € und darüber hinaus 

15,00 € im Rahmen der Öffnungszeiten.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 13 Nein 0  

TOP 2.2	 Erlass der Satzung zur 1. Änderung der Satzung über

die Erhebung von Benutzungsgebühren für den Besuch einer

Kindertageseinrichtung (Kindergarten, Kinderkrippe) der 

Gemeinde Scheyern

	 Die Gemeinde Scheyern hat am 12.07.2022 die Satzung über die 

Erhebung von Benutzungsgebühren für den Besuch einer Kin-

dertageseinrichtung (Kindergarten, Kinderkrippe) der Gemeinde 

Scheyern zum 01.09.2022 neu erlassen. 

	 Der Gemeinderat hat sich in seiner Sitzung am 22.06.2023 unter 

TOP 2.1 mit der Erhöhung der Benutzungsgebühren der Kinder-

tageseinrichtungen befassen und hierzu einen Beschluss gefasst.

	 Aufgrund der unter TOP 2.1 beschlossenen Benutzungsgebüh-

renerhöhung ist eine Änderung der Satzung über die Erhebung 

von Benutzungsgebühren für den Besuch einer Kindertagesein-

richtung (Kindergarten, Kinderkrippe) der Gemeinde Scheyern 

erforderlich. 

	 Beschluss:

	 Die Gemeinde Scheyern erlässt aufgrund der Art. 1, 2 Abs. 1 und 

8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) folgende 1. Änderung 

der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für den 

Besuch einer Kindertageseinrichtung (Kindergarten/Kinderkrip-

pe) der Gemeinde Scheyern:

Satzung zur 1. Änderung über die Erhebung von Benutzungsge-

bühren für den Besuch einer Kindertageseinrichtung (Kinder-

garten, Kinderkrippe) der Gemeinde Scheyern vom 14.07.2022

§ 1

§ 5 Abs. 1 Gebührensatz erhält folgenden Wortlaut:

(1) Die monatlichen Benutzungsgebühren betragen ab 01.09.2023 

für jeden angefangenen Monat für den Besuch

	 des Kindergartens
	 für Betreuungszeiten

	 >2-3 Stunden		  113 €

	 >3-4 Stunden		  118 €

	 >4-5 Stunden		  133 €

	 >5-6 Stunden		  143 €

	 >6-7 Stunden		  153 €

	 >7-8 Stunden		  163 €

	 >8-9 Stunden		  178 €

	 >9-10 Stunden		  193 €

	 (2) Die monatlichen Benutzungsgebühren betragen ab 01.09.2023 

für jeden angefangenen Monat für den Besuch

	 der Kinderkrippe
	 für Betreuungszeiten

	 >1-2 Stunden		  176 €		

	 >2-3 Stunden		  188 €

	 >3-4 Stunden		  204 €

	 >4-5 Stunden		  230 €

	 >5-6 Stunden		  252 €

	 >6-7 Stunden		  274 €

	 >7-8 Stunden		  298 €

	 >8-9 Stunden		  325 €

	 >9-10 Stunden		  353 €

	 § 5 Abs. 7 Gebührensatz erhält folgenden Wortlaut:

	 Die einmalige Zusatzbetreuung außerhalb der Buchungszeit  

beträgt für die ersten 30 Minuten 7,20 € und darüber hinaus 

15,00 € im Rahmen der Öffnungszeiten 15,00 €.

§ 2

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.09.2023 in Kraft. 

Die übrigen Bestimmungen der Satzung bleiben unverändert. 

	 Beschlussergebnis:	 Ja 13 Nein 0  

TOP 3 Interimslösung zur Schaffung einer 5. Krippengruppe; 

Prüfung verschiedener Standortmöglichkeiten; Beschluss zum

weiteren Vorgehen

	 Bezogen auf die Bedarfsanerkennung von insgesamt 72 Krippenplät-

ze, mit Schaffung von 12 zusätzlichen Krippenplätze in der Gemeinde 

Scheyern, unter TOP 7 der Gemeinderatssitzung vom 16.05.2023, 

ist eine schnelle Umsetzung zur Errichtung einer 5. Krippengruppe 

für die Kinderkrippe Regenbogen ab 01.02.2024 bzw. spätestens 

01.03.2024 durch die Gemeinde Scheyern erforderlich. 

	 Als kurzfristig und schnell umsetzbare Lösung, wurde, wie be-

reits in vielen anderen Kommunen auch, eine Containerlösung 

von der Verwaltung favorisiert, bis die Planungen eines Neubaus 

oder Umbaus der Kinderkrippe realisiert werden. 

	 Hierzu fanden bereits erste Gespräche zur Umsetzung und Situ-

ierung eines Containerkomplexes für eine Krippengruppe oder 

auch zwei Krippengruppen, als Übergangslösung für ungefähr 

3 Jahre in unmittelbarer Nähe zur bestehenden Einrichtung auf 

dem Schyren-Areal statt. 

	 Die Möglichkeit, Container zu errichten, wurden in der Sitzung 

vom 16.05.2023 vorgestellt. Der Gemeinderat beschloss, dass 

alternative Standorte wie z.B. Grundschule und Mittelschule für 

die Unterbringung einer Krippengruppe geprüft werden sollten. 

Die Prüfung erfolgte durch ein Planungsbüro.

	 Folgende Ergebnisse liegen nunmehr vor und sind auch in der 

Anlage dargestellt:

	 Alternative 1: Räume der bisherigen Mittagsbetreuung (offene 
Ganztagesbetreuung) in der Mittelschule:

	 Die Errichtung einer Krippengruppe in den Räumen der Mittags-

betreuung wäre von der Größe her grundsätzlich möglich. Die 

Umbaukosten würden sich – mit Umzäunung des Freispielbe-

reichs – auf 105.000 € brutto belaufen.

	 Die Lösung wäre zwar kurzfristig umsetzbar, bedeutet aber, dass 

die Mittagsbetreuung in den Räumen der Schule untergebracht 

werden müsste. Der Parkplatz ist auch weiter entfernt, es bedeu-

tet lange Wege für Eltern und Kinder.

	 Zudem sind die Räumlichkeiten in größerer Entfernung des Krip-

pengebäudes, sodass auch Gemeinschaftsräume wie z.B. der 

Turnraum nicht nutzbar sind. Auch ist nach Aussagen des Pla-

nungsbüros keine Erweiterungsmöglichkeiten gegeben, wenn 

kurzfristig eine weitere Gruppe benötigt würde.
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	 Alternative 2: Jugendräume im Vereinsheim:
	 Aufgrund der Nähe zum Haupthaus der Kinderkrippe wurden 

auch die Verwendung des Vereinsheims für eine Krippenlösung 

geprüft. Sollte man die Jugendräume umbauen, würde der Um-

bau mit ca. 211.000 € brutto zu Buche schlagen. Die relativ ho-

hen Herstellungskosten resultieren aus den erforderlichen ener-

getischen Sanierungsmaßnahmen. Zudem müsste ein neuer Platz 

für den Jugendraum gefunden werden, auch müsste ein neues 

Damen-WC für das Vereinsheim errichtet werden.

	 Alternative 3: Komplettumbau des Vereinsheims:
	 Im Zuge der Überlegungen zum Vereinsheim wurde auch ge-

prüft, ob ein Komplettumbau des Vereinsheims für eine (dauer-

hafte) Nutzung mit 2 Krippengruppen an dieser Stelle Sinn macht. 

Dies würde jedoch mit relativ hohen Sanierungskosten von ca. 

814.000 € brutto einhergehen, was aber auch den dauerhaften 

Erhalt des Gebäudes sichern würde. Allerdings gäbe es dann vor-

erst keine Räume für die Vereinsnutzung und die Jugend, sodass 

auch hier Ersatzlösungen angedacht werden müssten.

	 Alternative 4: Erdgeschoss der Grundschule:
	 Die Einrichtung einer Krippengruppe in das Erdgeschoss der 

Grundschule wurde bereits durch das Planungsbüro Gerlsbeck im 

Rahmen der brandschutztechnischen Sanierung der Grundschule ge-

prüft und in der Gemeinderatssitzung vom 14.03.2023 vorgestellt.

	 Ein Einbau wäre grundsätzlich möglich, hierfür wären Kosten von 

ca. 95.000 € brutto zu veranschlagen. Allerdings steigen in der 

Grundschule die Schülerzahlen kontinuierlich, auch der Bedarf an 

Mittagsbetreuungsplätzen steigt immer mehr, wie die Rektorin der 

Grundschule in dieser Sitzung auch bestätigte. Aus diesem Grund 

sahen viele Gemeinderatsmitglieder den Umbau eines Teils des 

Erdgeschosses zur Kinderkrippe als nicht zielführend an. Die Räu-

me würden für die Schule benötigt, die wegen der steigenden 

Schülerzahlen bald 3-zügig sein könnte. Auch mache die Unter-

bringung nur einer Krippengruppe auf Dauer keinen Sinn.

	 Ein Vertreter des Planungsbüros wird in der Sitzung anwesend sein, 

die Prüfungen erläutern und steht auch für Fragen zur Verfügung.

	 Alternative 5: Mittelschule, ehem. Hausmeisterwohnung, jetzt 
Schülerbücherei und offene Ganztagesbetreuung

	 Die Räumlichkeiten erfüllen von der Größe ebenfalls die Anfor-

derungen für eine Krippengruppe. Ein Umbau wäre mit relativ 

geringen Maßnahmen für ca. 54.000 € brutto zu bewerkstelli-

gen. Gartenflächen wären auch vorhanden. Auch die Anfahrmög-

lichkeit wäre sehr günstig im Gegensatz zu den Räumlichkeiten 

auf der anderen Seite (Alternative 1). Nachteilig ist genau wie 

bei der Alternative 1 die große räumliche Distanz zur Bestands-

krippe, auch ist keine Erweiterung ist nicht möglich. Zudem fal-

len die Bücherei für die Mittelschule und die Räume für das Mit-

tagessen der Ganztagesbetreuung weg und müssten anderwei-

tig untergebracht werden. 

	 In den Kosten ist ein evtl. Rückbau noch nicht enthalten.

	 Krippenleitung und Schulleitung wurden zur Sitzung eingeladen 

und können Ihre Einschätzung zu den vorgestellten Alternativen 

abgeben, wenn gewünscht. 

	 Alternative 6: Containerlösung:

	 Wie bereits erläutert, könnten die Container auf dem Parkplatz 

in der Nähe der Krippe aufgestellt werden. Derzeit liegt ein An-

gebot vor, um abschätzen zu können, mit welchen Kosten bei  

dieser Lösung zu rechnen ist. Sollte sich der Gemeinderat für die-

se Alternative entscheiden, werden weitere Angebote eingeholt:

	 Auf Grundlage der Qualitätsempfehlung für Kindertagesstätten 

vom LRA Pfaffenhofen, sind zur Errichtung einer Kinderkrippen-

gruppe 8 Container notwendig für Gruppen- und Schlafraum  

sowie zwei getrennte Sanitärräume für Kinder und Personal.

	 Einmalig fallen für Brandschutz- und Statiknachweise, Liefern, Auf-

stellen samt Demontage am Ende der Betriebszeit sowie für den 

Innenausbau der Container, welcher zusammen mit der Krippen-

leitung abgestimmt wurde, geschätzt 50.011,00 € netto an. Opti-

onal können eine zusätzliche Bodendämmung für 4.629,00 €, Kli-

mageräte (3 Stück) für 3.469,00 € und Akustikplatten im Grup-

pen- und Schlafraum für 1.380,00 € hinzukommen.

	 Im Falle einer Miete o.g. Container mit einer Mindestlaufzeit von 

24 Monaten, verlängerbar um 12 Monate, ergeben sich Kosten 

von geschätzt 58.800,00 € oder 2.450,00 € netto monatlich. 

Der Kaufpreis für die Container liegt bei ca. 180.000,00 € netto.

	 Bauseitige Leistungen wie die Verlegung der Ver- und Entsor-

gungsanschlüsse für die Container kommen zu vorgenannten 

Kosten noch hinzu. Ebenso Mobiliar und eine Küchenzeile.

	 Kostenschätzung:

	 Einmalig	

	 Nachweise	 1.316,00 €

	 Baustelleneinrichtung und Fundamentierung	 7.064,00 €

	 Lieferung, Montage, Kran, 

	 Innenausbau (mit Leitung abgestimmt)	 31.911,00 €

	 Demontage	 9.720,00 €

		  50.011,00 €

	 Miete, Mindestlaufzeit 24 Monate 

	 (Verlängerung 12 Monate mögl.)	 58.800,00 €

	 Kauf nur Container	 180.000,00 €

	 Gesamt netto	 108.811,00 €

	 Gesamt brutto	 129.485,00 €

	 Optional	

	 Dämmung Boden	 4.629,00 €

	 Klimageräte 3 Stück	 3.469,00 €

	 Akustikplatten im Gruppen- und Schlafraum	 1.380,00 €

	 Alle Lösungsvorschläge werden intensiv diskutiert. Aufgrund der 

verhältnismäßig niedrigen Kosten tendieren einige Gemeinderats-

mitglieder zu Variante 5 (ehem. Hausmeisterwohnung, Ganzta-

gesbetreuung, Schülerbücherei). Zudem sei die Mittelschule nur 

noch einzügig, es würden nur 5 Klassenzimmer genutzt, daher 

könnten die Räume der Ganztagesbetreuung und die Schüler-

bücherei auch in der Schule selbst untergebracht werden. 

	 Der Rektorin der Mittelschule wurde das Wort erteilt. Diese verneint, 

dass nur 5 Klassenzimmer zur Verfügung stünden. Der Unterricht 

habe sich seit dem Bau der Schule ziemlich gewandelt, es werden 

Differenzierungsräume und Fachräume benötigt. Derzeit stehe nur 

1 Klassenzimmer zur Verfügung, das auch in einem schlechten Zu-

stand sei. Zudem gäbe es Probleme, wenn beide Einrichtungen 

(Schule und Krippe) die Turnhalle nutzen wollten. Diese Aussage 

wird wiederum von einigen der Ratsmitglieder angezweifelt. Bei so 

wenig Klassen müsse man das organisieren können. 

	 Auch der Leiterin der Krippe wurde das Wort erteilt. Sie erläu-

tert, dass eine einzelne Gruppe abseits des Haupthauses autark 

funktionieren muss, d.h. auf Synergieeffekte in der Nähe könne 

nicht zurückgegriffen werden. Man möchte den Eltern dieselben  
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Möglichkeiten wie im Haupthaus bieten (z.B. Logotherapie, Er-

gotherapie), was aber bei der genannten Lösung aufgrund feh-

lender separater Räume nicht möglich sei. Der Turnunterricht 

sei zwingend nötig und auch sie sehe Konflikte mit der Schule 

wegen zwangsläufiger Terminüberschneidungen. Mit der Con-

tainerlösung wären alle Kolleginnen einverstanden. Hier könne 

wegen der Nähe auch der Turnraum der Krippe genutzt werden. 

Zudem gebe es für alle Alternativlösungen keine Erweiterungs-

möglichkeiten. 

	 Aus dem Gemeinderat kommt die Frage, ob man sich durch das 

Aufstellen von Containern nicht eine dauerhafte Lösung nahe der 

bestehenden Krippe verbaue. Zudem wurde die Frage an den Ar-

chitekten gestellt, was er von einer Containerlösung hielte.

	 Der Planer erläutert, dass sein Büro selbst schon mehrere Con-

taineranlagen für Kindertagesstätten errichtet habe, z.B. in der 

Stadt Paffenhofen, alle Nutzer dieser Einrichtungen (Erzieherin-

nen und auch Eltern sowie die Kinder) fühlen sich dort wohl und 

befürworten diese Lösung. 

	 Mit Einverständnis des Gemeinderats wird der nicht - öffentliche 

Tagesordnungspunkt 1.1 vorgezogen. Herr Architekt Gerlsbeck stellt 

einen Entwurf für eine 2-gruppige Kinderkrippe im Bereich des jet-

zigen Parkplatzes vor. (s. Anlage) Das Gebäude wird durch eine 

temporäre Lösung von Containern nicht behindert und wäre noch 

erdgeschossig als auch durch Aufbau eines Obergeschosses er-

weiterbar. Allerding müssten noch einige Maßnahmen durchge-

führt werden, z.B. müsste eine Kanalleitung verlegt werden und 

das Grundstück auf Altlasten aus der Zeit der Bundeswehrnut-

zung beprobt werden. Ggf. steht eine Entsorgung an. Auf die De-

tails kann in der nicht-öffentlichen Sitzung eingegangen werden. 

	 Einige Räte sehen einen temporären Standort an der Schule we-

gen der von der Schulleitung und Krippenleitung geäußerten Be-

denken nicht als zielführend an. Es werden noch weitere Lösun-

gen diskutiert. Gäbe es z.B. eine Möglichkeit, eine 5. Gruppe in 

den Kindergarten zu verlegen, da dieser nicht ganz belegt sei? 

Oder könne man eine 5. Gruppe nicht beim Kindergarten St. Mar-

tin ansiedeln? Dies scheide aber aus, da der Träger das Gebäude 

nicht auf fremdem Grund erweitern möchte.

	 Aus dem Gemeinderat kommt der Vorschlag, die Container nicht 

zu mieten, sondern zu kaufen, da auch bei einer zügigen Planung 

einer dauerhaften Lösung nicht mit einer Fertigstellung eines Ge-

bäudes in 2 Jahren (jetzt vorerst angedachte Mietzeit) zu rech-

nen sei und mindestens noch ein drittes Jahr hinzukäme.

	 Beschluss:

	 Der Gemeinderat beschließt, folgende der vorgestellten Alterna-

tiven für die kurzfristige Schaffung einer 5. Krippengruppe anzu-

gehen:

	 1. Alternative 6: Miete der Container

	 Beschlussergebnis: 	 Ja 6 Nein 7

	 Damit ist der Beschlussvorschlag abgelehnt.

	 2. Alternative 6: Kauf der Container

	 Beschlussergebnis:	 Ja 12 Nein 1  

	

Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt Manfred Sterz um 22:05 Uhr

die öffentliche Sondersitzung des Gemeinderates.

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Auszug aus der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Werk- und 
Vergabeausschusses 
vom 26.06.2023 im im Sitzungssaal des Rathauses Scheyern, Ludwigstr. 2 

1. Bürgermeister Manfred Sterz eröffnet um 16:00 Uhr die öffentliche 

Sitzung des Werk- und Vergabeausschusses der Gemeinde Scheyern, 

und stellt die ordnungs- und fristgemäße Ladung, sowie die Be-

schlussfähigkeit des Werk- und Vergabeausschusses fest.

Mit der Tagesordnung besteht Einverständnis.

TOP 1 Entscheidung zur Erneuerung der Wasserleitung, Fernhag

Jetzendorfer Straße sowie Erneuerung Wasser- Kanalleitung 

Maximilianstraße

Die Wasserleitung in der Jetzendorfer 

Straße ist ca. 60 Jahre alt.

Somit mussten wir in den letzten 7 

Jahren 5 Rohrbrüche beheben. 

Durch die Verlegung einer neuen 20 

KV Leitung der Bayernwerke wurde 

von der Firma BEN Montageservice 

ein neuer Gehweg mit einer durch-

gängigen Asphaltschicht gebaut.

Sollte die Gemeinde Scheyern wei-

tere Rohrbrüche haben, muss man 

damit rechnen, dass sich das Was-

ser den Weg des leichtesten Wider-

standes sucht. 

Dies wird bei den frisch verlegten 

Kabeln im neu renovierten Gehweg 

sein, somit wird der neue Gehweg unterspült.

	 Ein weiterer Vorteil einer Erneuerung der Wasserleitung wäre eine 

sofortige Nutzung des Notverbundes Scheyern-Reichertshausen. 

Dieser kann so wie er im Moment ist nicht ohne längere Ausfall-

zeiten genützt werden.

	 Im Notfall muss zuerst gespült werden, weil von Ziegelnöbach 

bis Fernhag kein Abnehmer ist, danach muss eine Wasserprobe 

gezogen werden, deren Auswertung dauert ca. 5 Tage.

	 Erst danach ist das Wasser freigegeben und nutzbar für beide Ge-

meinden.

	 Bei einer Erneuerung der Leitungen wird die neue Wasserleitung 

wird so verlegt, dass Spülung und Wasserprobe nicht mehr erfor-

derlich sind, und der Notverbund immer sofort Nutzbar wären.

	 Da der Notverbund von Scheyern und Reichertshausen benötigt 

wird gibt es eine Kostenbeteiligung der Gemeinde Reichertshausen 

(z. Bsp. Hauptleitung / Zähler / Zählerschacht / Absperrschieber)

	 Zur geplanten Maßnahme gibt eine Kostenschätzung in Höhe von 

295.999.- €.

	 Sollte die Maßnahme verwirklicht werden sollen ist ein Ingeni-

eurbüro für Ausschreibung und Auswertung und Baubegleitung 

zu beauftragen.

	 Bei einer Entscheidung für die Erneuerung ist die Vergabe für die 

September Sitzung des Gemeinderates angedacht um eine Aus-

führung 2023 realisieren zu können.

	 Im Rahmen der gleichen Baumaßnahme der Bayernwerke könn-
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te durch eine Absichtserklärung des Gemeinderates zur Erneue-

rung der Wasser- und Kanalleitung in der Maximilianstraße eben-

falls Synergien genutzt werden.

	 Eine Umsetzung in 2024 erscheint möglich.

	 Der in der Sitzung anwesende Wasserwart Herr Felber führt aus, 

dass die bestehenden Gussleitungen, welche materialbedingt im 

Laufe der Zeit anfällig für Rost und damit Brüche sind, durch DN 

100 PE-Rohre ersetzt werden. Die betroffenen Hausanschlüsse 

in der Jetzendorfer Straße werden in offener Bauweise erstellt.

	 Nördlich der Einmündung Albrechtstraße ist zunächst keine Er-

neuerung vorgesehen, da es hier in der jüngeren Vergangenheit 

kaum Rohrbrüche gab. 

	 Hinsichtlich der Dringlichkeit weist der Wasserwart darauf hin, 

dass bei einem Rohrbruch die Folgekosten durch die mögliche 

Unterspülung des neuerstellten Gehwegs sehr hoch sind, wes-

halb die Jetzendorfer Straße durchaus sofort begonnen werden 

sollte und man keine weitere Zeit durch die Priorisierung mit an-

deren Straßen verlieren sollte.

	 Bezüglich des Notverbundes wird angegeben, dass keine Vermi-

schung des Wassers stattfindet. Die Höhe der Beteiligung durch die 

Gemeinde Reichertshausen bedarf noch eines Gremienbeschlus-

ses und konnte daher in der Sitzung noch nicht genannt werden.

	 Vor der Beauftragung eines Ingenieurbüros sind mehrere geeig-

nete Bewerber zur Angebotsabgabe anzufragen.

	 Beschluss:

	 Der Ausschuss befürwortet die Erneuerung der Wasserleitung, 

Fernhag Jetzendorfer Straße durchzuführen.

	 Er befürwortet ebenfalls die Erneuerung der Wasser- Kanalleitung 

Maximilianstraße im Rahmen der Baumaßnahmen Bayernwerke.

TOP 2 Entscheidung zum Kauf eines Tieflader Anhängers

	 Für die im Gemeindegebiet ausgeführten Tiefbau Maßnahmen 

wurde mit Beschluss des Gemeinderates ein Kettenbagger an-

geschafft.

	 Der Transport zu unseren Baustellen ist mit dem im Fuhrpark 

des Bauhofes befindlichen Anhängers durchgeführt worden. Al-

lerdings hat sich im Betrieb herausgestellt, dass das Verladen mit 

einigen Sicherheitstechnischen Risiken verbunden ist.

	 Unter anderem können die Rampen die bauseits am Tandem an-

gebracht sind nicht 100 prozentig auf die Fahrspur des Baggers 

angepasst werden, sie biegen sich ebenfalls stark durch, und die 

Abstützung des Anhängers reicht fast nicht aus.

	 Teilweise musste in der Vergangenheit deshalb oft ein Tieflader 

zur Miete genommen werden.

	 Dabei handelte es sich um das gleiche Modell welches wir nun 

beschaffen wollen.

	 Neben dem sicheren Transport und der Verladearbeiten bietet 

der Tieflader weitere Vorteile für den Bauhof.

	 Es besteht die Möglichkeit weitere Bauhof Fahrzeuge wie bei-

spielsweise den Radlader von A nach B zu transportieren. 

	 Transporte von schwererem und sperrigerem Material wie bei-

spielsweise für Veranstaltungen mit Bühne oder Verkaufsständen 

sind ebenfalls denkbar.

	 Beim vorliegenden Angebot handelt es sich um einen gebrauchten An-

hänger eines ortsansässigen Händlers zum Preis von 22.610 € Brutto

	 Der Neupreis des Anhängers liegt laut Angebot bei 32.130 € Brutto.

	 Ein weiteres Angebot für ein gebrauchtes Fahrzeug beträgt  

27.965 € Brutto.

	 Müller Mitteltal Tieflader:

	 Seitens des Gremiums ist die Anschaffung des gebrauchten An-

hängers sinnvoll. Es wird angeregt vor dem Kauf Kundendienst 

und HU durch den Händler neu machen zu lassen. Haushaltsmit-

tel für die Anschaffung sind eingestellt. Der alte Anhänger findet 

weiter Verwendung am Bauhof und soll nicht verkauft werden.

	 Beschluss:

	 Der Ausschuss beschließt den Kauf eines gebrauchten Müller 

Mitteltal -Tiefladers eines ortsansässigen Händlers zum Preis 

von 22.610 € Brutto.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 8 Nein 0  

TOP 3 Verschiedenes, Informationen, Wünsche und Anträge

	 GR Schmid mahnt den nach Baumaßnahmen an der Wasserlei-

tung in der Raiffeisenstraße schlechten Zustand der Fahrbahn an 

sowie die fehlende Feinschicht in diesem Bereich. Wasserwart Fel-

ber erklärt, dass auch Maßnahmen am Kanal in Klärung sind und 

die Straße erst nach einer Entscheidung hierzu fertiggestellt wird.

	 GR Ostermeier erkundigt sich nach der Entwässerung des Rat-

hauses in der Ludwigstr. 2. Eine Kamerabefahrung hat ergeben, 

dass der Kanal auf gemeindlichem Grund in die Straße führt. Eine 

Grunddienstbarkeit ist daher nicht nötig, womit das Grundstück 

erschlossen ist.

	 GR Breitsameter fragt nach dem Stand der Sanierung nach der 

letzten großen Kanalbefahrung. Wasserwart Felber bestätigt, dass 

vor ca. 2 Jahren die letzte Baumaßnahme hierzu erfolgte und die 

Arbeiten somit abgeschlossen sind.

	 zur Kenntnis genommen	

Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt Manfred Sterz um 16:50 Uhr 

die öffentliche Sitzung des Werk- und Vergabeausschusses.

NOTRUFNUMMERN
Rettungsdienst / Notarzt / Feuerwehr

112
Polizei

110
Kassenärztlicher Notdienst

116 117
(Kinderärztlicher Notdienst / Augenärztlicher Notdienst /  

Hals-, Nasen-, Ohren-Notdienst)
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Auszug aus der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses
vom 27.06.2023 im im Sitzungssaal des Rathauses Scheyern, Ludwigstr. 2 

1. Bürgermeister Manfred Sterz eröffnet um 16:00 Uhr die öffent-

liche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses der Gemeinde 

Scheyern, und stellt die ordnungs- und fristgemäße Ladung, so-

wie die Beschlussfähigkeit des Bau- und Umweltausschusses fest.

Mit der Tagesordnung besteht Einverständnis.

TOP 1 Bauanträge

TOP 1.1	 Bekanntgabe von im Verwaltungsweg erledigter und 

an die Bauaufsichtsbehörde weitergeleiteten Baugesuche

TOP 1.2	 Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines 

Carports über 8 vorhandene Stellplätze auf dem Grundstück

Fl. Nr. 1 Gemarkung Winden

	 Beschluss:

	 Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines Carports über 

8 vorhandene Stellplätze auf dem Grundstück Fl. Nr. 1 Gemarkung 

Winden wird das gemeindliche Einvernehmen nicht erteilt.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 8 Nein 0  

TOP 1.3	 Vorbescheidsantrag auf Abgrabung zum Trockenabbau von 

Kies und Sand mit Wiederverfüllung und Rekultivierung auf dem

Grundstück Fl. Nr. 523 Gemarkung Euernbach, nördlich von Günthal 

	 Beschluss:

	 Dem Vorbescheidsantrag auf Abgrabung zum Trockenabbau 

von Kies und Sand mit Wiederverfüllung und Rekultivierung 

auf dem Grundstück Fl. Nr. 523 Gemarkung Euernbach, nörd-

lich von Günthal wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 8 Nein 0  

TOP 1.4	 Noch bis zum Sitzungstermin eingegangene Baugesuche

	 Keine bis zum Sitzungstermin eingegangene Baugesuche.

TOP 2 Vollzug der Baugesetze; Beteiligung der Gemeinde 

Scheyern an Bauleitplanungen benachbarter Gemeinden/Stadt

TOP 2.1 Gemeindliche Stellungnahme zur Aufstellung des 

Bebauungsplans Nr. 22 „Gewerbegebiet östlich der B13“ 

der VGem Ilmmünster, Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB

	 Der Gemeinderat Ilmmünster hat am 08.03.2023 die Aufstellung des 

Bebauungsplans Nr. 22 „Gewerbegebiet östlich der B13“ beschlos-

sen. Die Verfahrensfrist endete am 24.04.2023. Eine fristgerechte Be-

schlussfassung im Bauausschuss war deshalb nicht möglich. Es wurde 

eine Stellungnahme ohne Anregungen und Bedenken abgegeben. 

	 Ziel der Planung ist die Schaffung von Baurecht für eine gewerb-

liche Nutzung mit Zulässigkeit von Betriebsleiterwohnen östlich 

der Gemeinde Ilmmünster zwischen der Bundesstraße B13 und 

der Bahnlinie. Die Möglichkeit zur Neuansiedlung von Gewerbe-

treibenden soll auf einer Fläche von ca. 1,2 ha geboten werden.

zur Kenntnis genommen

TOP 3 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten, Straßen und Wege

	 Keine Verkehrsrechtlichen Angelegenheiten

TOP 5 Wünsche, Anträge, Verschiedenes, Informationen

	 Herr Gemeinderat Schmid stellt einen Antrag auf Aufstellung ei-

nes Parkverbotes auf der Zufahrt zum Grundstück Schmid Fl. Nr. 

49 Gemarkung Mitterscheyern Eigentümer Gemeinde Scheyern.

	 Er teilt mit das dies mit einer Absprache und einer Grundstücks-

abtretung bereits von Bürgermeister Müller vereinbart worden ist.

	 Es wird das Aufstellen der entsprechenden Schildern nach den 

Vorgaben der STVO beschlossen.

	 Beschluss:

	 Die Gemeinde stellt auf der Straße Fl. Nr. 49 Gemarkung Scheyern 

Parkverbotsschilder auf. Die Arbeiten werden vom Bauhof ausgeführt.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 8 Nein 0  

Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt Manfred Sterz um 17:10 Uhr

die öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses

Auszug aus der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
vom 11.07.2023 im Sitzungssaal des Rathauses Scheyern, Ludwigstr. 2 

1. Bürgermeister Manfred Sterz eröffnet um 19:38 Uhr die öffentli-

che Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Scheyern, und stellt 

die ordnungs- und fristgemäße Ladung, sowie die Beschlussfähig-

keit des Gemeinderates fest.

Mit der Tagesordnung besteht Einverständnis.

Ebenso gibt Herr Bürgermeister Sterz bekannt, dass die Vorstel-

lung des Planentwurfs für den Bebauungsplan „Am Südhang“ in 

der nächsten Sitzung stattfinden soll.

TOP 1 Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen

Teil der Gemeinderatssitzung vom 13.06.2023

	 Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Gemeinderats-

sitzung vom 13.06.2023 wurde den Gemeinderäten vorab zur 

Verfügung gestellt.

	 Beschluss:

	 Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Gemeinderats-

sitzung vom 13.06.2023 wird genehmigt.

	 Beschlussergebnis:			   Ja 16  Nein 0  

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen

Teil der Gemeinderatssitzung vom 22.06.2023

	 Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Gemeinderats-

sitzung vom 22.06.2023 wurde den Gemeinderäten vorab zur 

Verfügung gestellt.

	 Beschluss:

	 Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Gemeinderats-

sitzung vom 22.06.2023 wird genehmigt.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 16 Nein 0  

TOP 3 Werk- und Vergabeausschusssitzung vom 26.06.2023

- öffentlicher Teil -

	 Die Niederschrift der Werk- und Vergabeausschusssitzung (öf-

fentlicher Teil) vom 26.06.2023 wurde den Gemeinderatsmit-

gliedern vorab zur Verfügung gestellt.

TOP 3.1	 Genehmigung der Niederschrift durch die Ausschuss-

mitglieder

	 Beschluss:

	 Die Niederschrift der Werk- und Vergabeausschusssitzung vom 
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26.06.2023 wird von den anwesenden Ausschussmitgliedern 

genehmigt.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 7 Nein 0  

TOP 4 Bau- und Umweltausschusssitzung vom 27.06.2023

	 Die Niederschrift der Bau- und Umweltausschusssitzung (öf-

fentlicher Teil) vom 27.06.2023 wurde den Gemeinderatsmit-

gliedern vorab zur Verfügung gestellt.

TOP 4.1	 Genehmigung der Niederschrift durch die Aus-

schussmitglieder

	 Beschluss:

	 Die Niederschrift der Bau- und Umweltausschusssitzung vom 

27.06.2023 wird von den anwesenden Ausschussmitgliedern 

genehmigt.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 7 Nein 0  

TOP 5	 Neue Ortsmitte - Vergabe Beleuchtung

	 Für das Bauvorhaben Neue Ortsmitte ist die Beleuchtung 

für Neubau und Denkmal zu vergeben. Diese beinhaltet im  

Wesentlichen die Lieferung und Montage von:

		  40 St. 	 Pendelleuchten

		  92 St. 	 Einbauleuchten

		 127 St.	 Wandleuchten

		  14 St.	 Deckenanbauleuchten

		  20 St.	 Feuchtraum-Wannenleuchten

		  55 m	 Stromschienen einschl. Zubehör und Strahler

		  2 St.	 Mastleuchten (Außen)

		  20 m	 Handlaufbeleuchtung

		  15 St.	 Außenleuchten (Wandleuchten)

	 Die Beleuchtung wurde im Rahmen der Vorstellung des Mate-

rialkonzepts durch Deppisch Architekten und den Fachplanern 

im Juli 2020 dem Gemeinderat vorgestellt und abgestimmt.

	 Die Vergabe wurde als Öffentliche Ausschreibung durchgeführt. 

Zum Submissionstermin am 27.06.2023 lagen 4 Angebote vor. 

Die Prüfung und Auswertung der Angebote ergab keine forma-

len, rechnerischen oder technischen Unstimmigkeiten, womit sich 

die folgenden geprüften Angebotssummen (brutto) ergeben:

	 Bieter	 Angebotssumme brutto

	 01		  223.401,08 €

	 02		  226.773,53 €

	 03		  249.372,38 €

	 04		  252.432,32 €

	 Im Vergleich zur Kostenschätzung, die im Juni 2020 mit 

182.541,00 € angegeben wurde, liegt das Angebot des Bieter 

01 um 22 % darüber. Berücksichtigt man jedoch die vom Pla-

nungsbüro in diesem Zeitraum entstandene Kostensteigerung 

von ca. 20 - 25%, dann stimmt diese sehr gut mit dem bepreis-

ten LV i.H.v. 222.517,00 € überein und damit auch mit dem An-

gebot des Bestbieters.

	 Die Angebote liegen im Rahmen der derzeit marktüblichen Prei-

se, auch wurden weder auffällig hohe noch niedrige Positionen 

festgestellt.

	 Aus dem Gemeinderat wird gefragt, warum die Angelegenheit 

nicht im Werk- und Vergabeausschuss vorberaten wurde. Dies 

war jedoch aus Zeitgründen – Submissionstermin nach der 

Werk- und Vergabeausschusssitzung im Juni- nicht möglich. 

	 Des Weiteren wurde nach dem derzeitigen Gesamtkostenstand 

gefragt. Dieser wird beim Architekturbüro erfragt und per Mail 

an alle Gemeinderatsmitglieder versandt. 

	 Beschluss:

	 Aufgrund der technischen und wirtschaftlichen Prüfung sowie der 

gegebenen Eignung des Bieters beschließt der Gemeinderat den 

Auftrag für die Beleuchtung im Neubau und im Denkmal der Neu-

en Ortsmitte zu einer Angebotssumme von 223.401,08 € brutto 

an Bieter 01 zu vergeben.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 16 Nein 0  

TOP 6 Nutzungskonzept für die neue Ortsmitte; Vorstellung des 

Konzepts; Behandlung des Antrags der Fraktion der CSU/BB zur

Sekundärnutzung der Ortsmitte sowie des Antrags der WGS-

Fraktion zum Thema Kunst am Bau

	 Zum o. g. Thema liegen zwei Anträge vor (s. Anlage). Der Antrag der 

WGS-Fraktion zum Thema „Kunst am Bau“ wurde in der Sitzung vom 

27.03.2023 behandelt. Es wurde folgender Beschluss gefasst:

	 Beschluss:

	 Die Verwaltung wird beauftragt, rechtzeitig vor Fertigstellung der neu-
en Ortsmitte Scheyern, möglichst bis zum 30.09.2023, ein Konzept 
zu Kunst am Bau in der neuen Ortsmitte Scheyern zu entwickeln. Die-
ses Konzept soll insbesondere folgende Aspekte beinhalten: 

	 1. Verfahren zur Realisierung von Kunst am Bau in der neuen 
Ortsmitte Scheyern unter Einbeziehung von interessierten Verei-
nen und Bürgern der Gemeinde und unter besonderer Berück-
sichtigung der in der Gemeinde Scheyern ansässigen Künstler. 

	 2. Umsetzung, u.a. Auswahl von Räumen und Flächen zur Aus-
stellung von Kunstwerken, Beschaffung von Kunstwerken, Orga-
nisation temporärer Ausstellungen 

	 3. Finanzierung von Ausstellungen sowie von der Beschaffung 
und des dauerhaften Unterhaltes von Kunstwerken. 

	 4. Zur Unterstützung der Verwaltung bestellt die Gemeinde 
Scheyern einen Kunstbeauftragten.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 12 Nein 2  

	

	 Der Antrag der CSU/BB zielt auf die Erstellung eines Gesamtkon-

zepts für die Sekundärnutzung, das auch die Abarbeitung der Fra-

gen/Anregungen des Antrags des Antrags der WGS beinhaltet.

	 Zur Erläuterung und Aufstellung eines Nutzungskonzepts für die 

Sekundärnutzung muss auf die Primärnutzung der beiden Gebäu-

de (Rathaus und ehem. Waldbauernschule) eingegangen werden, 

die durch die Baugenehmigung festgelegt ist. In dieser sind auch 

Bestuhlungspläne für die Räumlichkeiten und max. Personenan-

zahlen festgelegt, die auch für die Sekundärnutzung gelten. 

	 Zur Frage der Räumlichkeiten, die für Kunstschaffende zur Verfü-

gung stehen können, wurden die Vorschläge des planenden Ar-

chitekturbüros vom 07.07.2023 berücksichtigt.

	 Im beiliegenden Nutzungskonzept wird sowohl auf die Primär- 

als auch Sekundärnutzung eingegangen. Die darin enthaltenen 

Nutzungen und Nutzungspauschalen sowie die Benutzungsord-

nung sind als Vorschläge zu sehen, über die zu diskutieren sind. 

Zu diskutierende Punkte wurden rot und kursiv hinterlegt. Gege-

benenfalls kann die Thematik nochmals in einer Haupt- und Fi-

nanzausschusssitzung beraten werden.

	 In einer der nächsten Sitzungen können die Benutzungsordnung 

und das Nutzungskonzept beschlossen werden. 

	 Aus dem Gemeinderat kommen noch folgende Anregungen:

	 • Die Dauer der Ausstellungen soll geregelt werden

	 • �Es soll aus Haftungsgründen genau festgelegt werden, wer für 

die einzelnen Veranstaltungen als Veranstalter auftritt

	 • �Die Frage, ob Kunstobjekte angekauft werden, soll im Einzelfall 

durch den Gemeinderat entschieden werden.

	 • ��Die Stundensätze der Hausmeister- und Reinigungsleistungen 

sollen nochmals überprüft werden, ob dort auch z. B. die Kos-

ten für Gerätschaften mit einkalkuliert sind.
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	 Weitere Anregungen können gerne an die Geschäftsleitung  

gesendet werden.

	 Zudem kamen noch folgende Fragen aus dem Gemeinderat:

	 • ��Ist die Nutzung für die VHS kostenfrei? 

	 Antwort: 

	 Dies ist der Fall und vertraglich bereits in der Zweckvereinbarung 

aller Gemeinden festgelegt.

	 • �Werden die Hausmeisterleistungen mit eigenem Personal durch-

geführt?

	 Antwort:

	 Es ist geplant, einen weiteren Hausmeister einzustellen, mit wel-

cher Stundenzahl, ist noch nicht abschließend geklärt. Sofern die 

Leistungen vom einzelnen Nutzer mit gebucht werden, werden 

diese nach Zeitaufwand in Rechnung gestellt. 

	 Hier kommt noch die Anregung aus dem Rat, die Nutzer bei Bedarf 

in die Handhabung benötigter techn. Geräte einzuweisen, um die ab-

zurechnenden Hausmeisterleistungen für die Nutzer zu reduzieren. 

	 • �Soll das Catering an den Pächter des Bistros im Erdgeschoß fest 

vergeben werden. 

	 Antwort: 

	 Dies war vorerst noch nicht angedacht, aber die Nutzer werden 

alle auf die Möglichkeit der Inanspruchnahme hingewiesen. 

	 • �Warum wurden private Feiern in dem Vorschlag der Benutzungs-

ordnung ausgeschlossen?

	 Antwort: 

	 Private Feiern können selbstverständlich in der Gastronomie im 

Erdgeschoss beim Pächter gebucht werden und dort auch statt-

finden. Für die Feiern im OG oder DG fehlt eine Küche, sodass 

die Speisen erst nach oben gebracht werden müssen, was nicht 

optimal ist. Allerdings könne der Gemeinderat dies ja auch an-

ders entscheiden, die Benutzungsordnung stellt einen Vorschlag 

dar, über den zu diskutieren ist.

TOP 7 Umsetzung des Klimaschutzkonzepts (7.5.2 „Energieteam

Scheyern“) im Kontext eines umfassenden Arbeitskreises; 

Antrag der Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen

	 Der beiliegende Antrag zielt auf die Bildung des im Klimaschutz-

konzepts empfohlenen Energieteams zur Mitwirkung bei der Um-

setzung und Verstetigung der Maßnahmen aus dem Klimaschutz-

konzept. Damals war empfohlen, die Lenkungsgruppe, die bei der 

Erstellung des Klimaschutzkonzepts mitgewirkt hat, als Energie-

team zu etablieren. 

	 Die Lenkungsgruppe als solche existiert nicht mehr. In dem Antrag 

wurde der Vorschlag gemacht, den Arbeitskreis Mobilität als Ener-

gieteam einzusetzen. Der Arbeitskreis Mobilität besteht aus ehren-

amtlichen Mitgliedern sowie Vertretern aus den Fraktionen des Ge-

meinderats und hat das Zustandekommen des On-Demand-Ver-

kehrs in Scheyern (VGI-Flexi) tatkräftig unterstützt.

	 Der Klimaschutzmanagerin kommt dabei neben den Vertretern aus 

den Fraktionen als Bindeglied zur Gemeinde eine entscheidende 

Rolle zu. Sofern der Gemeinderat dem Antrag zustimmt, wird die 

Verwaltung auf die entsprechenden Personen zugehen.

	 Einige Gemeinderatsmitglieder sind der Meinung, dass hierüber 

kein Beschluss gefasst werden müsse, wenn sich Leute ehrenamt-

lich in einem solchen Kreis engagieren möchten, können sie dies 

auch ohne Beschluss tun. Die Antragsteller und andere Gemeinde-

ratsmitglieder sehen jedoch eine Legitimation durch den Gemein-

derat als wichtiges Zeichen für die Akzeptanz der Arbeit dieses Ar-

beitskreises an. Die Verwaltung schlägt vor, die Aufgaben des Ar-

beitskreises festzulegen, um dem Gremium auch einen Rahmen 

für seine Tätigkeit zu geben und Frustrationen bei einzelnen Mit-

gliedern zu vermeiden. Auch war es für die Akzeptanz des Arbeits-

kreis Mobilität äußerst hilfreich, dass Vertreter aus den Fraktionen 

bei dem Arbeitskreis mitgewirkt haben.

	 Letztendlich kommt man überein, keinen Beschluss zu fassen, aber 

die Gründung eines solchen Arbeitskreises zu befürworten.

	 Der Gemeinderat befürwortet den Antrag der Fraktion Bündnis 90/

Die Grünen, gemäß Punkt 7.5.2 des Klimaschutzkonzepts der Ge-

meinde Scheyern ein Energieteam zu gründen. Dieses soll unter 

Mitwirkung der Klimaschutzmanagerin bei der Umsetzung und Ver-

stetigung der Maßnahmen aus dem Klimaschutzkonzepts mitwir-

ken und aus Vertretern aus den Fraktionen sowie ehrenamtlichen 

Mitgliedern aus der Bürgerschaft bestehen.

TOP 8 Umsetzung des Punktes 8.5.3 des Klimaschutzkonzepts; 

Antrag der Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen

	 Beiliegender Antrag zielt auf die Umsetzung des Punktes 8.5.3 

des Klimaschutzkonzepts. Der entsprechende Passus ist als Anla-

ge beigefügt. Hier sollen Eigentümer, Bauträger und Mieter früh-

zeitig beim Thema „Energiebewusstes Bauen und Sanieren“ früh-

zeitig angesprochen und einbezogen werden. Auf die Bedeutung 

hierfür, insbes. Punkte M.3.5 (Nahwärmenetz Hochstraße und 

Bundeswehrgelände) sowie M.6.3 (Nahwärmenetz Gewerbege-

biet) wird insbesondere hingewiesen.

	 Konkret soll gemäß dem Antrag eine Machbarkeitsstudie für das Bau-

gebiet Am Südhang für ein Nahwärmenetz in Auftrag gegeben wer-

den und im Vorfeld die Fördermöglichkeit hierfür geklärt werden. 

	 M.3.5 hatte vorgeschlagen, neben den Gebäuden auf dem Schul-

gelände auch das gegenüberliegende Edeka-Grundstück (jetzt im 

Bebauungsplan Am Südhang) anzuschließen. Letztendlich hatte 

sich der Gemeinderat dafür entschieden, lediglich das vorhande-

ne Nahwärmenetz auf dem Schulgelände zu erneuern und die 

Ölheizung durch eine Hackschnitzelheizung auszutauschen. 

	 Das Für und Wider eines eigenständigen Nahwärmenetzes des 

Baugebiets Am Südhang soll unter Berücksichtigung der Zeit-

schiene und der Wirtschaftlichkeit hier diskutiert werden. 

	 Nach Auskunft eines Contractors, der im Vorfeld der Planung 

von Nahwärmenetzen Machbarkeitsstudien anbietet, wird eine 

Machbarkeitsstudie zu diesem Thema mit Förderbeantragung im 

Minimum ca. 14 Monate dauern. Die Förderquote beträgt max.  

50 % der förderfähigen Kosten.

	 Grundsätzlich ist es zukunftsweisend, sich mit dem Thema Kom-

munale Wärmeplanung eingehend auseinander zu setzen. Aus 

diesem Grund wird auch zu diskutieren sein, ob nicht für das ge-

samte Gemeindegebiet eine solche Wärmeplanung in Auftrag 

gegeben wird, s. auch TOP 9 aus der öffentlichen Sitzung. 

	 Einige Gemeinderatsmitglieder beantragen eine Vertagung des Ta-

gesordnungspunkts, ebenso des Tagesordnungspunkts 9, da das 

sog. „Neue Heizungsgesetz“ noch nicht in Kraft ist. Die Antragsteller 

weisen darauf hin, dass ihres Erachtens die Frage nach einer Nah-

wärmeversorgung des Baugebiets nicht an der Entscheidung hän-

ge, dass dieses nicht an der Nahwärmeversorgung des Schulgelän-

des hänge. Allerdings befürworten die Antragsteller auch eine Wär-

meplanung für den gesamten Ort und ziehen ihren Antrag zurück.

TOP 9 Erstellung eines kommunalen Wärmeplans; Information 

über Fördermöglichkeiten und Beschluss zum weiteren Vorgehen

	 Bundesweit ist die Kommunale Wärmeplanung bisher noch nicht ver-

pflichtend, ein Gesetz ist allerdings in Planung. Unabhängig davon ha-

ben Kommunen bis Ende 2023 die Möglichkeit, ihre Kommunale Wär-

meplanung zu starten und über die Kommunalrichtlinie (Bundesför-

derung) fördern zu lassen. Die Förderquote beträgt bei Antragstellung 

bis Ende 2023 90 % der förderfähigen Kosten. 

	 Die Kommunale Wärmeplanung umfasst folgende Aspekte:
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	 • �Bestandsanalyse sowie Energie- und Treibhausgasbilanz inklu-

sive räumlicher Darstellung

	 • �Potentialanalyse zur Ermittlung von Energieeinsparpotentialen 

und lokalen Potentialen erneuerbarer Energien

	 • �Entwicklung einer Strategie und eines Maßnahmenkatalogs zur 

Umsetzung und zur Erreichung der Energie- und Treibhausgas-

einsparung, insbesondere Identifikation von zwei bis drei Fo-

kusgebieten, die bezüglich einer klimafreundlichen Wärmever-

sorgung kurz und mittelfristig prioritär zu behandeln sind. 

	 • �Kommunikationsstrategie

	 • �Verstetigungsstrategie

	 • �Controlling-Konzept

	 Die Verwaltung hat ein Richtpreisangebot eingeholt, um die Kos-

ten für die Erstellung eines solchen Plans abschätzen zu können. 

Nach diesem Angebot würde die Erstellung ca. 31.000 € brutto kos-

ten und etwa 12 Monate Bearbeitungszeit in Anspruch nehmen. 

Auf die Daten des in Arbeit befindlichen Energienutzungsplans des 

Landkreises kann hierbei zurückgegriffen werden. Zudem müssen 

auch noch die Daten der Kaminkehrer über die Heizarten und Ver-

bräuche eingepflegt werden. Diese mussten vom Bund verpflich-

tet werden, die Daten bis Mai 2023.zu übermitteln.

	 Einige Räte zweifeln an, dass eine Wärmeplanung über den kom-

pletten Ort Sinn macht, gerade für die kleinen Ortschaften. Zu-

dem könnten ihrer Meinung nach die Biogasanlagenbetreiber das 

Biogas nicht wirtschaftlich an weitere Abnehmer liefern. 

	 Die Verwaltung und auch die Antragsteller stellen klar, dass es 

vorerst um die Beantragung der Fördermittel für die Planung in 

Höhe von 90 % der Kosten gehe, der Antrag müsse vor Jahres-

ende bei der Förderbehörde gestellt werden. Wenn die Gemein-

den per Gesetz verpflichtet werden, die Wärmeplanung durchzu-

führen, könne es sein, dass dies gar nicht mehr, zumindest mit 

einem geringeren Fördersatz gefördert werde. 

	 Beschluss:

	 Der Gemeinderat beschließt, eine Kommunale Wärmeplanung 

zu erstellen und hierfür Fördermittel beim Bund zu beantragen. 

	 Beschlussergebnis:	 Ja 12 Nein 4  

TOP 10 Festlegung der Wahlhelferentschädigung (Erfrischungs-

geld) für die Landtags- und Bezirkswahlen 2023

	 Die Wahlhelferentschädigung bei den letzten Landtags- und Be-

zirkswahlen 2018 betrug 40 €. Im Zuge der Vorbereitungen für 

die diesjährigen Landtags- und Bezirkswahlen am 08. Oktober 

2023 hat die Verwaltung die Entschädigungen der umliegenden 

Gemeinden abgefragt. Anbei die Auflistung:

	 Vergleichsgemeinden: 

	 Gerolsbach 	 60,00 €

	 Reichertshausen	 40,00 € – 50,00 €

 	 Rohrbach	 50,00 €

	 Schweitenkirchen	 60,00 € 

	 Die Verwaltung schlägt hierbei ein Erfrischungsgeld in Höhe von 

50 € pro Wahlhelfer vor

	 Beschluss:

	 Der Gemeinderat beschließt die Höhe der Wahlhelferentschädi-

gung für die Landtags- und Bezirkswahlen am 08. Oktober 2023 

auf 50,00 € festzusetzen.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 16 Nein 0  

TOP 11 Regelung zur Plakatierung im Gemeindegebiet, 

insbesonder für Wahlen

	 In der Gemeinderatssitzung vom 13.06. 2023 wird der Vorschlag 

der Verwaltung zur Diskussion gestellt die momentan gültigen 

Reglungen der Plakatierung um Regelungen für Wahlen, Volks-

begehren und Volksabstimmungen zu ergänzen.

	 Es wurden Vorschläge gemacht, die nun im Sachverhalt aufge-

nommen wurden.

	 Folgende Beschlüsse wurden gefasst!

	 Beschluss:

	 1. �Die Plakatierung für Wahlen soll nur an von der Gemeinde fest-

gesetzten Plätzen an Plakatwänden erfolgen.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 16 Nein 0  

	 2. �Die für die Gemeinde Scheyern geltenden Regelungen zur Pla-

katierung im Gemeindegebiet werden um Regelungen für all-

gemeine Wahlen, Volksbegehren und Volksentscheide ergänzt. 

Der Gemeinderat, bestehend aus den politischen Parteien und 

Gruppierungen verpflichtet sich bei zukünftigen Wahlen diese 

Regelungen einzuhalten.

	 Beschlussergebnis: 			   Ja 14 Nein 2

	 Die im Anhang vorgestellten Aufstellungsorte dienen als Beispie-

le und stehen zur Diskussion.

	 Die Anzahl der Plakatwände sollte auf 8-10 beschränkt werden.

	 Beschluss:

	 Die momentan gültigen Reglungen der Plakatierung werden um 

die Vorliegenden Regelungen für Wahlen, Volksbegehren und 

Volksabstimmungen ergänzt.

	 Beschlussergebnis:	 Ja 16 Nein 0  

TOP 12 Verschiedenes, Informationen, Wünsche und Anträge

TOP 12.1 Antrag der Fraktion CSU/Bürgerblock Scheyern zum

Status der Wasser- und Abwassernetze; Bekanntgabe des Antrags

	 Der beiliegende Antrag wird hiermit bekannt gegeben.

TOP 12.2 Sommerfest des Kindergartens Froschkönig

	 Der Kindergarten Froschkönig lädt alle Gemeinderatsmitglieder recht 

herzlich zum Sommerfest am kommenden Freitag, 16:00 Uhr ein. 

TOP 12.3 Frage zum Feuerwehrbedarfsplan

	 Liegt der Feuerwehrbedarfsplan schon vor?

	 Antwort:

	 Dies ist nicht der Fall.

TOP 12.4 Frage zum Raumbedarf der Mittelschule

	 Ein Gemeinderatsmitglied fragt, warum der Bürgermeister von 

Gerolsbach beim Schulverbandsvorsitzenden (laut Zeitungsbe-

richt) angefragt habe, welche weiteren Nutzungen im Mittelschul-

gebäude angedacht seien, da die Klassen nur noch einzügig sei-

en. In der letzten Sitzung habe jedoch die Schulleitung erklärt, 

dass nur noch ein Klassenzimmer zur Verfügung stünde. Welche 

Aussage stimme nun?

	 Antwort:

	 Die Schulleitung hat in der letzten Sitzung den Bedarf der Räu-

me ausreichend erläutert, dies müsse nun auch Herrn Bürger-

meister Seitz mitgeteilt werden.

	 Ein Gemeinderatsmitglied regt in diesem Zusammenhang an, 

dass die Schulleitung die Nutzung der Räume in einer Tabelle 

darstellen solle, damit hier Klarheit herrsche. 

Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt Manfred Sterz um 21:44 Uhr

die öffentliche Sitzung des Gemeinderates.

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.
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Hinweise zur Schyren Rundschau
Vor dem Verteiltermin finden Sie die brandneue 

Rundschau bereits auf www.scheyern.de.

Falls sie keine Rundschau erhalten haben, liegt es 

eventuell an dem Hinweis „Werbung nein Danke“ 

– hier darf laut Postaufsichtsbehörde nicht einge-

worfen werden. Auch wenn unser Mitteilungsblatt 

kein Werbeblatt ist, so finden Sie darin trotzdem 

einige lokale Angebote an Dienstleistungen und 

Produkten, auf die wir nicht verzichten möchten. 

Die lokale Wirtschaft sorgt für Arbeitsplätze und 

Vielfalt vor Ort und dies zu erhalten ist uns ein 

starkes Anliegen.

Sollten Sie keine Rundschau erhalten obwohl sie 

keinen Hinweis (keine Werbung/keine Prospek-

te) am Briefkasten haben, bitten wir um eine klei-

ne Rückmeldung um dem Ganzen nachzugehen.

Bitte E-Mail an: rundschau@scheyern.de mit An-

gabe der Adresse.

Abgabehinweise

Die Redaktion bittet um Abgabe der Artikel in digitaler Form per E-Mail (rundschau@scheyern.de). 

-	 TEXT in einem Word-Dokument im Fließtext mit Angabe des Autors von Text und Bilder. 

-	 BILD als jpg-Datei (jedes Bild als einzelne Datei an die E-Mail anhängen! Bitte NICHT in die E-Mail einfügen). 

Digitale Bilder bitte mit einer Mindestauflösung von 300 dpi/9 cm sowie in unbearbeiteter Form abgeben.  

Im Text bitte die Bildplatzierung vermerken.

Wir bitten um die Mithilfe der Vereine und Einrichtungen damit die Beiträge interessant und 

kurzweilig bleiben für die Leser.

	❚ Pro Vereinsabteilung bitte 1 Foto und 1 Text von maximal einer halben Seite Umfang

	❚ Pro Kindergarten / Kinderkrippe 2 – 3 Fotos und Textumfang halbe bis maximal eine Seite 

Ab sofort erhalten Sie eine automatische Eingangsbestätigung Ihrer Mail an  

rundschau@scheyern.de – sollte dies nicht der Fall sein, bitten wir Sie um Kontaktaufnahme.
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Abgabeschluss für die nächste Schyren-Rundschau
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 Sonntag, 12. November 2023

in der Gemeindeverwaltung Scheyern unter rundschau@scheyern.de
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Sparen 
geht immer. 

Weil‘s um mehr als Geld geht. 

Unser Sparkassenbrief für Neu- UND Stammkunden. 
Profitieren Sie vom Zinsanstieg.

*Stand 15.09.2023. Angebot freibleibend.

 schon ab 1.000 Euro Anlagebetrag 
 garantierte 3,10 % Zinsen*
 Laufzeit 12 Monate
 sichere Geldanlage
 keine versteckten Gebühren oder Kosten

3,10 % Zinsen p. a. 

Nur für kurze Zeit.
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Wir machen den Weg frei.

Morgen
kann kommen.

DIGITAL-
CHECK

Inklusive

Wichtig: 

Wallstreet. 

Noch wichtiger: 

Haupt-, Kirch- und Dorfstraße.

vr-bayernmitte.de

Heute muss alles regional sein – aber wie 
sieht es bei Ihrer Bank aus? Wir sind tief 
verwurzelt in der Region und kennen un-
sere Kunden und die regionale Wirtschaft 
noch persönlich. Deshalb investieren wir 
auch lieber in echte Werte und Unterneh-
men vor Ort als in internationale Spekula-
tionsblasen.

© Martin Bolle

www.esb.de

Gas, Ökostrom und 
Wärme von 
Energie Südbayern.

Sauber 
g’spart!
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